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Jugend Eine Welt engagiert sich seit 1997 für internationale Jugendhilfe und Ent-
wicklungszusammenarbeit.
 
Mit Presse- und Öffentlichkeitsarbeit informieren wir über unsere Arbeit in Ländern 
des Südens und in Österreich.
 
Entwicklungspolitische Bildungsarbeit, Anwaltschaft und die Förderung von Freiwil-
ligenengagement gehören zu den Schlüssel-Aktivitäten von Jugend Eine Welt. Die 
Bekanntmachung der internationalen Sozial- und Bildungsarbeit von Don Bosco und 
die Sensibilisierung für den Jugendapostel und Sozialpionier Giovanni Bosco ergänzen 
unsere Arbeit und helfen mit, das weltweite Engagement von Don Bosco bekannter 
zu machen.
 
Durch Gründung eigener Fachorganisationen wie Don Bosco Finance Gmbh, Don Bos-
co Service GmbH, Jugend Eine Welt Stiftung, „Eine Welt Arbeit“ und durch die Mit-
Trägerschaften von „ VOLONTARIAT bewegt“ (Gründungsmitglied; Mitträger: Salesia-
ner Don Boscos) und „Don Bosco Youthnet“ (Gründungsmitglied; zahlreiche europ. 
Partner) fördert Jugend Eine Welt spezifische Aktionsfelder. Durch Mit-Trägerschaften 
von Organisationen und dem Engagement in diversen Netzwerken Österreichs ver-
ankert Jugend Eine Welt seine Arbeit in einer breiteren Öffentlichkeit und fokussiert 
im Verbund mit anderen auf ganzheitliche Kinderhilfe, Jugendförderung und globale 
Gerechtigkeit.
 
Das vorliegende, monatlich erscheinende Medienecho informiert auszugsweise über 
Jugend Eine Welt in der Medienberichterstattung sowie Maßnahmen der Öffentlich-
keitsarbeit durch Jugend Eine Welt.  

Kein Anspruch auf Vollständigkeit.
NUR für den internen Gebrauch.

Impressum: Jugend Eine Welt Österreich – Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit
Tel. +43 1 879 07 07- 0 , E-Mail: presse@jugendeinewelt.at
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STARKES EU-LIEFERKETTENGE-
SETZ DRINGEND NÖTIG

LAGE IN TIGRAY WEITER 
DRAMATISCH

Justizministerin Zadić und Wirt-
schaftsminister Kocher sind gefordert

PRESSE   29.11.2022 PRESSE    24.11.2022

Hungerleidende Bevölkerung im Norden 
Äthiopiens wartet auf Hilfe

DER BALL ALS CHANCE FÜR 
EIN BESSERES LEBEN

JEDES KIND HAT EIN RECHT AUF 
BILDUNG!

Jugend Eine Welt unterstützt Projekte 
im WM-Teilnehmerland Ecuador

PRESSE   18.11.2022 PRESSE    18.11.2022

Jugend Eine Welt zum Internationalen 
Tag der Kinderrechte

WICHTIGE HILFE FÜR DIE 
„KLEINEN HELDEN“

Jugend Eine Welt unterstützt Projekte zur Versor-
gung von Frühchen

PRESSE   15.11.2022
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#GIVING TUESDAY: DANKE NOTHILFE-SCHULUNG BEI  
JUGEND EINE WELT 

Allen UnterstützerInnen und FreundInnen 
ein herzliches DANKE!

AKTUELLES   24.11.2022 AKTUELLES  11.11.2022

In der Ukrainehilfe tätige PartnerInnen 
kamen zur Fortbildung nach Wien.

NOTHILFE UKRAINE IM EINSATZ FÜR EINE BESSERE 
WELT

News und Updates rund um unsere 
Hilfsmaßnahmen

AKTUELLES   10.11.2022 AKTUELLES    07.11.2022

Unsere Senior Experts helfen dort, wo 
Hilfe gebraucht wird

!
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ÜBERLEBENSWICHTIGE HILFE FÜR DIE „KLEINEN HELDEN“
Jugend Eine Welt unterstützt ausgewählte Projekte zur Versorgung von Frühchen

„Frühchen gehören zu der größten PatientInneng-
ruppe unter Kindern. Weltweit kommt jedes zehnte 
Neugeborene als Frühchen auf die Welt. Während 
bei uns in Österreich die Versorgung für frühgebore-
ne Babys bestens gewährleistet ist, sieht die Situation 
in anderen Teilen unserer einen Welt anders aus. Wir 
dürfen daher bei der Hilfe nicht auf den Globalen Sü-
den vergessen. 60 Prozent aller Frühgeburten ereig-
nen sich in Afrika südlich der Sahara und in Asien“, 
erinnert Reinhard Heiserer, Geschäftsführer 
von Jugend Eine Welt, im Vorfeld des Weltfrüh-
geborenentages am 17. November 2022.

Attat-Krankenhaus in Äthiopien
Neben Schul- und Berufsausbildungsprojekten 
für benachteiligte Kinder und Jugendliche unter-
stützt die österreichische Entwicklungsorganisati-
on Jugend Eine Welt seit der Gründung vor 25 Jah-
ren auch medizinische Einrichtungen im Globalen 
Süden. Eine dieser ist das Attat-Krankenhaus in 
Äthiopien. Das ländliche Spital befindet sich 200 
Kilometer südwestlich der Hauptstadt Addis Abe-
ba, im Gurageland, eine der ärmsten Regionen 
Äthiopiens. Das Einzugsgebiet des Krankenhau-
ses wurde bis vor wenigen Jahren auf rund eine 
Million EinwohnerInnen geschätzt, in den letzten 
Jahren wurden weitere medizinische Angebote 
anderer Akteure aktiv (Einzugsradius von ca. 100 
km). Aus 43 größeren und kleineren Gesundheits-
zentren in der Region werden PatientInnen an das 
Spital überwiesen. Die Einrichtung ist auch eine 
ganz wichtige Anlaufstelle für werdende Mütter in 
der Region. Pro Jahr verzeichnet das Attat-Kran-
kenhaus rund 4.000 Geburten, davon 880 per Kai-
serschnitt. „Wir haben vor einigen Jahren ein eige-

nes Haus für werdende Mütter gleich um die Ecke 
des Spitals geschaffen. Dieses bietet 44 Betten und 
eine Küche. Die Hochschwangeren sind nur zwei Mi-
nuten vom Kreißsaal entfernt. Unser Team kann so-
mit deutlich schneller handeln und Geburtskompli-
kationen bei Frauen als auch beim Neugeborenen 
verhindern. Die Kindersterblichkeit bei uns ist heute 
minimal“, erzählt Sr. Rita Schiffer.

Weltfrühgeborenentag

Medienecho November 2022

Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Frühchen-Station im Kinderspital in Odessa
Mit bewundernswerter Energie ist auch Dr. Anna 
Bantovska in einem von Jugend Eine Welt unter-
stützten Kinderspital in Odessa im Einsatz. Kürz-
lich besuchte sie auf Einladung von Jugend Eine 
Welt Wien und traf sich mit Unterstützungspart-
nerInnen aus mehreren europäischen Ländern. 

Die junge Ärztin betreut in der größten Kinder-
intensiv-Station der südukrainischen Hafenstadt 
Früh- und Neugeborene. „Die Anzahl an Frühge-
burten ist trotz der Kriegswirren gleichgeblieben. Wir 
beobachten allerdings, dass viele werdende Mütter 
aus den umliegenden großen Städten, die stark von 
den Angriffen der Russen betroffen sind, zu uns 
nach Odessa kommen, um ihr Baby hier auf die 
Welt zu bringen. Sie würden zwar gerne ins Ausland 
flüchten, doch aufgrund der dort vorherrschenden 
sprachlichen Barriere und der nicht gewohnten Um-
gebung haben sie Angst davor.“ Bestehende Krank-
heiten oder körperliche Probleme bei Schwange-
ren werden durch die tägliche Unsicherheit vor 
Angriffen natürlich verstärkt, erzählt Dr. Bantovs-
ka und erwähnt explizit „Infektionen, Herz- oder 
Nierenprobleme – eben Komplikationen, die auch 
die Babys betreffen und dadurch zu einer Frühge-
burt führen.“

Weltfrühgeborenentag

Medienecho November 2022

ÜBERLEBENSWICHTIGE HILFE FÜR DIE „KLEINEN HELDEN“
Jugend Eine Welt unterstützt ausgewählte Projekte zur Versorgung von Frühchen

Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Die Missionsärztliche Schwester und ausgebil-
dete Gynäkologin leitet seit 25 Jahren das Attat-
Krankenhaus und wurde erst kürzlich in Berlin mit 
dem Else Kröner Fresenius Preis ausgezeich-
net. Mit 100.000 Euro ist er einer der wichtigsten 
und höchstdotierten Preise im Bereich der medi-
zinischen Entwicklungszusammenarbeit.
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ÜBERLEBENSWICHTIGE HILFE FÜR DIE „KLEINEN HELDEN“
Jugend Eine Welt unterstützt ausgewählte Projekte zur Versorgung von Frühchen

Größtes Geschenk: Das Lächeln der Eltern 
und des Kindes
Erst unlängst brachte ein weiterer Hilfstrans-
port von Jugend Eine Welt, neben wichtiger 
medizinischer Hilfsgüter, auch einen dringend 
benötigten Inkubator für Frühchen auf die 
Babystation von Dr. Bantovska im Kinderspi-
tal von Odessa. Dieser rettete bereits Leben. 
So zum Beispiel einem kleinen Mädchen, das 
mit einem Gewicht von nur 2 Kilogramm per 
Notkaiserschnitt in der 35. Schwangerschafts-
woche auf die Welt kam. „Das Mädchen hatte 
vom ersten Tag an Krämpfe und musste beatmet 
werden. Insgesamt verbrachte es 19 Tage auf der 
Intensivstation, davon elf Tage unter Beatmung. 
Es gab diverse Komplikationen, u.a. eine Magen-
Darm-Blutung“, erzählt Dr. Bantovska sichtlich 
gerührt. „Heute, ein paar Wochen später, ist das 
Mädchen bei seiner Mutter, wird mit dem Fläsch-
chen gefüttert, atmet selbstständig und hat auch 
eine gute neurologische Prognose. Es war harte 
Arbeit, aber wir sehen das Ergebnis: Das Lächeln 
der Eltern und des Kindes.“

Weltfrühgeborenentag

Medienecho November 2022

Frühchen- und Kleinkindförderung ist 
Schlüssel für stärkere Familienresilienz
„Egal ob in der Ukraine oder in Äthiopien. Die 
„Kleinen Helden“, wie Frühgeborene oft ge-
nannt werden, sind auf unsere Hilfe angewie-
sen“, appelliert Jugend Eine Welt-Geschäftsfüh-
rer Heiserer und verdeutlicht weiter, dass eine 
höhere Überlebensrate bei Neugeborenen und 
Kleinkindern bzw. die weitere Förderung dieser 
letztendlich auch zu einer stärkeren Familien-
resilienz führen. Denn die hohe Kinderanzahl 
von Familien u.a. in Afrika südlich der Sahara, 
ist nachweislich auf die hohe Kindersterblich-
keitsrate in Folge mangelnder Gesundheitsver-
sorgung und fehlender Bewusstseinsbildung 
für das Thema zurückzuführen. Gleichzeitig ver-
deutlichen Forschungsergebnisse im Dossier 
„Bildung: Schlüssel zur nachhaltigen Entwick-
lung weltweit“ von Univ.-Prof. Mag. Dr. Wolf-
gang Lutz (von der Yidan Prize Foundation in 
Zusammenarbeit mit dem Wittgenstein Centre 
for Demography and Global Human Capital in 
Auftrag gegeben und als deutschsprachige Aus-
gabe von Jugend Eine Welt in Österreich publi-
ziert), dass eine hohe Kinderanzahl nachhaltige 
Investitionen seitens der Eltern in die Gesund-
heit und Bildung ihrer Kinder erschweren. „Bitte 
schauen Sie nicht weg, sondern helfen Sie mit 
ihrer Spende“, so Heiserer abschließend.
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Weltfrühgeborenentag - Presse
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Datum: 15.11.2022
Medium: www.ots.at

Weltfrühgeborenentag: Überlebenswichtige Hilfe für die "Kleinen 
Helden" 
Jugend Eine Welt unterstützt ausgewählte Projekte zur Versorgung von Frühchen | Heiserer; "60% aller Frühgeburten 
ereignen sich in Afrika südlich der Sahara und in Asien." 

"Frühchen gehören zu der größten Patientinnengruppe unter Kindern. Weltweit kommt jedes zehnte 
Neugeborene als Frühchen auf die Welt. Während bei uns in Österreich die Versorgung für frühgeborene 
Babys bestens gewährleistet ist, sieht die Situation in anderen Teilen unserer einen Welt anders aus. Wir 

dürfen daher bei der Hilfe nicht auf den Globalen Süden vergessen. 60 Prozent aller Frühgeburten ereignen 
sich in Afrika südlich der Sahara und in Asien" 

(Reinhard Heiserer, Geschäftsführer Jugend Eine Welt) 

Wien (OTS)- "Frühchen gehören zu der größten Patientinnengruppe unter Kindern. Weltweit kommt jedes zehnte 
Neugeborene als Frühchen auf die Welt. Während bei uns In Österreich die Versorgung für frühgeborene Babys bestens 
gewährleistet ist, sieht die Situation in anderen Teilen unserer einen Welt anders aus. Wir dürfen daher bei der Hilfe nicht auf 
den Globalen Süden vergessen. 60 Prozent aller Frühgeburten ereignen sich in Afrika südlich der Sahara und in Asien ", 
erinnert Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt, im Vorfeld des Weltfrühgeborenentages am 17 
November 2022. 

Attat-Krankenhaus in Äthiopien 

Neben Schul- und Berufsausbildungsprojekten für benachteiligte Kinder und Jugendliche unterstützt die österreichische 
Entwicklungsorganisation Jugend Eine Welt seit der Gründung vor 25 Jahren auch medizinische Einrichtungen im Globalen 
Süden. Eine dieser ist das Attat-Krankenhaus in Äthiopien. Das ländliche Spital befindet sich 200 Kilometer südwestlich der 
Hauptstadt Addis Abeba, im Gurageland, eine der ärmsten Regionen Äthiopiens. Die Einrichtung ist auch eine ganz wichtige 
Anlaufstelle für werdende Mütter. Pro Jahr verzeichnet das Attat-Krankenhaus rund 4.000 Geburten, davon 880 per 
Kaiserschnitt. "Wir haben vor einigen Jahren ein eigenes Haus für werdende Mütter gleich um die Ecke des Spitals 
geschaffen. Dieses bietet 44 Betten und eine Küche. Die Hochschwangeren sind nur zwei Minuten vom Kreißsaal entfernt. 
Unser Team kann somit deutlich schneller handeln und Geburtskomplikationen bei Frauen ais auch beim Neugeborenen 
verhindern. Die Kindersterblichkeit bei uns ist heute minimal", erzählt Sr, Rita Schiffer. Die Missionsärztliche Schwester und 
ausgebildete Gynäkologin leitet seit 25 Jahren das Attat-Krankenhaus und wurde erst kürzlich in Berlin mit dem Else Kröner 
Fresenius Preis ausgezeichnet. Mit 100.000 Euro ist er einer der wichtigsten und höchstdotierten Preise im Bereich der 
medizinischen Entwicklungszusammenarbeit (hier oeht's zum Preisträgerfilm!. 

Frühchen-Station im Kinderspital in Odessa 

Mit bewundernswerter Energie ist auch Dr. Hanna Bantovska in einem von Jugend Eine Welt unterstützten Kinderspital in 
Odessa im Einsatz. Kürzlich besuchte sie auf Einladung von Jugend Eine Welt Wien und traf sich mit 
Unterstützungspartnerinnen aus mehreren europäischen Ländern. Die junge Ärztin betreut in der größten Kinderintensiv-
Station der südukrainischen Hafenstadt Früh- und Neugeborene. "Die Anzahl an Frühgeburten ist trotz der Kriegswirren 
gleichgeblieben. Wir beobachten allerdings, dass viele werdende Mütter aus den umliegenden großen Städten, die stark 
von den Angriffen der Russen betroffen sind, zu uns nach Odessa kommen, um ihr Baby hierauf die Wett zu bringen. Sie 
würden zwar gerne ins Ausland flüchten, doch aufgrund der dort vorherrschenden sprachlichen Barriere und der nicht 
gewohnten Umgebung haben sie Angst davor." Bestehende Krankheiten oder körperliche Probleme bei Schwangeren 
werden durch die tägliche Unsicherheit vor Angriffen natürlich verstärkt, erzählt Dr. Bantovska und erw'ähnt explizit 
" Infektionen, Herz- oder Nierenprobleme - eben Komplikationen, die auch die Babys betreffen und dadurch zu einer 
Frühgeburt führen." 

Frühchen- und Kleinkindförderung ist Schlüssel für stärkere Familienresilienz 

" Egal ob in der Ukraine oder in Äthiopien. Die " Kleinen Heiden " wie Frühgeborene oft genannt werden, sind auf unsere 
Hilfe angewiesen", appelliert Jugend Eine Welt-Geschäftsführer Heiserer und verdeutlicht weiter, dass eine höhere 
Überiebensrate bei Neugeborenen und Kleinkindern bzw. die weitere Förderung dieser letztendlich auch zu einer stärkeren 
Familienresilienz führen. Denn die hohe Kinderanzahl von Familien u.a. in Afrika südlich der Sahara, ist nachweislich auf die 
hohe Kindersterblichkeitsrate in Folge mangelnder Gesundheitsversorgung und fehlender Bewusstseinsbildung für das 
Thema zurückzuführen. Gleichzeitig verdeutlichen Forschungsergebnisse im Dossier ..Bildung: Schlüssel zur nachhaltigen 
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"Jugend Eine Welt" unterstützt Projekte für 
Frühgeborene 

  Jugend Eine Welt 

Hilfsorganisation macht anlässlich des Weltfrühgeborenentages (17. November) auf schwierige 
Situation von "Frühchen" im Globalen Süden aufmerksam 
Wien, 15.11.2022 (KAP) Auf die schwierige Situation von frühgeborenen Kindern in Ländern des 
Globalen Südens macht die Hilfsorganisation "Jugend Eine Welt" aufmerksam. "60 Prozent aller 
Frühgeburten ereignen sich in Afrika südlich der Sahara und in Asien", wies Reinhard Heiserer, 
Geschäftsführer von "Jugend Eine Welt", in einer Aussendung am Dienstag anlässlich des 
Weltfrühgeborenentages (17. November) hin. "Während bei uns in Österreich die Versorgung 
frühgeborener Babys bestens gewährleistet ist, sieht die Situation in anderen Teilen unserer einen 
Welt anders aus", so Heiserer. 
"Frühchen" gehörten zu der größten Patientengruppe unter Kindern. Weltweit komme jedes zehnte 
Neugeborene als Frühchen auf die Welt, erklärte Heiserer. "Jugend Eine Welt" unterstützt 
ausgewählte Projekte zur Versorgung von Frühchen - eine überlebenswichtige Hilfe für die 
"kleinen Helden", zeigte sich der Geschäftsführer überzeugt. 
Hilfe für Frühgeborene und ihre Mütter leiste man etwa in und der Ukraine. Im 
Gurageland, einer der ärmsten Regionen Äthiopiens südwestlich der Hauptstadt Addis Abeba, 
unterstütze die Organisation ein Krankenhaus, dessen Einzugsgebiet auf rund eine Million 
Menschen geschätzt wird. Die Einrichtung sei eine wichtige Anlaufstelle für werdende Mütter in 
der Region. Pro Jahr verzeichne das Krankenhaus rund 4.000 Geburten, davon 880 per 
Kaiserschnitt. 
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"Die Kindersterblichkeit bei uns ist heute minimal", erzählte die dort tätige Rita Schiffer. Die 
Missionsärztliche Schwester und ausgebildete Gynäkologin leitet seit 25 Jahren die Einrichtung in 
Äthiopien und wurde erst kürzlich in Berlin mit dem mit 100.000 Euro dotierten Else-Kröner-
Fresenius-Preis für Medizinische Entwicklungszusammenarbeit ausgezeichnet. 
Frühchen-Station in Odessa 

Ebenfalls unterstützt wird von "Jugend Eine Welt" ein Kinderspital in der ukrainischen Stadt 
Odessa. In der größten Kinder-Intensivstation der südukrainischen Hafenstadt werden auch Früh-
und Neugeborene behandelt. Viele werdende Mütter würden aus den umliegenden Städten, die 
stark von den Angriffen der Russen betroffen sind, nach Odessa kommen, um ihr Baby hier auf die 
Welt zu bringen. Erst kürzlich habe man neben Medikamenten auch einen dringend benötigten 
Inkubator für Frühchen auf die Babystation im Kinderspital von Odessa bringen können, so 
Heiserer. Dieser habe bereits Leben gerettet. (Spendenkonto "Jugend Eine Welt": IBAN: AT66 3600 
0000 0002 4000, oder: www.iuqendeinewelt.at~) 
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Weltfrühgeborenentag: Überlebenswichtige Hilfe für die "Kleinen 
Helden" 
Jugend Eine Welt unterstützt ausgewählte Projekte zur Versorgung von Frühchen | Heiserer: "60% 
aller Frühgeburten ereignen sich in Afrika südlich der Sahara und in Asien." 

."Frühchen gehören zu der größten Patientinnengruppe unter Kindern. Weltweit kommt jedes 
zehnte Neugeborene als Frühchen auf die Welt. Während bei uns in Österreich die Versorgung für 
frühgeborene Babys bestens gewährleistet ist, sieht die Situation in anderen Teilen unserer einen 
Welt anders aus. Wir dürfen daher bei der Hilfe nicht auf den Globalen Süden vergessen. 60 Prozent 
aller Frühgeburten ereignen sich in Afrika südlich der Sahara und in Asien"., erinnert REINHARD 
HEISERER, GESCHÄFTSFÜHRER VON JUGEND EINE WELT, im Vorfeld des Weltfrühgeborenentages am 
17. November 2022. 
ATTAT-KRANKENHAUS IN ÄTHIOPIEN 
Neben Schul- und Berufsausbildungsprojekten für benachteiligte Kinder und Jugendliche unterstützt 
die österreichische Entwicklungsorganisation Jugend Eine Welt seit der Gründung vor 25 Jahren auch 
medizinische Einrichtungen im Globalen Süden. Eine dieser ist das Attat-Krankenhaus in Äthiopien. 
Das ländliche Spital befindet sich 200 Kilometer südwestlich der Hauptstadt Addis Abeba, im 
Gurageland, eine der ärmsten Regionen Äthiopiens. Die Einrichtung ist auch eine ganz wichtige 
Anlaufstelle für werdende Mütter. Pro Jahr verzeichnet das Attat-Krankenhaus rund 4.000 Geburten, 
davon 880 per Kaiserschnitt. _"Wir haben vor einigen Jahren ein eigenes Haus für werdende Mütter 
gleich um die Ecke des Spitals geschaffen. Dieses bietet 44 Betten und eine Küche. Die 
Hochschwangeren sind nur zwei Minuten vom Kreißsaal entfernt. Unser Team kann somit deutlich 
schneller handeln und Geburtskomplikationen bei Frauen als auch beim Neugeborenen verhindern. 
Die Kindersterblichkeit bei uns ist heute minimal"., erzählt SR. RITA SCHIFFER. Die Missionsärztliche 
Schwester und ausgebildete Gynäkologin leitet seit 25 Jahren das Attat-Krankenhaus und wurde erst 
kürzlich in Berlin mit dem Else Kröner Fresenius Preis ausgezeichnet. Mit 100.000 Euro ist er einer de 
wichtigsten und höchstdotierten Preise im Bereich der medizinischen Entwicklungszusammenarbeit 

(hier gehts zum Preisträgerfilm). 
FRUHCHEN-STATION IM KINDERSPITAL IN ODESSA 
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Mit bewundernswerter Energie ist auch DR. HANNA BANTOVSKA in einem von Jugend Eine Welt 
unterstützten Kinderspital in Odessa im Einsatz. Kürzlich besuchte sie auf Einladung von Jugend Eine 
Welt Wien und traf sich mit Unterstützungspartnerinnen aus mehreren europäischen Ländern. Die 
junge Ärztin betreut in der größten Kinderintensiv-Station der südukrainischen Hafenstadt Früh- und 
Neugeborene. _"Die Anzahl an Frühgeburten ist trotz der Kriegswirren gleichgeblieben. Wir 
beobachten allerdings, dass viele werdende Mütter aus den umliegenden großen Städten, die stark 
von den Angriffen der Russen betroffen sind, zu uns nach Odessa kommen, um ihr Baby hier auf die 
Welt zu bringen. Sie würden zwar gerne ins Ausland flüchten, doch aufgrund der dort 
vorherrschenden sprachlichen Barriere und der nicht gewohnten Umgebung haben sie Angst davor." 
"Bestehende Krankheiten oder körperliche Probleme bei Schwangeren werden durch die tägliche 
Unsicherheit vor Angriffen natürlich verstärkt, erzählt Dr. Bantovska und erwähnt explizit 
""Infektionen, Herz- oder Nierenprobleme - eben Komplikationen, die auch die Babys betreffen und 
dadurch zu einer Frühgeburt führen."_ 

UND IST FAMILIENRESILIENZ 
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Mit bewundernswerter Energie ist auch DR. HANNA BANTOVSKA in einem von Jugend Eine Welt 
unterstützten Kinderspital in Odessa im Einsatz. Kürzlich besuchte sie auf Einladung von Jugend Eine 
Welt Wien und traf sich mit Unterstützungspartnerinnen aus mehreren europäischen Ländern. Die 
junge Ärztin betreut in der größten Kinderintensiv-Station der südukrainischen Hafenstadt Früh- und 
Neugeborene. _"Die Anzahl an Frühgeburten ist trotz der Kriegswirren gleichgeblieben. Wir 
beobachten allerdings, dass viele werdende Mütter aus den umliegenden großen Städten, die stark 
von den Angriffen der Russen betroffen sind, zu uns nach Odessa kommen, um ihr Baby hier auf die 
Welt zu bringen. Sie würden zwar gerne ins Ausland flüchten, doch aufgrund der dort 
vorherrschenden sprachlichen Barriere und der nicht gewohnten Umgebung haben sie Angst davor." 
"Bestehende Krankheiten oder körperliche Probleme bei Schwangeren werden durch die tägliche 
Unsicherheit vor Angriffen natürlich verstärkt, erzählt Dr. Bantovska und erwähnt explizit 
""Infektionen, Herz- oder Nierenprobleme - eben Komplikationen, die auch die Babys betreffen und 
dadurch zu einer Frühgeburt führen."_ 

UND IST FAMILIENRESILIENZ 
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."Egal ob in der Ukraine oder in Äthiopien. Die "Kleinen Helden", wie Frühgeborene oft genannt 
werden, sind auf unsere Hilfe angewiesen"., appelliert Jugend Eine Welt-Geschäftsführer Heiserer 
und verdeutlicht weiter, dass eine höhere Überlebensrate bei Neugeborenen und Kleinkindern bzw. 
die weitere Förderung dieser letztendlich auch zu einer stärkeren Familienresilienz führen. Denn die 
hohe Kinderanzahl von Familien u.a. in Afrika südlich der Sahara, ist nachweislich auf die hohe 
Kindersterblichkeitsrate in Folge mangelnder Gesundheitsversorgung und fehlender 
Bewusstseinsbildung für das Thema zurückzuführen. Gleichzeitig verdeutlichen 
Forschungsergebnisse im Dossier "Bildung: Schlüssel zur nachhaltigen Entwicklung weltweit" von 
Univ.-Prof. Mag. Dr. Wolfgang Lutz (von der Yidan Prize Foundation in Zusammenarbeit mit dem 
Wittgenstein Centre for Demography and Global Human Capital in Auftrag gegeben und als 
deutschsprachige Ausgabe von Jugend Eine Welt in Österreich publiziert), dass eine hohe 
Kinderanzahl nachhaltige Investitionen seitens der Eltern in die Gesundheit und Bildung ihrer Kinder 
erschweren. ."Bitte schauen Sie nicht weg, sondern helfen Sie mit ihrer Spende"., so Heiserer 
abschließend. 

Spendenkonto Jugend Eine Welt: IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000 

Die ausführliche Langfassung der Presseinformation inkl. weiterer Fotos finden Sie hier 

Mag. Thomas Zach MA 
Jugend Eine Welt | Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. +4366488632574 | thomas.zach@jugendeinewelt.at 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 3 / 3

top-news.at
15/11/2022  (Täglich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 

Online
Österreich

0
77215 mm²

94%



16

Weltfrühgeborenentag - Presse

Medienecho November 2022

Datum: 15.11.2022
Medium: www.hietzing.at

Fortsetzung auf der nächsten Seite...



17

Weltfrühgeborenentag - Presse

Medienecho November 2022

Datum: 15.11.2022
Medium: www.hietzing.at

Fortsetzung auf der nächsten Seite...



18

Weltfrühgeborenentag - Presse

Medienecho November 2022

Datum: 15.11.2022
Medium: www.hietzing.at



19

JEDES KIND HAT EIN RECHT AUF BILDUNG!
Internat. Tag der Kinderrechte | GF Heiserer: „Qualitätsvolle Schulbildung entscheidet über Zukunft“

„In sehr vielen Ländern des Globalen Südens ha-
ben Kinder aufgrund ihrer sozialen Situation keine 
oder nur sehr begrenzte Chancen auf Bildung. Bei-
spielsweise, weil sie aus armen Familien stammen, 
die sich den Schulbesuch ihrer Kinder nicht leisten 
können bzw. auf ihre Mitarbeit oder ihren Zuver-
dienst angewiesen sind. Oder weil sie als Waisen-, 
Flüchtlings- oder Straßenkinder auf sich allein ge-
stellt und aus dem formellen Bildungssystem he-
rausgefallen sind. Unser Ziel muss es sein, jedem 
Kind eine qualitätsvolle Schulbildung zu ermögli-
chen. Jedes Kind hat ein Recht darauf!“, erinnert 
Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Ju-
gend Eine Welt, anlässlich des Internationalen 
Tages der Kinderrechte am 20. November.

SDG 4 als Richtschnur für Entwicklungszu-
sammenarbeit
Dieser wurde 1989, im Zuge der Verabschie-
dung der UN-Kinderrechtskonvention, ins Leben 
gerufen, und mahnt, dass jedem Kind – unab-
hängig von Herkunft, Geschlecht, Religion oder 
sozialem Status – universelle Rechte zustehen. 
Heiserer verweist im Zuge dessen auf das SDG 
4 „Hochwertige Bildung“. Dieses vierte nach-
haltige Entwicklungsziel ist eine wichtige Richt-
schnur in der Entwicklungszusammenarbeit der 
österreichischen Entwicklungsorganisation Ju-
gend Eine Welt und besagt, dass bis zum Jahr 
2030 inklusive, gleichberechtigte und hochwer-
tige Bildung gewährleistet und Möglichkeiten 
lebenslangen Lernens für alle gefördert werden 
soll. „Das SDG 4 wurde 2015 mit 16 anderen SDGs/
Sustainable Development Goals bzw. der „Agenda 
2030“ beschlossen. Jede und jeder Einzelne ist seit-
dem aufgerufen, an der Verwirklichung der Welt-
ziele mitzuwirken, damit künftige Generationen 

in einer friedlichen Welt ohne Armut, Hunger und 
Umweltzerstörung aufwachsen können.“

Internationaler Tag der Kinderrechte
Medienecho November 2022

Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Globaler Süden: Faktor Bildung entscheidet 
über Zukunft
Laut Heiserer hänge die Umsetzung der Vision 
einer gerechteren und zukunftsfähigen Welt 
in der Realität auch entscheidend von der Ver-
wirklichung der Kinderrechte ab. Gemäß einer 
Studie von UNICEF werden im Jahr 2030 – soll-
te sich die bisherige Entwicklung fortsetzen - 
weltweit noch immer 225 Millionen Kinder und 
Jugendliche im Alter von sechs bis 17 Jahren 
nicht zur Schule gehen. Darüber hinaus ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass Mädchen in Krisen-
situationen, in etwa nach einer Naturkatastro-
phe oder nach Kriegen, der Bildungseinrichtung 
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JEDES KIND HAT EIN RECHT AUF BILDUNG!
Internat. Tag der Kinderrechte | GF Heiserer: „Qualitätsvolle Schulbildung entscheidet über Zukunft“

fernbleiben, mehr als doppelt so hoch als wie 
bei Buben. Dabei dient der Faktor Bildung im 
Globalen Süden auch als entscheidender Schutz 
für Mädchen. Studien belegen, dass nur ein ein-
ziges Jahr auf einer weiterführenden Schule die 
Wahrscheinlichkeit einer Zwangsheirat um fünf 
Prozentpunkte oder mehr verringert.

Bildung hat Auswirkung auf Kinderanzahl
Gleichzeitig verdeutlichen die Forschungsergeb-
nisse von Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Lutz im Dossi-
er „Bildung: Schlüssel zur nachhaltigen Entwick-
lung weltweit“ (von der Yidan Prize Foundation 
in Zusammenarbeit mit dem Wittgenstein Cen-
tre for Demography and Global Human Capital 
in Auftrag gegeben und als deutschsprachige 
Ausgabe von Jugend Eine Welt in Österreich 
publiziert), dass eine höhere Bildung bei Frau-
en Auswirkungen auf die Anzahl der Kinder hat. 
So bekommen Nigerias Frauen ohne jegliche 
Bildung im Durchschnitt 6,7 Kinder. Diese Tat-
sache erschwere laut Lutz den Familien u.a. 
ausreichend in die Bildung ihrer Sprösslinge zu 
investieren. Frauen mit besserer Ausbildung ha-
ben gemäß der Studie hingegen weniger als drei 
Kinder.

Schlüssel zu einem guten Leben
„Die Bildungsangebote, die wir gemeinsam mit 
unseren langjährigen ProjektpartnerInnen vor Ort 
umsetzen, geben benachteiligten Kindern einen 
Schlüssel in die Hand, der die Türe zu einem gu-
ten Leben aufsperrt. Auf Basis der ihnen vermit-
telten Kenntnisse und Fähigkeiten können sie spä-
ter einen Beruf erlernen, der ihre Existenz sichert 
und ihnen ein Leben in Würde ermöglicht“, erklärt 
Heiserer. „Nehmen wir daher den Internationalen 
Tag der Kinderrechte als Anlass, um Bewusstsein 
zu schaffen. Bitte helfen Sie weiterhin und ermögli-
chen Sie den Kindern und Jugendlichen eine für sie 
und die gesamte Gesellschaft wichtige Schul- und 
Berufsausbildung. Alle jungen Menschen haben 
eine Chance verdient!“, so der Mitgründer von Ju-
gend Eine Welt abschließend.

Internationaler Tag der Kinderrechte
Medienecho November 2022
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Utl.: GF-Heiserer erinnert: "Eine qualitätsvolle Schulbildung 
entscheidet über die spätere Zukunft." = 

Wien (OTS) - "In sehr vielen Ländern des Globalen Südens haben Kinder 
aufgrund ihrer sozialen Situation keine oder nur sehr begrenzte 
Chancen auf Bildung. Beispielsweise, weil sie aus armen Familien 

stammen, die sich den Schulbesuch ihrer Kinder nicht leisten können 

bzw. auf ihre Mitarbeit oder ihren Zuverdienst angewiesen sind. Oder 
weil sie als Waisen-, Flüchtlings- oder Straßenkinder auf sich allein 

gestellt und aus dem formellen Bildungssystem herausgefallen sind. 

Unser Ziel muss es sein, jedem Kind eine qualitätsvolle Schulbildung 

zu ermöglichen. Jedes Kind hat ein Recht darauf!", erinnert Reinhard 

Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt, anlässlich des 

Internationalen Tages der Kinderrechte am 20. November. 

Zwtl.: SDG 4 als Richtschnur für Entwicklungszusammenarbeit 

Dieser wurde 1989, im Zuge der Verabschiedung der 

UN-Kinderrechtskonvention, ins Leben gerufen, und mahnt, dass jedem 
Kind - unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Religion oder sozialem 
Status - universelle Rechte zustehen. Heiserer verweist im Zuge 

dessen auf das SDG 4 "Hochwertige Bildung". Dieses vierte nachhaltige 

Entwicklungsziel ist eine wichtige Richtschnur in der 

Entwicklungszusammenarbeit der österreichischen 
Entwicklungsorganisation Jugend Eine Welt und besagt, dass bis zum 
Jahr 2030 inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung 

gewährleistet und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle 

OTS0066 5 II 0664 JEW0001 CA Fr, 18.Nov 2022 
Kinder/Bildung/Menschenrechte/Entwicklungshilfe/Soziales 

Jugend Eine Weit zum Internationalen Tag der Kinderrechte: Jedes Kind hat 
ein Recht auf Bildung! 

Indische Schulkinder beim Lernen I BF.EADS (Bangalore Rural 
Educational Development Society - Entwicklungsbüro der 
Salesianer in Bangalore in Südwestindien) 

Credit: BREADS 
Fotograf: BREADS 
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gefördert werden soll. "Das SDG 4 wurde 2015 mit 16 anderen 
SDGs/Sustainable Development Goals bzw. der "Agenda 2030" 
beschlossen. Jede und jeder Einzelne ist seitdem aufgerufen, an der 

Verwirklichung der Weltziele mitzuwirken, damit künftige Generationen 

in einer friedlichen Welt ohne Armut, Hunger und Umweltzerstörung 
aufwachsen können." 

Zwtl.: Globaler Süden: Faktor Bildung entscheidet über Zukunft 

Laut Heiserer hänge die Umsetzung der Vision einer gerechteren und 

zukunftsfähigen Welt in der Realität auch entscheidend von der 

Verwirklichung der Kinderrechte ab. Gemäß einer Studie von UNICEF 
werden im Jahr 2030 - sollte sich die bisherige Entwicklung 

fortsetzen - weltweit noch immer 225 Millionen Kinder und Jugendliche 
im Alter von sechs bis 17 Jahren nicht zur Schule gehen. Darüber 

hinaus ist die Wahrscheinlichkeit, dass Mädchen in Krisensituationen, 
in etwa nach einer Naturkatastrophe oder nach Kriegen, der 

Bildungseinrichtung fernbleiben, mehr als doppelt so hoch als wie bei 
Buben. Dabei dient der Faktor Bildung im Globalen Süden auch als 

entscheidender Schutz für Mädchen. Studien belegen, dass nur ein 

einziges Jahr auf einer weiterführenden Schule die Wahrscheinlichkeit 

einer Zwangsheirat um fünf Prozentpunkte oder mehr verringert. 

Zwtl.: Bildung hat Auswirkung auf Kinderanzahl 

Gleichzeitig verdeutlichen die Forschungsergebnisse von 

Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Lutz im [Dossier "Bildung: Schlüssel zur 

nachhaltigen Entwicklung weltweit"] 
(http://www.jugendeinewelt.at/Dossier-Bildung) (von der Yidan Prize 
Foundation in Zusammenarbeit mit dem Wittgenstein Centre for 

Demography and Global Human Capital in Auftrag gegeben und als 

deutschsprachige Ausgabe von Jugend Eine Welt in Österreich 
publiziert), dass eine höhere Bildung bei Frauen Auswirkungen auf die 

Anzahl der Kinder hat. So bekommen Nigerias Frauen ohne jegliche 

Bildung im Durchschnitt 6,7 Kinder. Diese Tatsache erschwere laut 

Lutz den Familien u.a. ausreichend in die Bildung ihrer Sprösslinge 
zu investieren. Frauen mit besserer Ausbildung haben gemäß der Studie 

hingegen weniger als drei Kinder. 

Zwtl.: Schlüssel zu einem guten Leben 

"Die Bildungsangebote, die wir gemeinsam mit unseren langjährigen 

Projektpartnerinnen vor Ort umsetzen, geben benachteiligten Kindern 
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einen Schlüssel in die Hand, der die Türe zu einem guten Leben 
aufsperrt. Auf Basis der ihnen vermittelten Kenntnisse und 

Fähigkeiten können sie später einen Beruf erlernen, der ihre Existenz 

sichert und ihnen ein Leben in Würde ermöglicht", erklärt Heiserer. 

"Nehmen wir daher den Internationalen Tag der Kinderrechte als 

Anlass, um Bewusstsein zu schaffen. Bitte helfen Sie weiterhin und 

ermöglichen Sie den Kindern und Jugendlichen eine für sie und die 

gesamte Gesellschaft wichtige Schul- und Berufsausbildung. Alle 

jungen Menschen haben eine Chance verdient!", so der Mitgründer von 
Jugend Eine Welt abschließend. 

Das Dossier "Bildung: Schlüssel zur nachhaltigen Entwicklung 

weltweit" steht [hier] (http://www.jugendeinewelt.at/Dossier-Bildung) 

zum Download zur Verfügung. 

Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 | 
Onlinespenden unter 
www.jugendeinewelt.at/spenden-ist-helfen/jetzt-spenden | Spenden sind 

steuerlich absetzbar! 

Weitere Informationen: www.jugendeinewelt.at 

Bild(er) zu dieser Aussendung finden Sie im AOM / Originalbild-Service 
sowie im OTS-Bildarchiv unter http://bild.ots.at 

Rückfragehinweis: 

Mag. Thomas Zach RIA 
Jugend Eine Welt | Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. +4366488632574 | thomas.zach@jugendeinewelt.at 

Digitale Pressemappe: http://www.ots.at/pressemappe/864/aom 

*** OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER 

INHALTLICHER VERANTWORTUNG DES AUSSENDERS - WWW.OTS.AT *** 

OTS0066 2022-11-18/10:06 

181006 Nov 22 

Link zur Aussendung: 
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS 20221118 OTS0066 
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"Don Bosco Mission" und "Jugend Eine Welt" fordern zum Welttag 
der Kinderrechte (20. November) Recht auf Gesundheit, Zugang zu 
Ressourcen und Bildung für alle Kinder - UNICEF-Studie: 2030 wohl 
immer noch 225 Millionen Kinder weltweit ohne Schulbildung 

18.11.2022 

Alle Kinder, egal, in welchem Teil der Welt sie leben, haben ein Recht auf 
eine sichere Zukunft. Darauf haben die "Don Bosco Mission Austria" des 
Salesianerordens sowie die kirchliche Hilfsorganisation "Jugend Eine 
Welt" in Aussendungen am Freitag aufmerksam. Anlass ist der 
bevorstehende "Internationale Tag der Kinderrechte" am Sonntag (20. 
November). Eine aktuelle Studie des Kinderhilfswerks der Vereinten 
Nationen UNICEF zeigt auf, dass für Millionen Kinder weltweit die 
Kinderrechte noch immer nicht verwirklicht nicht. Ebenso werden sie in 

Kirchenorganisationen: Alle 
Kinder haben Recht auf sichere 
Zukunft 
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den Bereichen Gesundheit, Zugang zu staatlichen Ressourcen und Bildung 
nach wie vor diskriminiert, hieß es in einer Aussendung des 
Kinderhilfswerks am Freitag. 

Kirche und Gesellschaft seien so lange gefordert, "bis alle Kinder 
umfassend geschützt sind und ihre Lebenssituation ausreichend 
mitbestimmen können", sagte Bruder Günter Mayer, Geschäftsführer der 
"Don Bosco Mission Austria". Mayer, der selbst knapp 20 Jahre in Afrika 
tätig war, weiß um Dringlichkeit des Anliegens. "Täglich werden 
Kinderrechte gebrochen, wenn Buben und auch Mädchen zu Kämpfen 
gezwungen werden oder vor Kriegen flüchten müssen, wenn sie hungern, 
wirtschaftlich oder sexuell ausgebeutet werden", so der Ordensmann. 

In Österreich sei die Entwicklung der Kinderrechte - im Vergleich zu den 
armen Ländern und den Krisen- und Kriegsgebieten auf der ganzen Welt -
zwar weit fortgeschritten, "doch auch bei uns werden Kinder um ihre 
Rechte gebracht". Das geschehe subtiler und weniger offensichtlich, dürfe 
aber dennoch nicht verharmlost werden. 

Kinderrechte gelten für alle Kinder in der Welt gleichermaßen und 
beinhalten das Recht auf Gleichbehandlung, Förderung und Entwicklung, 
Schutz und Mitbestimmung. Die Don-Bosco-Mission unterstütze 
deswegen vorrangig Kinder und Jugendliche, "deren Rechte mit Füßen 
getreten werden". "Wir unterstützen Hilfsprojekte zur Bekämpfung von 
Armut und Not, insbesondere benachteiligter Jugendlicher und 
Straßenkinder. Des Weiteren fördern wir Sozialprogramme, 
Jugendzentren, Schulen und Berufsausbildungszentren", betonte Mayer. 
(Spenden: AT33 6000 0000 90013423, oder online: 
www.donboscomissionaustria.at) 

Bildung entscheidet über Zukunft 

Auf den Faktor Bildung für eine gelingende Zukunft von Kindern machte 
das kirchliche Hilfswerk "Jugend Eine Welt" aufmerksam. Das gelte vor 
allem für Heranwachsende im Globalen Süden. Dort hätten Kinder 
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aufgrund ihrer sozialen Situation keine oder nur sehr begrenzte Chancen 
auf Bildung. "Beispielsweise, weil sie aus armen Familien stammen, die 
sich den Schulbesuch ihrer Kinder nicht leisten können, bzw. auf ihre 
Mitarbeit oder ihren Zuverdienst angewiesen sind", sagte Reinhard 
Heiserer, Geschäftsführer von "Jugend Eine Welt". 

Ziel müsse es sein, jedem Kind eine qualitätsvolle Schulbildung zu 
ermöglichen, denn "jedes Kind hat ein Recht darauf!", erinnerte Heiserer. 
Die Umsetzung der Vision einer gerechteren und zukunftsfähigen Welt 
hänge auch entscheidend von der Verwirklichung der Kinderrechte ab. 
Gemäß einer Studie von UNICEF werden im Jahr 2030 - sollte sich die 
bisherige Entwicklung fortsetzen - weltweit noch immer 225 Millionen 
Kinder und Jugendliche im Alter von sechs bis 17 Jahren nicht zur Schule 
gehen. 

"Die Bildungsangebote, die wir gemeinsam mit unseren langjährigen 
Projektpartnerinnen vor Ort umsetzen, geben benachteiligten Kindern 
einen Schlüssel in die Hand, der die Türe zu einem guten Leben aufsperrt", 
zeigte sich Heiserer überzeugt. "Nehmen wir daher den Internationalen 
Tag der Kinderrechte als Anlass, um Bewusstsein zu schaffen und Kindern 
und Jugendlichen eine für sie und die gesamte Gesellschaft wichtige Schul -
und Berufsausbildung zu ermöglichen", appellierte Heiserer. 
(Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000, oder online: 
www.jugendeinewelt.at/spenden-ist-helfen/jetzt-spenden) 

Quelle: kathpress 
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m 18.11.2022 0 13:10 
Österreich/Kirche/Kind/Hilfsorganisation/Orden/Kinderrechte 

"Don Bosco Mission" und "Jugend Eine Welt" fordern zum Welttag der Kinderrechte (20. 
November) Recht auf Gesundheit, Zugang zu Ressourcen und Bildung für alle Kinder -
UNICEF-Studie: 2030 wohl immer noch 225 Millionen Kinder weltweit ohne Schulbildung 

Wien, 18.11.2022 (KAP) Alle Kinder, egal, in welchem Teil der Welt sie leben, haben ein Recht auf eine sichere 
Zukunft. Darauf haben die "Don Bosco Mission Austria" des Salesianerordens sowie die kirchliche 
Hilfsorganisation "Jugend Eine Welt" in Aussendungen am Freitag aufmerksam. Anlass ist der bevorstehende 
"Internationale Tag der Kinderrechte" am Sonntag (20. November). Eine aktuelle Studie des Kinderhilfswerks der 
Vereinten Nationen UNICEF zeigt auf, dass für Millionen Kinder weltweit die Kinderrechte noch immer nicht 
verwirklicht nicht. Ebenso werden sie in den Bereichen Gesundheit, Zugang zu staatlichen Ressourcen und 
Bildung nach wie vor diskriminiert, hieß es in einer Aussendung des Kinderhilfswerks am Freitag. 

Kirche und Gesellschaft seien so lange gefordert, "bis alle Kinder umfassend geschützt sind und ihre 
Lebenssituation ausreichend mitbestimmen können", sagte Bruder Günter Mayer, Geschäftsführer der "Don Bosco 
Mission Austria". Mayer, der selbst knapp 20 Jahre in Afrika tätig war, weiß um Dringlichkeit des Anliegens. 
"Täglich werden Kinderrechte gebrochen, wenn Buben und auch Mädchen zu Kämpfen gezwungen werden oder 
vor Kriegen flüchten müssen, wenn sie hungern, wirtschaftlich oder sexuell ausgebeutet werden", so der 
Ordensmann. 

In Österreich sei die Entwicklung der Kinderrechte - im Vergleich zu den armen Ländern und den Krisen- und 
Kriegsgebieten auf der ganzen Welt - zwar weit fortgeschritten, "doch auch bei uns werden Kinder um ihre Rechte 
gebracht". Das geschehe subtiler und weniger offensichtlich, dürfe aber dennoch nicht verharmlost werden. 

Kinderrechte gelten für alle Kinder in der Welt gleichermaßen und beinhalten das Recht auf Gleichbehandlung, 
Förderung und Entwicklung, Schutz und Mitbestimmung. Die Don-Bosco-Mission unterstütze deswegen 
vorrangig Kinder und Jugendliche, "deren Rechte mit Füßen getreten werden". "Wir unterstützen Hilfsprojekte zur 
Bekämpfung von Armut und Not, insbesondere benachteiligter Jugendlicher und Straßenkinder. Des Weiteren 
fördern wir Sozialprogramme, Jugendzentren, Schulen und Berufsausbildungszentren", betonte Mayer. (Spenden: 

at33 6000 oooo 90013423, oder online: www.dQnbQSComissionaiistria.at) 
Bildung entscheidet über Zukunft 

Auf den Faktor Bildung für eine gelingende Zukunft von Kindern machte das kirchliche Hilfswerk "Jugend Eine 
Welt" aufmerksam. Das gelte vor allem für Heranwachsende im Globalen Süden. Dort hätten Kinder aufgrund 
ihrer sozialen Situation keine oder nur sehr begrenzte Chancen auf Bildung. "Beispielsweise, weil sie aus armen 
Familien stammen, die sich den Schulbesuch ihrer Kinder nicht leisten können, bzw. auf ihre Mitarbeit oder ihren 
Zuverdienst angewiesen sind", sagte Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von "Jugend Eine Welt". 

Ziel müsse es sein, jedem Kind eine qualitätsvolle Schulbildung zu ermöglichen, denn "jedes Kind hat ein Recht 
darauf!", erinnerte Heiserer. Die Umsetzung der Vision einer gerechteren und zukunftsfähigen Welt hänge auch 
entscheidend von der Verwirklichung der Kinderrechte ab. Gemäß einer Studie von UNICEF werden im Jahr 2030 
- sollte sich die bisherige Entwicklung fortsetzen - weltweit noch immer 225 Millionen Kinder und Jugendliche 
im Alter von sechs bis 17 Jahren nicht zur Schule gehen. 

"Die Bildungsangebote, die wir gemeinsam mit unseren langjährigen Projektpartnerinnen vor Ort umsetzen, 
geben benachteiligten Kindern einen Schlüssel in die Hand, der die Türe zu einem guten Leben aufsperrt", zeigte 
sich Heiserer überzeugt. "Nehmen wir daher den Internationalen Tag der Kinderrechte als Anlass, um 
Bewusstsein zu schaffen und Kindern und Jugendlichen eine für sie und die gesamte Gesellschaft wichtige 
Schul- und Berufsausbildung zu ermöglichen", appellierte Heiserer. (Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000, 

Kirchenorganisationen: Alle Kinder haben Recht auf sichere Zukunft 

oder online: www.jugendeinewelt.at/spenden-ist-helfen/jetzt-spenden) 
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Heute ist der Tag der Kinderrechte. 
Diese gelten für alle Kinder. apa 

Kirchenorganisationen setzen sich für Kinder ein 
Alle Kinder, egal, in welchem Teil der Welt sie leben, ha-
ben ein Recht auf eine sichere 
Zukunft. Darauf machten die 
"Don Bosco Mission Austria" 
des Salesianerordens sowie die 
kirchliche Hilfsorganisation 
"Jugend Eine Welt" laut der ka-
thpress in Aussendungen auf-
merksam. Anlass ist der heutige 
"Internationale Tag der Kinder-
rechte". Eine aktuelle Studie des 
Kinderhilfswerks der Vereinten 
Nationen Unicef zeigt auf, dass 
für Millionen Kinder weltweit 

TAG DER KINDERRECHTE 

der "Don Bosco Mission Aus-
tria". Mayer, der knapp 20 Jahre 
in Afrika tätig war, weiß um die 
Dringlichkeit des Anliegens. 
In Österreich sei die Entwick-

lung im Vergleich dazu zwar 
weit fortgeschritten. "Doch auch 
bei uns werden Kinder um ihre 
Rechte gebracht", so Mayer. Das 
geschehe weniger offensichtlich, 
dürfe aber nicht verharmlost 
werden. Das Projekt unterstütze 
aber vorrangig Kinder, "deren 
Rechte mit Füßen getreten wer-
den". 

die Kinderrechte noch immer 
nicht verwirklicht sind. Ebenso 
werden sie in den Bereichen Ge-
sundheit, Zugang zu staatlichen 
Ressourcen und Bildung nach 
wie vor diskriminiert, hieß es 
vonseiten des Kinderhilfswerks. 

Schutz der Kinder. Kirche und Ge-
sellschaft seien so lange gefor-
dert, "bis alle Kinder umfassend 
geschützt sind und ihre Lebens-
situation ausreichend mitbe-
stimmen können", sagte Bruder 
Günter Mayer, Geschäftsführer 
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DER BALL ALS CHANCE FÜR EIN BESSERES LEBEN
Jugend Eine Welt unterstützt im Land des WM-Teilnehmers Ecuador zahlreiche Fußballprojekte

m 20. November fällt der Anpfiff zur wohl umstrit-
tensten Fußball-WM aller Zeiten. Erstmals in der 
Geschichte findet das Turnier im Winter statt. Mit 
Katar dient ein Wüstenstaat als Austragungsort, 
der aufgrund dubioser Umstände bei der WM-
Vergabe, Verstößen gegen die Menschenrechte, 
Vertuschten von Todesfällen im Zuge des Stadion-
baus sowie zuletzt schwulenfeindlicher Aussagen 
eines WM-Botschafters in massiver Kritik steht.

Unterstützung seit der Gründung vor 25 Jahren
Erster Gegner von Katar im Eröffnungsspiel ist 
Ecuador. Ein Land, zu dem Jugend Eine Welt eine 
besondere Beziehung hat. Seit der Gründung vor 
25 Jahren unterstützt die österreichische Hilfs-
organisation dort vielfältige Sozial-, Schul- und 
Berufsausbildungs-Projekte, die Kindern und Ju-
gendlichen ein Leben in Würde ermöglichen. „Fuß-
ball ist in Ecuador Nationalsport. Viele Kinder und 
Jugendliche sehen ihn als Chance und wollen später 
einmal, genauso wie aktuell ihre großen Vorbilder bei 
der Fußball-WM in Katar, für ihr Heimatland spielen“, 
erklärt Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Ju-
gend Eine Welt.

Rettung für Straßenkinder
Der Traum vom Fußballstar geht zwar selten in 
Erfüllung, das gemeinsame Fußballspielen ist für 
viele benachteiligte Kinder, die oftmals sogar auf 
der Straße leben müssen, dennoch eine Möglich-
keit auf eine bessere Zukunft. „Die sozialen Um-
stände zwingen sie oft schon in jungen Jahren zum 
Begehen von Straftaten, um sich den Lebensunterhalt 
zu finanzieren. Unvermeidbar sind die Kinder und 
Jugendlichen dann in ihrem Umfeld brutaler Gewalt 
ausgesetzt.“ Heiserer spricht aus Erfahrung. Bevor 

der gebürtige Tiroler 1997 Jugend Eine Welt mit-
gründete, arbeitete er selbst ein paar Jahre als 
Entwicklungshelfer in Ecuador. Dort packte der 
gebürtige Tiroler tatkräftig mit an, wo immer Hilfe 
gebraucht wurde, so auch beim Bau eines neuen 
Straßenkinderzentrums. „In so gut wie allen von 
uns geförderten Don Bosco-Projekten gibt es einen 
Fußballplatz und die Möglichkeit, gratis Fußball zu 
spielen. Damit holen wir Kinder von der Straße, die 
häufig noch nie eine Schule von innen gesehen ha-
ben“, erklärt Heiserer. „Sie kommen zuallererst ein-
mal nur, um Fußball zu spielen und Spaß zu haben. 
So lernt man sich kennen und baut Vertrauen auf. 
In einem weiteren Schritt erhalten die Kinder und 
Jugendlichen dann Angebote, zur Schule zu gehen 
oder eine Berufsausbildung zu machen. Das funkti-
oniert und kann buchstäblich Leben retten.“ Jugend 
Eine Welt arbeitet in Ländern des Globalen Sü-
dens vor Ort eng mit Don Bosco-Organisationen 
zusammen, denen die Betreuung und Begleitung 
von Straßenkindern und arbeitenden Kindern im 
Geiste des Jugendpatrons Don Bosco große An-
liegen sind.

Fußballprojekte in Ecuador

Medienecho November 2022
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DER BALL ALS CHANCE FÜR EIN BESSERES LEBEN
Jugend Eine Welt unterstützt im Land des WM-Teilnehmers Ecuador zahlreiche Fußballprojekte

Faire Fußbälle produziert gemäß traditionel-
ler Handwerkskunst
Bewährte Straßenkinderprojekte wie „Chicos de 
la Calle“ oder „GolA.S.O“ sind zwei Erfolgsge-
schichten mit Fußballbezug, die dank der Unter-
stützung von Jugend Eine Welt in Ecuador umge-
setzt werden konnten. Doch auch bei den Jugend 
Eine Welt-Partnern in Salinas de Guaranda, einer 
im Hochland auf 3.500 Metern gelegenen Ort-
schaft in den Anden, findet man eine kleine, aber 
landesweit geschätzte Fußballproduktion Ecua-
dors. Clever Ruiz Quinaloa führt hier ein Famili-
enunternehmen, das sich zur Jahrtausendwende 
auf die Herstellung von Bällen gemäß traditio-
neller Handwerkskunst spezialisierte. Handge-
macht, qualitativ hochwertig, wasserresistenter 
als die Massen-Fußbälle und damit auch bestens 
geeignet für das Spiel in den Gassen oder auf 
den ländlichen Fußballplätzen. „Unsere Kunden 
schätzen die Qualität des Produkts. Wir produzie-
ren rund 80 Bälle per Hand pro Tag und versorgen 
praktisch das ganze Land damit. Im Allgemeinen 
suchen Sportler, aber auch Großhandelskunden in 
Ecuador nach diesen Bällen, weil sie schwerer und 
widerstandsfähiger sind“, erzählt Firmenchef Qui-
naloa. „Das Unternehmen ist ein Paradebeispiel für 
die vielen Familienbetriebe in Salinas, die mit fairer 
Arbeit hochwertige Produkte für den nationalen 
Markt herstellen. Während bei der Fußball-WM ein 
Hightech-Ball eines Großkonzerns - als Massenwa-
re oftmals unter unwürdigen Arbeitsbedingungen 
hergestellt - noch nie dagewesenen Hochgeschwin-
digkeitsfußball garantieren soll, ist die Fußballpro-
duktion in Salinas mit würdiger Arbeit und keiner 
Ausbeutung verbunden. Das Unternehmen schafft, 
wie viele andere in der Region, lokale Wertschöp-

Fußballprojekte in Ecuador

Medienecho November 2022

fung sowie Arbeitsplätze und ermöglicht somit den 
MitarbeiterInnen ein besseres Leben“, so Heiserer.

Mikrokredit-Modelle verhindern Landflucht
Neben seinen Fußbällen ist der kleine Ort Sa-
linas u.a. auch noch für seine hochwertigen 
Käseprodukte sowie Schafszucht und die Pro-
duktion von Wollpullovern bekannt. Mikro-
kredit-Programme für Familienunternehmen 
und Kredite für Genossenschaften, gefördert 
von Jugend Eine Welt, ermöglichen den dort 
ansässigen Familien und Organisationen Fir-
mengründungen und Ausweitungen ihrer 
Produktionen. Entgegen dem in Ecuador vor-
herrschenden Trend der Landflucht konnte 
in Salinas damit auch die Abwanderung der 
Bevölkerung in große Städte verhindert wer-
den und ein prosperierendes Wirtschaftsle-
ben im kargen Hochland Ecuadors entstand. 
Mitten am Dorfplatz in Salinas befindet sich ein 
kleiner Sportplatz, umgeben von der Kirche, Ge-
meindeamt, Geschäften und Lokalen, in denen 
sich die fußballbegeisterten Einwohner wäh-
rend der WM zum Anfeuern ihrer „La Tri“, der 
Nationalmannschaft Ecuadors, versammeln 
werden. Fußball in Ecuador hat viele Gesichter…

Bildung ermöglicht Chancen! MIt Ihrer Spende 
geben Sie Kindern im Globalen Süden die Mög-
lichkeit, eine hochwertige Schulbildung zu er-
halten!
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Jugend Eine Welt: Der Ball als Chance für ein besseres Leben 
Die österreichische Entwicklungsorganisation Jugend Eine Weit unterstützt im Land des WM-Teilnehmers Ecuador 
zahlreiche Fußballprojekte 

"In so gut wie allen von uns geförderten Don Bosco-Projekten gibt es einen Fußballplatz und die Möglichkeit 
gratis Fußball zu spielen. Damit holen wir Kinder von der Straße, die häufig noch nie eine Schule von innen 

gesehen haben" 

(Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt) 

Wien (OTS)- Am kommenden Sonntag ertönt der Anpfiff zur wohl umstrittensten Fußball-Wlvl aller Zeiten. Erstmals in der 
Geschichte findet das Turnier im Winter statt. Mit Katar dient ein Wüstenstaat als Austragungsort, der aufgrund dubioser 
Umstände bei der WM-Vergabe, Verstößen gegen die Menschenrechte, Vertuschten von Todesfällen im Zuge des 
Stadionbaus sowie zuletzt schwulenfeindlicher Aussagen eines WM-Botschafters in massiver Kritik steht. 

Unterstützung seit der Gründung vor 25 Jahren 

Erster Gegner von WM-Gastgeber Katar im Eröffnungsspiel ist Ecuador. Ein Land, zu dem Jugend Eine Welt eine besondere 
Beziehung hat. Seit der Gründung vor 25 Jahren unterstützt die österreichische Entwicklungsorganisation dort vielfältige 
Sozial-, Schul- und Berufsausbildungs-Projekte, die Kindern und Jugendlichen ein Leben in Würde ermöglichen. "Fußballist 
Nationalsport in Ecuador Viele Kinder und Jugendliche sehen ihn als Chance und wollen später einmal, genauso wie aktuell 
ihre großen Vorbilder bei der Fußball-WM in Katar, für ihr Heimatland spielen", erklärt Reinhard Heiserer,. Geschäftsführer 
von Jugend Eine Wett. 

Rettung für Straßenkinder 

Der Traum vorn Fußballstar geht zwar selten in Erfüllung, das gemeinsame Fußballspielen ist für viele benachteiligte Kinder 
dennoch eine Möglichkeit auf eine bessere Zukunft. "In so gut wie allen von uns geförderten Don Bosco-Projekten gibt es 
einen Fußballplatz und die Möglichkeit, gratis Fußball zu spielen. Damit holen wir Kinder von der Straße, die häufig noch nie 
eine Schule von innen gesehen haben", erklärt Heiserer. "Sie kommen zuallererst einmal nur, um Fußball zu spielen und 
Spaß zu haben. So lernt man sich kennen und baut Vertrauen auf. In einem weiteren Schritt erhalten die Kinder und 
Jugendlichen dann Angebote, zur Schule zu gehen oder eine Berufsausbildung zu machen. Das funktioniert und kann 
buchstäblich Leben retten" 
Faire Fußbälle produziert gemäß traditioneller Handwerkskunst 

Bewährte Straßenkinderprojekte wie "Chicos de la Calle" oder "GoiA.S.O" sind zwei Erfolgsgeschichten mit Fußballbezug, 
die dank der Unterstützung von Jugend Eine Welt in Ecuador umgesetzt werden konnten. Doch auch bei den Jugend Eine 
Welt-Partnern in Salinas de Guaranda, einer im Hochland auf 3.500 Metern gelegenen Ortschaft in den Anden, findet man 
eine kleine, aber landesweit geschätzte Fußballproduktion Ecuadors. Clever Ruiz Quinaloa führt hier ein 
Familienunternehmen, das sich zur Jahrtausend wen de auf die Herstellung von Bällen gemäß traditioneller Handwerkskunst 
spezialisierte. Handgemacht, qualitativ hochwertig, wasserresistenter als die Massen-Fußbälle und damit auch bestens 
geeignet für das Spiel in den Gassen oder auf den ländlichen Fußballplätzen. " Unsere Kunden schätzen die Qualität des 
Produkts. Wir produzieren rund 80 Balle per Fla na pro Tag und versorgen praktisch das ganze Land damit", erzählt 
Firmenchef Quinaloa. " Während bei der Fußball-WM ein Hightech-Ball eines Großkonzerns - a/s Massenware oftmals unter 
unwürdigen Arbeitsbedingungen hergestellt - noch nie dagewesenen Hochgeschwindigkeitsfußball garantieren soll, ist die 
Fußbailproduktion in Salinas mit würdiger Arbeit und keiner Ausbeutung verbunden. Das Unternehmen schafft, wie viele 
andere in der Region, lokale Wertschöpfung sowie Arbeitsplätze und ermöglicht somit den Mitarbeiterinnen ein besseres 
Leben", so Heiserer abschließend. 

Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 | Onlinespenden unter www.iuaendeinewelt.at/spenden-ist-
helfen/ietzt-soenden | Spenden sind steuerlich absetzbar! 

Die ausführliche Langfassung der Presseinformation inkl. weiterer Fotos finden Sie hier 

Rückfragen & Kontakt: 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 2

ots.at
20/11/2022  (Täglich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

Online
Österreich

0
148457 mm²

n/a%
n/a



32

Fußballprojekte in Ecuador - Presse

Medienecho November 2022

Datum: 20.11.2022
Medium: www.top-news.at

Jugend Eine Welt: Der Ball als Chance für ein besseres Leben 
Die österreichische Entwicklungsorganisation Jugend Eine Welt unterstützt im Land des WM-
Teilnehmers Ecuador zahlreiche Fußballprojekte 
Am kommenden Sonntag ertönt der Anpfiff zur wohl umstrittensten Fußball-WM aller Zeiten. 
Erstmals in der Geschichte findet das Turnier im Winter statt. Mit Katar dient ein Wüstenstaat als 
Austragungsort, der aufgrund dubioser Umstände bei der WM-Vergabe, Verstößen gegen die 
Menschenrechte, Vertuschten von Todesfällen im Zuge des Stadionbaus sowie zuletzt 
schwulenfeindlicher Aussagen eines WM-Botschafters in massiver Kritik steht. 

SEIT DER VOR 25 JAHREN 
Erster Gegner von WM-Gastgeber Katar im Eröffnungsspiel ist Ecuador. Ein Land, zu dem Jugend Eine 
Welt eine besondere Beziehung hat. Seit der Gründung vor 25 Jahren unterstützt die österreichische 
Entwicklungsorganisation dort vielfältige Sozial-, Schul- und Berufsausbildungs-Projekte, die Kindern 
und Jugendlichen ein Leben in Würde ermöglichen. ."Fußball ist Nationalsport in Ecuador. Viele 
Kinder und Jugendliche sehen ihn als Chance und wollen später einmal, genauso wie aktuell ihre 
großen Vorbilder bei der Fußball-WM in Katar, für ihr Heimatland spielen"., erklärt REINHARD 
HEISERER, GESCHÄFTSFÜHRER VON JUGEND EINE WELT. 
RETTUNG FÜR STRASSENKINDER 
Der Traum vom Fußballstar geht zwar selten in Erfüllung, das gemeinsame Fußballspielen ist für viele 
benachteiligte Kinder dennoch eine Möglichkeit auf eine bessere Zukunft. _"ln so gut wie allen von 
uns geförderten Don Bosco-Projekten gibt es einen Fußballplatz und die Möglichkeit, gratis Fußball 
zu spielen. Damit holen wir Kinder von der Straße, die häufig noch nie eine Schule von innen gesehen 
haben"., erklärt Heiserer. _"Sie kommen zuallererst einmal nur, um Fußball zu spielen und Spaß zu 
haben. So lernt man sich kennen und baut Vertrauen auf. In einem weiteren Schritt erhalten die 
Kinder und Jugendlichen dann Angebote, zur Schule zu gehen oder eine Berufsausbildung zu 
machen. Das funktioniert und kann buchstäblich Leben retten." 
FAIRE PRODUZIERT TRADITIONELLER HANDWERKSKUNST 
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Bewährte Straßenkinderprojekte wie "Chicos de la Calle" oder "GolA.S.O" sind zwei 
Erfolgsgeschichten mit Fußballbezug, die dank der Unterstützung von Jugend Eine Welt in Ecuador 
umgesetzt werden konnten. Doch auch bei den Jugend Eine Welt-Partnern in Salinas de Guaranda, 
einer im Hochland auf 3.500 Metern gelegenen Ortschaft in den Anden, findet man eine kleine, aber 
landesweit geschätzte Fußballproduktion Ecuadors. Clever Ruiz Quinaloa führt hier ein 
Familienunternehmen, das sich zur Jahrtausendwende auf die Herstellung von Bällen gemäß 
traditioneller Handwerkskunst spezialisierte. Handgemacht, qualitativ hochwertig, wasserresistenter 
als die Massen-Fußbälle und damit auch bestens geeignet für das Spiel in den Gassen oder auf den 
ländlichen Fußballplätzen. _"Unsere Kunden schätzen die Qualität des Produkts. Wir produzieren 
rund 80 Bälle per Hand pro Tag und versorgen praktisch das ganze Land damit", .erzählt Firmenchef 
Quinaloa. ."Während bei der Fußball-WM ein Hightech-Ball eines Großkonzerns - als Massenware 
oftmals unter unwürdigen Arbeitsbedingungen hergestellt - noch nie dagewesenen 
Hochgeschwindigkeitsfußball garantieren soll, ist die Fußballproduktion in Salinas mit würdiger 
Arbeit und keiner Ausbeutung verbunden. Das Unternehmen schafft, wie viele andere in der Region, 
lokale Wertschöpfung sowie Arbeitsplätze und ermöglicht somit den Mitarbeiterinnen ein besseres 
Leben"., so Heiserer abschließend. 
Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 | Onlinespenden 
unter www.jugendeinewelt.at/spenden-ist-helfen/jetzt-spenden | Spenden sind steuerlich absetzbar! 
Mag. Thomas Zach MA 
Jugend Eine Welt | Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. +4366488632574 | thomas.zach@jugendeinewelt.at 
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FAIR PRODUZIERT 

Ein Fußball als Chance 
Fußball ist in Ecuador Nationalsport und genießt große Aufmerksamkeit. Die österreichische 

Hilfsorganisation Jugend Eine Welt macht sich das zu Nutze und holt mit zahlreichen Fußballprojekten 
Kinder und Jugendliche von der Straße. Aber nicht nur das: Auch die verantwortungsvolle Produktion 
von Fußbällen wird unterstützt, denn die Herstellung geschieht sehr oft nicht unter fairen Bedingungen. 

VON ANDREA HARRINGER 

"Faire" Fußbälle Das Ergebnis war klar: 2:0 lautete der Endstand beim Eröffnungs-
spiel der wohl umstrittensten 
Fußball-WM aller Zeiten am 

20. November. Gastgeberland Katar 
hatte gegen Ecuador gespielt - Letzteres 
ein Land, zu dem die österreichische 
Hilfsorganisation Jugend Eine Welt eine 
ganz besondere Beziehung hat. Seit der 
Gründung vor 25 Jahren unterstützt 
sie dort vielfältige Sozial-, Schul- und 
Berufsausbildungsprojekte, die Kindern 
und Jugendlichen ein Leben in Würde 
ermöglichen. 

Eines dieser Projekte in Ecuador ist die 
kleine, aber landesweit geschätzte Fuß-
ballproduktion in Salinas de Guaranda, 
einer im Hochland auf 3-500 Metern 
gelegenen Ortschaft in den Anden. 
Jugend Eine Welt unterstützt hier Clever 
Ruiz Quinaloa, der ein Familienunter-
nehmen führt, das sich zur Jahrtausend-
wende auf die Herstellung von Bällen 
gemäß traditioneller Handwerkskunst 
spezialisiert hat. Sie sind handgemacht, 
qualitativ hochwertig, wasserresisten-
ter als die Massen-Fußbälle und damit 
auch bestens geeignet für das Spiel in 
den Gassen oder auf den ländlichen 
Fußballplätzen des Landes. "Das Unter-
nehmen ist ein Paradebeispiel für die 
vielen Familienbetriebe in Salinas, die 
mit fairer Arbeit hochwertige Produkte 
für den nationalen Markt hersteilen", 
sagt Reinhard Heiserer. "Während bei 
der Fußball-WM ein Hightech-Ball eines 
Großkonzerns - als Massenware oftmals 
unter unwürdigen Arbeitsbedingungen 
hergestellt - zum Einsatz kommt, ist 
die Fußballproduktion in Salinas mit 
würdiger Arbeit und keiner Ausbeutung 
verbunden." 

Fußballspielen ist für viele benachtei-
ligte Kinder, die oftmals auf der Straße 
leben, dennoch eine Möglichkeit auf 
eine bessere Zukunft. Jugend Eine Welt 
arbeitet dabei eng mit Don Bosco-Or-
ganisationen zusammen, denen die 
Betreuung und Begleitung von Straßen-
kindern und arbeitenden Kindern im 
Geiste des Jugendpatrons Don Bosco 
große Anliegen sind. "In so gut wie 
allen von uns geförderten Don Bos-
co-Projekten gibt es einen Fußballplatz 
und die Möglichkeit, gratis Fußball zu 
spielen. Damit holen wir Kinder von 
der Straße, die häufig noch nie eine 
Schule von innen gesehen haben", 
sagt Reinhard Heiserer. "Sie kommen 
zuallererst einmal nur, um Fußball zu 
spielen und Spaß zu haben. So lernt 
man sich kennen und baut Vertrauen 
auf. In einem weiteren Schritt erhal-
ten die Kinder und Jugendlichen dann 
Angebote, zur Schule zu gehen oder 
eine Berufsausbildung zu machen. Das 
funktioniert und kann buchstäblich 
Leben retten." 

"Fußball ist in Ecuador Nationalsport. 
Viele Kinder und Jugendliche sehen ihn 
als Chance und wollen später einmal, 
genauso wie aktuell ihre großen Vor-
bilder bei der Fußball-WM in Katar, für 
ihr Heimatland spielen", sagt Reinhard 
Heiserer, Geschäftsführer von Jugend 
Eine Welt. 

Der Traum vom Fußballstar geht zwar 
selten in Erfüllung, das gemeinsame 

Bereits vor acht Jahren hat Jugend 
Eine Welt gemeinsam mit den EZA/ 
Weltläden und GEA - anlässlich der 
Fußball-WM in Brasilien - den mit dem 
FAIR-TRADE-Gütesiegel ausgezeichne-
ten "EINE Welt-Fußball" präsentiert. 
Der in Pakistan produzierte "Weltball" 
wird unter fairen Arbeitsbedingungen 
hergestellt. Der Mehrpreis garantiert, 
dass Näherinnen ihre Familien er-
nähren können und ihre Kinder nicht 
arbeiten müssen.   

Geschenktipp: der "EINE Welt-Fußball", 
Info und Bestellmöglichkeit 
jugendeinewelt.at 

"Faire" Fussbälle: jene, die Clever Rwiz Quinaloa (links) in Ecuador produziert und 
der "EINE Welt-Ball" von Jugend Eine Welt, EZA/Weltläden und GEA. 

16 Zeit für Leben 
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LAGE IN TIGRAY WEITER DRAMATISCH
Hungerleidende Bevölkerung im Norden Äthiopiens wartet noch immer auf dringende Hilfstransporte

Die Lage in der äthiopischen Bürgerkriegsregion 
Tigray bleibt weiterhin dramatisch. Obwohl sich 
die Zentralregierung und die Volksbefreiungs-
front Tigray (TPLF) vor über einer Woche auf eine 
Wiederaufnahme der humanitären Hilfe für die 
Millionen notleidenden Menschen geeinigt ha-
ben, ist bis dato nur wenigen Hilfstransporten 
der Zutritt in die Konfliktregion gewährt worden. 
„Die Situation ist weiterhin sehr ernst. Bei uns hier 
in Adwa ist noch kein einziger Hilfs-LKW eingetroffen. 
Wir warten dringend auf überlebenswichtige Nah-
rungsmittel. Kleinkinder sowie schwangere bzw. stil-
lende Frauen sind vorwiegend unterernährt. Es fehlt 
an grundlegenden Dingen, wie sauberes Trinkwasser, 
Mehl, Speiseöl, Medikamenten, Vitaminpräparaten 
und Hygieneartikeln“, berichtet ein Vertreter der 
Salesianer Don Boscos, langjährige Projektpart-
ner von Jugend Eine Welt, aus Adwa. Mitglieder 
der Ordensgemeinschaft harren seit Beginn der 
Kriegshandlungen in Tigray in ihren Bildungsein-
richtungen aus und leisten – soweit es die Lage 
und die zur Verfügung stehenden Hilfsmittel wie 
Wasser, Mehl und Medikamente ermöglichen – 
humanitäre Hilfe.

Einzig verbliebene Hilfsorganisation in Adwa
Die Kleinstadt Adwa befindet sich in der Bürger-
kriegsregion Tigray, rund 1.000 Kilometer nörd-
lich der Hauptstadt Addis Abeba, nahe der Grenze 
zu Eritrea. Jugend Eine Welt ist seit vielen Jahren in 
der Provinz tätig und führte in Zusammenarbeit 
mit den Salesianern Don Boscos die Ausbildung 
von SolartechnikerInnen und Solartechnikern in 
vier berufsbildenden Don Bosco-Einrichtungen 
ein. Mit Unterstützung der österreichischen Ent-

Dramatische Lage in Tigray

Medienecho November 2022

Fortsetzung auf der nächsten Seite...

wicklungszusammenarbeit und privaten Gebern 
baute Jugend Eine Welt Werkstätten auf und un-
terstützte die Ausarbeitung nötiger Unterrichts-
materialien. Mit Ausbruch des Bürgerkriegs vor 
zwei Jahren stoppte die Ausbildung abrupt. „In 
Adwa waren anfangs noch viele Hilfsorganisationen 
vor Ort, doch diese sind alle aufgrund des Kriegs 
nach Mek’ele geflohen und haben ihre Büros hier 
geschlossen“, schildert der Jugend Eine Welt-Part-
ner, dessen Name aus Sicherheitsgründen nicht 
genannt werden kann. „Einzig wir blieben in der 
Stadt und versuchen seitdem die notleidenden Men-
schen vor Ort zu betreuen und zu versorgen“.
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LAGE IN TIGRAY WEITER DRAMATISCH
Hungerleidende Bevölkerung im Norden Äthiopiens wartet noch immer auf dringende Hilfstransporte

Keine Nahrung, kein Trinkwasser, kein Strom
Doch das gestaltet sich zunehmend schwieriger. 
„Wir haben seit über vier Wochen keinen Strom. Dar-
über hinaus fehlt der Zugang zu sauberem Trinkwas-
ser, vorwiegend dient der Fluss als Wasserquelle. Ein-
zig zwei Brunnen sind noch vorhanden. Mit einem, 
der sich auf unserem Gelände befindet, füllen wir 
Flaschen für die Bevölkerung ab. Der andere Brun-
nen außerhalb unserer Einrichtung funktioniert auf-
grund einer defekten Pumpe nicht mehr. Hier warten 
wir auf die Ersatzteile, die uns Jugend Eine Welt fi-
nanziert hat. Wir sind sehr dankbar über die großzü-
gige Unterstützung und die Bereitschaft immer und 
sofort, ohne zu zögern, zu helfen, sobald wir Hilfe be-
nötigen.“

Öffnung der Don Bosco-Schule als Lichtblick
Trotz der dramatischen Situation in Tigray haben 
die Don Bosco-Partner aber auch eine positive 
Nachricht. Vor wenigen Tagen konnte der Schul-
betrieb – wenn auch eingeschränkt – wieder ge-
startet werden. „Wir sind aktuell die einzige Bil-
dungseinrichtung in der gesamten Region, die offen 
hat. Mehr als 700 Kinder – sowohl aus der lokalen 
Bevölkerung als auch von nach Adwa geflüchteten 
Familien – besuchen nun von der fünften bis zur ach-
ten Schulstufe den Unterricht“, so der Don Bosco-
Vertreter.

„Bitte helfen Sie weiterhin mit Ihrer Spende“
„Der Schulstart ist ein kleiner, aber wichtiger Licht-
blick“, bekräftig Reinhard Heiserer, Geschäfts-
führer von Jugend Eine Welt. „Die humanitäre 
Lage in Tigray ist jedoch weiterhin verheerend. Uns 

erreichen immer wieder erschütternde Nachrichten 
und Bilder aus der Region. Große Teile der Agrarinf-
rastruktur wurden in Folge des Bürgerkriegs zerstört 
und den Bäuerinnen und Bauern somit ihre Lebens-
grundlage genommen. Die Banken wurden bereits 
zu Beginn des Konflikts geschlossen. Menschen, die 
sich etwas angespart haben, können nicht auf ihre 
Ersparnisse zurückgreifen. Die Region ist weitest-
gehend abgeschnitten von Auslandüberweisungen, 
Treibstoff- und Nahrungsmittellieferungen. Die Te-
lefonverbindungen brechen immer wieder zusam-
men“, so Heiserer. „Wir sind in Gedanken bei unse-
ren langjährigen PartnerInnen vor Ort. Sie riskieren 
täglich ihr Leben, um der notleidenden Bevölkerung 
das Überleben zu sichern. Bitte helfen Sie weiterhin 
mit Ihrer Spende.“

Dramatische Lage in Tigray 

Medienecho November 2022
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OTS0184 5 AI 0686 JEW0001 CA Do, 24.Nov 2022 
International/Katastrophen/Entwicklungshilfe/Hunger/Tigray 

Jugend Eine Weit: Lage in Tigray nach Waffenstillstand weiter dramatisch 

Utl.: Hungerleidende Bevölkerung im Norden Äthiopiens wartet auf 

dringende Hilfstransporte | Jugend Eine Welt-Projektpartner in 

Adwa starten als erste Schule in der Region Unterricht = 

Wien (OTS) - Die Lage in der äthiopischen Bürgerkriegsregion Tigray 

bleibt weiterhin dramatisch. Obwohl sich die Zentralregierung und die 
Volksbefreiungsfront Tigray (TPLF) vor über einer Woche auf eine 
Wiederaufnahme der humanitären Hilfe für die Millionen notleidenden 

Menschen geeinigt haben, ist bis dato nur wenigen Hilfstransporten 

der Zutritt in die Konfliktregion gewährt worden. "Die Situation ist 

weiterhin sehr ernst. Bei uns hier in Adwa ist noch kein einziger 

Hilfs-LKW eingetroffen. Wir warten dringend auf überlebenswichtige 

Nahrungsmittel. Kleinkinder sowie schwangere bzw. stillende Frauen 

sind vorwiegend unterernährt. Es fehlt an grundlegenden Dingen, wie 

sauberes Trinkwasser, Mehl, Speiseöl, Medikamenten, Vitaminpräparaten 
und Hygieneartikeln", berichtet ein Vertreter der Salesianer Don 

Boscos, langjährige Projektpartner von Jugend Eine Welt, aus Adwa. 
Mitglieder der Ordensgemeinschaft harren seit Beginn der 

Kriegshandlungen in Tigray in ihren Bildungseinrichtungen aus und 
leisten - soweit es die Lage und die zur Verfügung stehenden 
Hilfsmittel wie Wasser, Mehl und Medikamente ermöglichen - humanitäre 

Hilfe. 

Zwtl.: Einzig verbliebene Hilfsorganisation in Adwa 

Die Kleinstadt Adwa befindet sich in der Bürgerkriegsregion 

Tigray, rund 1.000 Kilometer nördlich der Hauptstadt Addis Abeba, 
nahe der Grenze zu Eritrea. Jugend Eine Welt ist seit vielen Jahren 

in der Provinz tätig und führte in Zusammenarbeit mit den Salesianern 

Schulkinder warten auf den wieder stattfindenden 
Unterricht in der Schule der Salesianer Don Boscos in 
Adwa/Äthiopien. 

Credit: Jugend Eine Welt 
Fotograf: Jugend Eine Welt 
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Don Boscos die Ausbildung von Solartechnikerlnnen und Solartechnikern 

in vier berufsbildenden Don Bosco-Einrichtungen ein. Mit 

Unterstützung der österreichischen Entwicklungszusammenarbeit und 
privaten Gebern baute Jugend Eine Welt Werkstätten auf und 

unterstützte die Ausarbeitung nötiger Unterrichtsmaterialien. Mit 
Ausbruch des Bürgerkriegs vor zwei Jahren stoppte die Ausbildung 

abrupt. "In Adwa waren anfangs noch viele Hilfsorganisationen vor 
Ort, doch diese sind alle aufgrund des Kriegs nach Mek'ele geflohen 

und haben ihre Büros hier geschlossen", schildert der Jugend Eine 

Welt-Partner, dessen Name aus Sicherheitsgründen nicht genannt werden 

kann. "Einzig wir blieben in der Stadt und versuchen seitdem die 
notleidenden Menschen vor Ort zu betreuen und zu versorgen". 

Zwtl.: Keine Nahrung, kein Trinkwasser, kein Strom 

Doch das gestaltet sich zunehmend schwieriger. "Wir haben seit 
über vier Wochen keinen Strom. Darüber hinaus fehlt der Zugang zu 
sauberem Trinkwasser, vorwiegend dient der Fluss als Wasserquelle. 

Einzig zwei Brunnen sind noch vorhanden. Mit einem, der sich auf 
unserem Gelände befindet, füllen wir Flaschen für die Bevölkerung ab. 

Der andere Brunnen außerhalb unserer Einrichtung funktioniert 
aufgrund einer defekten Pumpe nicht mehr. Hier warten wir auf die 

Ersatzteile, die uns Jugend Eine Welt finanziert hat. Wir sind sehr 
dankbar über die großzügige Unterstützung und die Bereitschaft immer 

und sofort, ohne zu zögern, zu helfen, sobald wir Hilfe benötigen." 

Zwtl.: Öffnung der Don Bosco-Schule als Lichtblick 

Trotz der dramatischen Situation in Tigray haben die Don 
Bosco-Partner aber auch eine positive Nachricht. Vor wenigen Tagen 

konnte der Schulbetrieb - wenn auch eingeschränkt - wieder gestartet 
werden. "Wir sind aktuell die einzige Bildungseinrichtung in der 
gesamten Region, die offen hat. Mehr als 700 Kinder - sowohl aus der 

lokalen Bevölkerung als auch von nach Adwa geflüchteten Familien -

besuchen nun von der fünften bis zur achten Schulstufe den 

Unterricht", so der Don Bosco-Vertreter. 

Zwtl.: "Bitte helfen Sie weiterhin mit Ihrer Spende" 

"Der Schulstart ist ein kleiner, aber wichtiger Lichtblick", 
bekräftig Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt. 

"Die humanitäre Lage in Tigray ist jedoch weiterhin verheerend. Uns 

erreichen immer wieder erschütternde Nachrichten und Bilder aus der 
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Region. Große Teile der Agrarinfrastruktur wurden in Folge des 
Bürgerkriegs zerstört und den Bäuerinnen und Bauern somit ihre 

Lebensgrundlage genommen. Die Banken wurden bereits zu Beginn des 
Konflikts geschlossen. Menschen, die sich etwas angespart haben, 
können nicht auf ihre Ersparnisse zurückgreifen. Die Region ist 
weitestgehend abgeschnitten von Auslandüberweisungen, Treibstoff- und 

Nahrungsmittellieferungen. Die Telefonverbindungen brechen immer 
wieder zusammen", so Heiserer. "Wir sind in Gedanken bei unseren 
langjährigen Partnerinnen vor Ort. Sie riskieren täglich ihr Leben, 
um der notleidenden Bevölkerung das Überleben zu sichern. Bitte 
helfen Sie weiterhin mit Ihrer Spende." 

Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 | 
Onlinespenden unter 

www.jugendeinewelt.at/spenden-ist-helfen/jetzt-spenden | Spenden sind 
steuerlich absetzbar! 

Bild(er) zu dieser Aussendung finden Sie im AOM / Originalbild-Service 
sowie im OTS-Bildarchiv unter http://bild.ots.at 

Rückfragehinweis: 

Mag. Thomas Zach MA 
Jugend Eine Welt | Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. +4366488632574 | thomas.zach@jugendeinewelt.at 

Digitale Pressemappe: http://www.ots.at/pressemappe/864/aom 

*** OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER 

INHALTLICHER VERANTWORTUNG DES AUSSENDERS - WWW.OTS.AT *** 

OTS0184 2022-11-24/15:02 

241502 Nov 22 

Link zur Aussendung: 

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS 20221124 OTS0184 
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Nach Waffenstillstand wartet hungerleidende Bevölkerung im 
Norden Äthiopiens weiter auf dringend benötigte Hilfstransporte -
Don-Bosco-Schule in Adwa startet als erste Schule in der Region 
wieder mit Unterricht 

2411,2022 

Die Lage in der äthiopischen Bürgerkriegsregion Tigray bleibt weiterhin 
dramatisch. Obwohl sich die Zentralregierung und die 
Volksbefreiungsfront Tigray (TPLF) vor über einer Woche auf eine 
Wiederaufnahme der humanitären Hilfe für die Millionen notleidenden 
Menschen geeinigt haben, ist bis dato nur wenigen Hilfstransporten der 
Zutritt in die Konfliktregion gewährt worden. Von einer "weiter sehr 
ernsten Situation" berichten Projektpartner des Hilfswerks "Jugend Eine 
Welt" in einer Aussendung vom Donnerstag. 

"Bei uns hier in Adwa ist noch kein einziger Hilfs-LKW eingetroffen. Wir 

"Jugend Eine Welt": Lage in Tigray 
bleibt dramatisch 
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warten dringend auf überlebenswichtige Nahrungsmittel11, zitiert die 
Hilfsorganisation einen Vertreter der Salesianer Don Boscos der Stadt 
Adwa, die langjährige Projektpartner von Jugend Eine Welt sind. So gut wie 
alle Kleinkinder sowie schwangere bzw. stillende Frauen seien 
unterernährt, zudem fehle es an grundlegenden Dingen wie sauberes 
Trinkwasser, Mehl, Speiseöl, Medikamenten, Vitaminpräparaten und 
Hygieneartikeln. 

Mitglieder der Ordensgemeinschaft würden seit Beginn der 
Kriegshandlungen in Tigray in ihren Bildungseinrichtungen ausharren. 
Soweit es die Lage und die zur Verfügung stehenden Hilfsmittel wie 
Wasser, Mehl und Medikamente ermöglichten, leisteten sie dabei auch 
humanitäre Hilfe. 

Einzig verbliebene Hilfsorganisation 

Die Kleinstadt Adwa befindet sich in der Bürgerkriegsregion Tigray, rund 
l.ooo Kilometer nördlich der Hauptstadt Addis Abeba, nahe der Grenze zu 
Eritrea. "Jugend Eine Welt" ist den Angaben zufolge seit vielen Jahren in 
der Provinz tätig und führte in Zusammenarbeit mit den Salesianern Don 
Boscos die Solartechnik-Ausbildung in vier berufsbildenden Don Bosco-
Einrichtungen ein. Mit Unterstützung der österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit und privaten Gebern baute das Hilfswerk 
Werkstätten auf und unterstützte die Ausarbeitung nötiger 
Unterrichtsmaterialien. 

vor 
abrupt. "In Adwa waren anfangs noch viele Hilfsorganisationen vor Ort, 
doch diese sind alle aufgrund des Kriegs nach Mek'ele geflohen und haben 
ihre Büros hier geschlossen", wird der Jugend Eine Welt-Partner, dessen 
Name aus Sicherheitsgründen nicht genannt werden kann, zitiert. "Einzig 
wir blieben in der Stadt und versuchen seitdem die notleidenden Menschen 
vor Ort zu betreuen und zu versorgen." 

Diese Hilfeleistung gestalte sich jedoch zunehmend schwieriger. "Wir 
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warten dringend auf überlebenswichtige Nahrungsmittel11, zitiert die 
Hilfsorganisation einen Vertreter der Salesianer Don Boscos der Stadt 
Adwa, die langjährige Projektpartner von Jugend Eine Welt sind. So gut wie 
alle Kleinkinder sowie schwangere bzw. stillende Frauen seien 
unterernährt, zudem fehle es an grundlegenden Dingen wie sauberes 
Trinkwasser, Mehl, Speiseöl, Medikamenten, Vitaminpräparaten und 
Hygieneartikeln. 

Mitglieder der Ordensgemeinschaft würden seit Beginn der 
Kriegshandlungen in Tigray in ihren Bildungseinrichtungen ausharren. 
Soweit es die Lage und die zur Verfügung stehenden Hilfsmittel wie 
Wasser, Mehl und Medikamente ermöglichten, leisteten sie dabei auch 
humanitäre Hilfe. 

Einzig verbliebene Hilfsorganisation 

Die Kleinstadt Adwa befindet sich in der Bürgerkriegsregion Tigray, rund 
l.ooo Kilometer nördlich der Hauptstadt Addis Abeba, nahe der Grenze zu 
Eritrea. "Jugend Eine Welt" ist den Angaben zufolge seit vielen Jahren in 
der Provinz tätig und führte in Zusammenarbeit mit den Salesianern Don 
Boscos die Solartechnik-Ausbildung in vier berufsbildenden Don Bosco-
Einrichtungen ein. Mit Unterstützung der österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit und privaten Gebern baute das Hilfswerk 
Werkstätten auf und unterstützte die Ausarbeitung nötiger 
Unterrichtsmaterialien. 

vor 
abrupt. "In Adwa waren anfangs noch viele Hilfsorganisationen vor Ort, 
doch diese sind alle aufgrund des Kriegs nach Mek'ele geflohen und haben 
ihre Büros hier geschlossen", wird der Jugend Eine Welt-Partner, dessen 
Name aus Sicherheitsgründen nicht genannt werden kann, zitiert. "Einzig 
wir blieben in der Stadt und versuchen seitdem die notleidenden Menschen 
vor Ort zu betreuen und zu versorgen." 

Diese Hilfeleistung gestalte sich jedoch zunehmend schwieriger. "Wir 
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haben seit über vier Wochen keinen Strom. Darüber hinaus fehlt der 
Zugang zu sauberem Trinkwasser, vorwiegend dient der Fluss als 
Wasserquelle", so der Vertreter des Ordens. Einzig zwei Brunnen seien 
noch vorhanden. "Mit einem, der sich auf unserem Gelände befindet, füllen 
wir Flaschen für die Bevölkerung ab. Der andere Brunnen außerhalb 
unserer Einrichtung funktioniert aufgrund einer defekten Pumpe nicht 
mehr." Man warte hier auf Ersatzteile, die von "Jugend Eine Welt" 
finanziert worden seien. Für die erfahrene Unterstützung und die ständige 
Bereitschaft zu helfen, sobald dies nötig sei, sei man äußerst dankbar. 

Schulstart als Lichtblick 

Als eine der wenigen positiven Nachrichten inmitten der dramatischen 
Situation im Tigray gab der Projektpartner den erneuten Start des 
Schulbetriebes - wenn auch eingeschränkt - vor wenigen Tagen bekannt. 
Aktuell sei die Ordensschule "die einzige Bildungseinrichtung in der 
gesamten Region, die offen hat." Mehr als 700 Kinder - sowohl aus der 
lokalen Bevölkerung als auch von nach Adwa geflüchteten Familien -
besuchten nun von der fünften bis zur achten Schulstufe den Unterricht. 

Als "kleiner, aber wichtiger Lichtblick" nannte auch Reinhard Heiserer, 
Geschäftsführer von "Jugend Eine Welt", den Schulstart. Die humanitäre 
Lage in Tigray bleibe freilich "verheerend", und weiterhin gebe es viele 
erschütternde Nachrichten und Bilder aus der Region: "Große Teile der 
Agrarinfrastruktur wurden in Folge des Bürgerkriegs zerstört und den 
Bäuerinnen und Bauern somit ihre Lebensgrundlage genommen. Die 
Banken wurden bereits zu Beginn des Konflikts geschlossen. Menschen, die 
sich etwas angespart haben, können nicht auf ihre Ersparnisse 
zurückgreifen. Die Region ist weitestgehend abgeschnitten von 
Auslandsüberweisungen, Treibstoff- und Nahrungsmittellieferungen. Die 
Telefonverbindungen brechen immer wieder zusammen", schilderte 
Heiserer. 

Angesichts der anhaltenden Notlage bittet "Jugend Eine Welt" um Spenden 
an die langjährigen Projektpartner vor Ort. Diese würden durch ihre 
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haben seit über vier Wochen keinen Strom. Darüber hinaus fehlt der 
Zugang zu sauberem Trinkwasser, vorwiegend dient der Fluss als 
Wasserquelle", so der Vertreter des Ordens. Einzig zwei Brunnen seien 
noch vorhanden. "Mit einem, der sich auf unserem Gelände befindet, füllen 
wir Flaschen für die Bevölkerung ab. Der andere Brunnen außerhalb 
unserer Einrichtung funktioniert aufgrund einer defekten Pumpe nicht 
mehr." Man warte hier auf Ersatzteile, die von "Jugend Eine Welt" 
finanziert worden seien. Für die erfahrene Unterstützung und die ständige 
Bereitschaft zu helfen, sobald dies nötig sei, sei man äußerst dankbar. 

Schulstart als Lichtblick 

Als eine der wenigen positiven Nachrichten inmitten der dramatischen 
Situation im Tigray gab der Projektpartner den erneuten Start des 
Schulbetriebes - wenn auch eingeschränkt - vor wenigen Tagen bekannt. 
Aktuell sei die Ordensschule "die einzige Bildungseinrichtung in der 
gesamten Region, die offen hat." Mehr als 700 Kinder - sowohl aus der 
lokalen Bevölkerung als auch von nach Adwa geflüchteten Familien -
besuchten nun von der fünften bis zur achten Schulstufe den Unterricht. 

Als "kleiner, aber wichtiger Lichtblick" nannte auch Reinhard Heiserer, 
Geschäftsführer von "Jugend Eine Welt", den Schulstart. Die humanitäre 
Lage in Tigray bleibe freilich "verheerend", und weiterhin gebe es viele 
erschütternde Nachrichten und Bilder aus der Region: "Große Teile der 
Agrarinfrastruktur wurden in Folge des Bürgerkriegs zerstört und den 
Bäuerinnen und Bauern somit ihre Lebensgrundlage genommen. Die 
Banken wurden bereits zu Beginn des Konflikts geschlossen. Menschen, die 
sich etwas angespart haben, können nicht auf ihre Ersparnisse 
zurückgreifen. Die Region ist weitestgehend abgeschnitten von 
Auslandsüberweisungen, Treibstoff- und Nahrungsmittellieferungen. Die 
Telefonverbindungen brechen immer wieder zusammen", schilderte 
Heiserer. 

Angesichts der anhaltenden Notlage bittet "Jugend Eine Welt" um Spenden 
an die langjährigen Projektpartner vor Ort. Diese würden durch ihre 
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nÜberlebenshilfe" für die notleidende Bevölkerung täglich ihr Leben 
riskieren. (Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000, 
Onlinespenden unter www.jugendeinewelt.at/spenden-ist-helfen/jetzt-
spenden) 

Quelle: kathpress 
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m 24.11.2022 0 16:05 
Österreich/Äthiopien/Friedensprozess/Hilfsorganisation/Konflikte/Hunger/Waffenstillstand 

Nach Waffenstillstand wartet hungerleidende Bevölkerung im Norden Äthiopiens weiter 
auf dringend benötigte Hilfstransporte - Don-Bosco-Schule in Adwa startet als erste Schule 
in der Region wieder mit Unterricht 

Wien/Addis Abeba, 24.11.2022 (KAP) Die Lage in der äthiopischen Bürgerkriegsregion Tigray bleibt weiterhin 
dramatisch. Obwohl sich die Zentralregierung und die Volksbefreiungsfront Tigray (TPLF) vor über einer Woche 
auf eine Wiederaufnahme der humanitären Hilfe für die Millionen notleidenden Menschen geeinigt haben, ist bis 
dato nur wenigen Hilfstransporten der Zutritt in die Konfliktregion gewährt worden. Von einer "weiter sehr 
ernsten Situation" berichten Projektpartner des Hilfswerks "Jugend Eine Welt" in einer Aussendung vom 
Donnerstag. 

"Bei uns hier in Adwa ist noch kein einziger Hilfs-LKW eingetroffen. Wir warten dringend auf überlebenswichtige 
Nahrungsmittel", zitiert die Hilfsorganisation einen Vertreter der Salesianer Don Boscos der Stadt Adwa, die 
langjährige Projektpartner von Jugend Eine Welt sind. So gut wie alle Kleinkinder sowie schwangere bzw. 
stillende Frauen seien unterernährt, zudem fehle es an grundlegenden Dingen wie sauberes Trinkwasser, Mehl, 
Speiseöl, Medikamenten, Vitaminpräparaten und Hygieneartikeln. 

Mitglieder der Ordensgemeinschaft würden seit Beginn der Kriegshandlungen in Tigray in ihren 
Bildungseinrichtungen ausharren. Soweit es die Lage und die zur Verfügung stehenden Hilfsmittel wie Wasser, 
Mehl und Medikamente ermöglichten, leisteten sie dabei auch humanitäre Hilfe. 

Einzig verbliebene Hilfsorganisation 

Die Kleinstadt Adwa befindet sich in der Bürgerkriegsregion Tigray, rund 1.000 Kilometer nördlich der Hauptstadt 
Addis Abeba, nahe der Grenze zu Eritrea. "Jugend Eine Welt" ist den Angaben zufolge seit vielen Jahren in der 
Provinz tätig und führte in Zusammenarbeit mit den Salesianern Don Boscos die Solartechnik-Ausbildung in vier 
berufsbildenden Don Bosco-Einrichtungen ein. Mit Unterstützung der österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit und privaten Gebern baute das Hilfswerk Werkstätten auf und unterstützte die 
Ausarbeitung nötiger Unterrichtsmaterialien. 

Mit Ausbruch des Bürgerkriegs vor zwei Jahren stoppte die Ausbildung abrupt. "In Adwa waren anfangs noch 
viele Hilfsorganisationen vor Ort, doch diese sind alle aufgrund des Kriegs nach Mek'ele geflohen und haben ihre 
Büros hier geschlossen", wird der Jugend Eine Welt-Partner, dessen Name aus Sicherheitsgründen nicht genannt 
werden kann, zitiert. "Einzig wir blieben in der Stadt und versuchen seitdem die notleidenden Menschen vor Ort 
zu betreuen und zu versorgen." 

Diese Hilfeleistung gestalte sich jedoch zunehmend schwieriger. "Wir haben seit über vier Wochen keinen Strom. 
Darüber hinaus fehlt der Zugang zu sauberem Trinkwasser, vorwiegend dient der Fluss als Wasserquelle", so der 
Vertreter des Ordens. Einzig zwei Brunnen seien noch vorhanden. "Mit einem, der sich auf unserem Gelände 
befindet, füllen wir Flaschen für die Bevölkerung ab. Der andere Brunnen außerhalb unserer Einrichtung 
funktioniert aufgrund einer defekten Pumpe nicht mehr." Man warte hier auf Ersatzteile, die von "Jugend Eine 
Welt" finanziert worden seien. Für die erfahrene Unterstützung und die ständige Bereitschaft zu helfen, sobald 
dies nötig sei, sei man äußerst dankbar. 

Schulstart als Lichtblick 

Als eine der wenigen positiven Nachrichten inmitten der dramatischen Situation im Tigray gab der 
Projektpartner den erneuten Start des Schulbetriebes - wenn auch eingeschränkt - vor wenigen Tagen bekannt. 
Aktuell sei die Ordensschule "die einzige Bildungseinrichtung in der gesamten Region, die offen hat." Mehr als 700 
Kinder - sowohl aus der lokalen Bevölkerung als auch von nach Adwa geflüchteten Familien -besuchten nun von 
der fünften bis zur achten Schulstufe den Unterricht. 

"Jugend Eine Welt": Lage in Tigray bleibt dramatisch 
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Als "kleiner, aber wichtiger Lichtblick" nannte auch Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von "Jugend Eine Welt", 
den Schulstart. Die humanitäre Lage in Tigray bleibe freilich "verheerend", und weiterhin gebe es viele 
erschütternde Nachrichten und Bilder aus der Region: "Große Teile der Agrarinfrastruktur wurden in Folge des 
Bürgerkriegs zerstört und den Bäuerinnen und Bauern somit ihre Lebensgrundlage genommen. Die Banken 
wurden bereits zu Beginn des Konflikts geschlossen. Menschen, die sich etwas angespart haben, können nicht 
auf ihre Ersparnisse zurückgreifen. Die Region ist weitestgehend abgeschnitten von Auslandsüberweisungen, 
Treibstoff- und Nahrungsmittellieferungen. Die Telefonverbindungen brechen immer wieder zusammen", 

Angesichts der anhaltenden Notlage bittet "Jugend Eine Welt" um Spenden an die langjährigen Projektpartner vor 
Ort. Diese würden durch ihre "Überlebenshilfe" für die notleidende Bevölkerung täglich ihr Leben riskieren. 
(Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000, Onlinespenden unter 
www.jugendeinewelt.at/spenden-ist-helfen/jetzt-spendeni 
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m 24.11.2022 0 16:05 
Österreich/Äthiopien/Friedensprozess/Hilfsorganisation/Konflikte/Hunger/Waffenstillstand 

Nach Waffenstillstand wartet hungerleidende Bevölkerung im Norden Äthiopiens weiter 
auf dringend benötigte Hilfstransporte - Don-Bosco-Schule in Adwa startet als erste Schule 
in der Region wieder mit Unterricht 

Wien/Addis Abeba, 24.11.2022 (KAP) Die Lage in der äthiopischen Bürgerkriegsregion Tigray bleibt weiterhin 
dramatisch. Obwohl sich die Zentralregierung und die Volksbefreiungsfront Tigray (TPLF) vor über einer Woche 
auf eine Wiederaufnahme der humanitären Hilfe für die Millionen notleidenden Menschen geeinigt haben, ist bis 
dato nur wenigen Hilfstransporten der Zutritt in die Konfliktregion gewährt worden. Von einer "weiter sehr 
ernsten Situation" berichten Projektpartner des Hilfswerks "Jugend Eine Welt" in einer Aussendung vom 
Donnerstag. 

"Bei uns hier in Adwa ist noch kein einziger Hilfs-LKW eingetroffen. Wir warten dringend auf überlebenswichtige 
Nahrungsmittel", zitiert die Hilfsorganisation einen Vertreter der Salesianer Don Boscos der Stadt Adwa, die 
langjährige Projektpartner von Jugend Eine Welt sind. So gut wie alle Kleinkinder sowie schwangere bzw. 
stillende Frauen seien unterernährt, zudem fehle es an grundlegenden Dingen wie sauberes Trinkwasser, Mehl, 
Speiseöl, Medikamenten, Vitaminpräparaten und Hygieneartikeln. 

Mitglieder der Ordensgemeinschaft würden seit Beginn der Kriegshandlungen in Tigray in ihren 
Bildungseinrichtungen ausharren. Soweit es die Lage und die zur Verfügung stehenden Hilfsmittel wie Wasser, 
Mehl und Medikamente ermöglichten, leisteten sie dabei auch humanitäre Hilfe. 

Einzig verbliebene Hilfsorganisation 

Die Kleinstadt Adwa befindet sich in der Bürgerkriegsregion Tigray, rund 1.000 Kilometer nördlich der Hauptstadt 
Addis Abeba, nahe der Grenze zu Eritrea. "Jugend Eine Welt" ist den Angaben zufolge seit vielen Jahren in der 
Provinz tätig und führte in Zusammenarbeit mit den Salesianern Don Boscos die Solartechnik-Ausbildung in vier 
berufsbildenden Don Bosco-Einrichtungen ein. Mit Unterstützung der österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit und privaten Gebern baute das Hilfswerk Werkstätten auf und unterstützte die 
Ausarbeitung nötiger Unterrichtsmaterialien. 

Mit Ausbruch des Bürgerkriegs vor zwei Jahren stoppte die Ausbildung abrupt. "In Adwa waren anfangs noch 
viele Hilfsorganisationen vor Ort, doch diese sind alle aufgrund des Kriegs nach Mek'ele geflohen und haben ihre 
Büros hier geschlossen", wird der Jugend Eine Welt-Partner, dessen Name aus Sicherheitsgründen nicht genannt 
werden kann, zitiert. "Einzig wir blieben in der Stadt und versuchen seitdem die notleidenden Menschen vor Ort 
zu betreuen und zu versorgen." 

Diese Hilfeleistung gestalte sich jedoch zunehmend schwieriger. "Wir haben seit über vier Wochen keinen Strom. 
Darüber hinaus fehlt der Zugang zu sauberem Trinkwasser, vorwiegend dient der Fluss als Wasserquelle", so der 
Vertreter des Ordens. Einzig zwei Brunnen seien noch vorhanden. "Mit einem, der sich auf unserem Gelände 
befindet, füllen wir Flaschen für die Bevölkerung ab. Der andere Brunnen außerhalb unserer Einrichtung 
funktioniert aufgrund einer defekten Pumpe nicht mehr." Man warte hier auf Ersatzteile, die von "Jugend Eine 
Welt" finanziert worden seien. Für die erfahrene Unterstützung und die ständige Bereitschaft zu helfen, sobald 
dies nötig sei, sei man äußerst dankbar. 

Schulstart als Lichtblick 

Als eine der wenigen positiven Nachrichten inmitten der dramatischen Situation im Tigray gab der 
Projektpartner den erneuten Start des Schulbetriebes - wenn auch eingeschränkt - vor wenigen Tagen bekannt. 
Aktuell sei die Ordensschule "die einzige Bildungseinrichtung in der gesamten Region, die offen hat." Mehr als 700 
Kinder - sowohl aus der lokalen Bevölkerung als auch von nach Adwa geflüchteten Familien -besuchten nun von 
der fünften bis zur achten Schulstufe den Unterricht. 

"Jugend Eine Welt": Lage in Tigray bleibt dramatisch 
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von 24. November 2022 15:02 5 

Hungerleidende Bevölkerung im Norden Äthiopiens wartet auf dringende Hilfstransporte | 
Jugend Eine Welt-Projektpartner in Adwa starten als erste Schule in der Region Unterricht 

Die Lage in der äthiopischen Bürgerkriegsregion Tigray bleibt weiterhin dramatisch. Obwohl 
sich die Zentralregierung und die Volksbefreiungsfront Tigray (TPLF) vor über einer Woche 
auf eine Wiederaufnahme der humanitären Hilfe für die Millionen notleidenden Menschen 
geeinigt haben, ist bis dato nur wenigen Hilfstransporten der Zutritt in die Konfliktregion 
gewährt worden. "Die Situation ist weiterhin sehr ernst. Bei uns hier in Adwa ist noch kein 
einziger Hilfs-LKW eingetroffen. Wir warten dringend auf überlebenswichtige 
Nahrungsmittel. Kleinkinder sowie schwangere bzw. stillende Frauen sind vorwiegend 
unterernährt. Es fehlt an grundlegenden Dingen, wie sauberes Trinkwasser, Mehl, Speiseöl, 
Medikamenten, Vitaminpräparaten und Hygieneartikeln"_, berichtet ein Vertreter der 
Salesianer Don Boscos, langjährige Projektpartner von Jugend Eine Welt, aus Adwa. 
Mitglieder der Ordensgemeinschaft harren seit Beginn der Kriegshandlungen in Tigray in 
ihren Bildungseinrichtungen aus und leisten - soweit es die Lage und die zur Verfugung 
stehenden Hilfsmittel wie Wasser, Mehl und Medikamente ermöglichen - humanitäre Hilfe. 

EINZIG VERBLIEBENE HILFSORGANISATION IN ADWA 

Die Kleinstadt Adwa befindet sich in der Bürgerkriegsregion Tigray, rund 1.000 Kilometer 
nördlich der Hauptstadt Addis Abeba, nahe der Grenze zu Eritrea. Jugend Eine Welt ist seit 
vielen Jahren in der Provinz tätig und führte in Zusammenarbeit mit den Salesianern Don 
Boscos die Ausbildung von Solartechnikerlnnen und Solartechnikern in vier berufsbildenden 
Don Bosco-Einrichtungen ein. Mit Unterstützung der österreichischen 

Jugend Eine Welt: Lage in Tigray nach 
Waffenstillstand weiter dramatisch 
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Entwicklungszusammenarbeit und privaten Gebern baute Jugend Eine Welt Werkstätten auf 
und unterstützte die Ausarbeitung nötiger Unterrichtsmaterialien. Mit Ausbruch des 
Bürgerkriegs vor zwei Jahren stoppte die Ausbildung abrupt. "In Adwa waren anfangs noch 
viele Hilfsorganisationen vor Ort, doch diese sind alle aufgrund des Kriegs nach Mek ele 
geflohen und haben ihre Büros hier geschlossen" , schildert der Jugend Eine Welt-Partner, 
dessen Name aus Sicherheitsgründen nicht genannt werden kann. "Einzig wir blieben in der 
Stadt und versuchen seitdem die notleidenden Menschen vor Ort zu betreuen und zu 
versorgen". 

KEINE NAHRUNG, KEIN TRINKWASSER, KEIN STROM 

Doch das gestaltet sich zunehmend schwieriger. "Wir haben seit über vier Wochen keinen 
Strom. Darüber hinaus fehlt der Zugang zu sauberem Trinkwasser, vorwiegend dient der 
Fluss als Wasserquelle. Einzig zwei Brunnen sind noch vorhanden. Mit einem, der sich auf 
unserem Gelände befindet, füllen wir Flaschen für die Bevölkerung ab. Der andere Brunnen 
außerhalb unserer Einrichtung funktioniert aufgrund einer defekten Pumpe nicht mehr. Hier 
warten wir auf die Ersatzteile, die uns Jugend Eine Welt finanziert hat. Wir sind sehr dankbar 
über die großzügige Unterstützung und die Bereitschaft immer und sofort, ohne zu zögern, zu 
helfen, sobald wir Hilfe benötigen."_ 

ÖFFNUNG DER DON BOSCO-SCHULE ALS LICHTBLICK 

Trotz der dramatischen Situation in Tigray haben die Don Bosco-Partner aber auch eine 
positive Nachricht. Vor wenigen Tagen konnte der Schulbetrieb - wenn auch eingeschränkt -
wieder gestartet werden. "Wir sind aktuell die einzige Bildungseinrichtung in der gesamten 
Region, die offen hat. Mehr als 700 Kinder - sowohl aus der lokalen Bevölkerung als auch 
von nach Adwa geflüchteten Familien - besuchen nun von der fünften bis zur achten 
Schulstufe den Unterricht ", so der Don Bosco-Vertreter. 

"BITTE HELFEN SIE WEITERHIN MIT IHRER SPENDE" 

"Der Schulstart ist ein kleiner, aber wichtiger Lichtblick" , bekräftig REINHARD 
HEISERER, GESCHÄFTSFÜHRER VON JUGEND EINE WELT. "_Die humanitäre Lage 
in Tigray ist jedoch weiterhin verheerend. Uns erreichen immer wieder erschütternde 
Nachrichten und Bilder aus der Region. Große Teile der Agrarinfrastruktur wurden in Folge 
des Bürgerkriegs zerstört und den Bäuerinnen und Bauern somit ihre Lebensgrundlage 
genommen. Die Banken wurden bereits zu Beginn des Konflikts geschlossen. Menschen, die 
sich etwas angespart haben, können nicht auf ihre Ersparnisse zurückgreifen. Die Region ist 
weitestgehend abgeschnitten von Auslandüberweisungen, Treibstoff- und 
Nahrungsmittellieferungen. Die Telefonverbindungen brechen immer wieder zusammen" , so 
Heiserer. "Wir sind in Gedanken bei unseren langjährigen Partnerinnen vor Ort. Sie 
riskieren täglich ihr Leben, um der notleidenden Bevölkerung das Überleben zu sichern. Bitte 
helfen Sie weiterhin mit Ihrer Spende."_ 

Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 | Onlinespenden 
unter www.jugendeinewelt.at/spenden-ist-helfen/jetzt-spenden | Spenden sind steuerlich 
absetzbar! 

Mag. Thomas Zach MA 
Jugend Eine Welt | Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. +4366488632574 | thomas.zaeh@jugendeinewelt.at 
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STARKES EU-LIEFERKETTENGESETZ DRINGED NÖTIG
Justizministerin Zadić und Wirtschaftsminister Kocher in Verhandlungen gefordert

„Das EU-Lieferkettengesetz darf keine faulen Kom-
promisse beinhalten! Nur effektive und starke ge-
setzliche Vorgaben können menschenunwürdige 
Arbeitsverhältnisse und Kinderarbeit stoppen. Ich 
appelliere daher an Justizministerin Alma Zadić 
und Wirtschaftsminister Martin Kocher bei den Ver-
handlungen an die Zukunft der Kinder zu denken. 
Der Lobby-Druck einzelner Interessensgruppen 
darf das Lieferkettengesetz nicht verwässern“, er-
klärt Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von 
Jugend Eine Welt. Anlass sind Informationen 
über Bestrebungen einiger Staaten kurzfristig 
doch noch Ausnahmen zu erreichen sowie auch 
der Druck von österreichischen Wirtschaftsver-
bänden, die zuletzt gegen den Gesetzesentwurf 
Stimmung machten.

Lieferkettengesetz muss Kinderrechte 
schützen
Seit Februar 2022 beraten die EU-Mitgliedsstaa-
ten über einen Vorschlag der Kommission für 
ein europäisches Lieferkettengesetz. Morgen 
Donnerstag soll im Rat für Wettbewerbsfähig-
keit (COMPET) über eine gemeinsame Position 
abgestimmt werden. „Der Beschluss eines starken 
Lieferkettengesetzes ist überfällig“, betont Heise-
rer. Gemäß der UN-Konvention über die Rech-
te des Kindes, dürfen Kinder keine Arbeiten 
verrichten, die gefährlich sind oder sie in ihrer 
Entwicklung schädigen bzw. muss sichergestellt 
sein, dass sie zur Schule gehen können. Die Rea-
lität sieht jedoch anders aus. Laut UNICEF und 
Internationaler Arbeitsorganisation ILO sind 

weltweit rund 160 Millionen Mädchen und Bu-
ben Kinderarbeiter. 79 Millionen dieser Kinder 
sind von besonders gefährlicher oder ausbeu-
terischer Kinderarbeit betroffen. „Die Rechte der 
Kinder haben oberste Priorität. Wir benötigen ein 
Lieferkettengesetz, welches diese schützt. Justizmi-
nisterin Zadić und Wirtschaftsminister Kocher, die 
in den Verhandlungen für Österreich federführend 
sind, haben in den vergangenen Monaten Bereit-
schaft für unsere Standpunkte signalisiert und 
auch alle relevanten Interessensgruppen in einen 
transparenten Prozess eingebunden. Dafür möch-
te ich mich bedanken. Gleichzeitig bitte ich sie aber 
auch, die Ergebnisse dieses Prozesses jetzt nicht 
auf der Zielgerade liegen zu lassen und sich vom 
Druck einzelner Interessensvertretungen bremsen 
zu lassen.“

Lieferkettengesetz
Medienecho November 2022

Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Gesetzliche Verpflichtung zu einer fairen 
Produktion nötig
Anlässlich des „Internationalen Tages für die Ab-
schaffung der Sklaverei“ am 2. Dezember weist 
Heiserer zusätzlich darauf hin, dass ein starkes 
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Lieferkettengesetz auch als konkrete Möglich-
keit diene Kindersklaverei zurückzudrängen. 
Laut eines Berichts der ILO werden aktuell welt-
weit 3,3 Millionen Kinder in der verarbeitenden 
Industrie, aber auch in der Landwirtschaft so-
wie privaten Haushalten zur Arbeit gezwungen. 
„Diese Zahl ist allerdings nur die Spitze des Eis-
bergs. Denn oft arbeiten die Kinder in Hinterhöfen 
oder werden in privaten Haushalten versteckt“, er-
klärt der Geschäftsführer von Jugend Eine Welt. 
Neben den einzelnen Nationalstaaten stehe da-
her auch die Wirtschaft in der Verantwortung, 
wenn es um die Bekämpfung von Ausbeutung 
gehe. „Wir können menschenunwürdige Arbeits-
verhältnisse und Kinderarbeit stoppen, wenn sich 
Unternehmen nicht nur freiwillig an Sozial- und 
Ethikstandards halten, sondern alle mit einem 
entsprechenden Gesetz in die Pflicht genommen 
werden. Anstatt die Verantwortung auf die Kunden 
abzuwälzen, die oft keine Informationen zur Her-
stellung des Produkts haben, wäre ein Lieferket-
tengesetz, das Unternehmen in die Verantwortung 
nimmt, ein effektives Mittel dagegen“, erklärt Hei-
serer. „Nur, wenn die Wirtschaft dazu verpflichtet 
wird, eine faire Produktion entlang der weltweiten 
Lieferketten zu garantieren, können sich Konsu-
mentinnen und Konsumenten darauf verlassen, 
dass weder in der Schokolade noch im Kleidungs-
stück ausbeuterische Arbeit steckt“, schließt Heise-

Lieferkettengesetz
Medienecho November 2022
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Jugend Eine Welt: Starkes EU-Lieferkettengesetz darf 
nicht durch Lobby-Druck geschwächt werden! 
Justizministerin Zadic & Wirtschaftsminister Kocher gefordert, in Verhandlungen an Zukunft der Kinder zu 
denken | Heiserer: "Nur effektives Lieferkettengesetz stoppt Kinderarbeit." 
""Das EU-Lieferkettengesetz darf keine faulen Kompromisse beinhalten! Nur effektive und starke gesetzliche 
Vorgaben können menschenunwürdige Arbeitsverhältnisse und Kinderarbeit stoppen. Ich appelliere daher an 
Justizministerin Alma Zadic und Wirtschaftsminister Martin Kocher bei den Verhandlungen an die Zukunft der 
Kinder zu denken. Der Lobby-Druck einzelner Interessensgruppen darf das Lieferkettengesetz nicht 
verwässern"" erklärt Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt. Anlass sind Informationen über 
Bestrebungen einiger Staaten kurzfristig doch noch Ausnahmen zu erreichen sowie auch der Druck von 
österreichischen Wirtschaftsverbänden, die zuletzt gegen den Gesetzesentwurf Stimmung machten. 

Lieferkettengesetz muss Kinderrechte schützen 
Seit Februar 2022 beraten die EU-Mitgliedsstaaten über einen Vorschlag der Kommission für ein europäisches 
Lieferkettengesetz. Morgen Donnerstag soll im Rat für Wettbewerbsfähigkeit (COMPET) über eine gemeinsame 
Position abgestimmt werden. "Der Beschluss eines starken Lieferkettengesetzes ist überfällig", betont Heiserer. 
Gemäß der UN-Konvention über die Rechte des Kindes, dürfen Kinder keine Arbeiten verrichten, die gefährlich 
sind oder sie in ihrer Entwicklung schädigen bzw. muss sichergestellt sein, dass sie zur Schule gehen können. 
Die Realität sieht jedoch anders aus. Laut UNICEF und Internationaler Arbeitsorganisation ILO sind weltweit 
rund 160 Millionen Mädchen und Buben Kinderarbeiten 79 Millionen dieser Kinder sind von besonders 
gefährlicher oder ausbeuterischer Kinderarbeit betroffen. "Die Rechte der Kinder haben oberste Priorität. Wir 
benötigen ein Lieferkettengesetz, welches diese schützt. Justizministerin Zadic und Wirtschaftsminister Kocher, 
die in den Verhandlungen für Österreich federführend sind, haben in den vergangenen Monaten Bereitschaft für 
unsere Standpunkte signalisiert und auch alle relevanten Interessensgruppen in einen transparenten Prozess 
eingebunden. Dafür möchte ich mich bedanken. Gleichzeitig bitte ich sie aber auch, die Ergebnisse dieses 
Prozesses jetzt nicht auf der Zielgerade liegen zu lassen und sich vom Druck einzelner Interessensvertretungen 
bremsen zu lassen." 

Gesetzliche Verpflichtung zu einer fairen Produktion nötig 
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Anlässlich des "Internationalen Tages für die Abschaffung der Sklaverei" am 2. Dezember weist Heiserer 
zusätzlich darauf hin, dass ein starkes Lieferkettengesetz auch als konkrete Möglichkeit diene Kindersklaverei 
zurückzudrängen. Laut eines Berichts der ILO werden aktuell weltweit 3,3 Millionen Kinder in der 
verarbeitenden Industrie, aber auch in der Landwirtschaft sowie privaten Haushalten zur Arbeit gezwungen. 
"Diese Zahl ist allerdings nur die Spitze des Eisbergs. Denn oft arbeiten die Kinder in Hinterhöfen oder werden 
in privaten Haushalten versteckt", erklärt der Geschäftsführer von Jugend Eine Welt. Neben den einzelnen 
Nationalstaaten stehe daher auch die Wirtschaft in der Verantwortung, wenn es um die Bekämpfung von 
Ausbeutung gehe.,, "Wir können menschenunwürdige Arbeitsverhältnisse und Kinderarbeit stoppen, wenn sich 
Unternehmen nicht nur freiwillig an Sozial-und Ethikstandards halten, sondern alle mit einem entsprechenden 
Gesetz in die Pflicht genommen werden. Anstatt die Verantwortung auf die Kunden abzu wälzen, die oft keine 
Informationen zur Herstellung des Produkts haben, wäre ein Lieferkettengesetz, das Unternehmen in die 
Verantwortung nimmt, ein effektives Mittel dagegen", erklärt Heiserer. "Nur, wenn die Wirtschaft dazu 
verpflichtet wird, eine faire Produktion entlang der weltweiten Lieferketten zu garantieren, können sich 
Konsumentinnen und Konsumenten darauf verlassen, dass weder in der Schokolade noch im Kleidungsstück 
ausbeuterische Arbeit steckt , schließt Heiserer. 
Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 | Onlinespenden 
unter www.jugendeinewelt.at/spenden-ist-helfen/jetzt-spenden | Spenden sind steuerlich absetzbar! 
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Jugend Eine Welt: Starkes EU-Lieferkettengesetz darf nicht durch Lobby-
Druck geschwächt werden! 
Justizministerin Zadic & Wirtschaftsminister Kocher gefordert, in Verhandlungen an Zukunft der Kinder zu denken | Heiserer; 
"Nur effektives Lieferkettengesetz stoppt Kinderarbeit." 
"Das EU-Lieferkettengesetz darf keine faulen Kompromisse beinhalten! Nur 

effektive und starke gesetzliche Vorgaben können menschenunwürdige 
Arbeitsverhältnisse und Kinderarbeit stoppen. Ich appelliere daher an 

Justizministerin Alma Zadic und Wirtschaftsminister Martin Kocher bei den 
Verhandlungen an die Zukunft der Kinder zu denken. Der Lobby-Druck einzelner 

Interessensgruppen darf das Lieferkettengesetz nicht verwässern" 

Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt 

Wien (OTS)- "Das EU-Lieferkettengesetz darf keine faulen Kompromisse beinhalten! f 
Vorgaben können menschenunwürdige Arbeitsverhältnisse und Kinderarbeit stoppen. I 
Justizministerin Alma Zadic und Wirtschaftsminister Martin Kocher bei den Verhsndlun 
denken. Der Lobby-Druck einzelner Interessensgruppen darf das Lieferkettengesetz nicht verwässern", erklärt Reinhard 
Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt. Anlass sind Informationen über Bestrebungen einiger Staaten kurzfristig 
doch noch Ausnahmen zu erreichen sowie auch der Druck von österreichischen Wirtschaftsverbänden, die zuletzt gegen 
den Gesetzesentwurf Stimmung machten. 

Lieferkettengesetz muss Kinderrechte schützen 
Seit Februar 2022 beraten die EU-Mitgliedsstaaten über einen Vorschlag der Kommission für ein europäisches 
Lieferkettengesetz. Morgen Donnerstag soll im Rat für Wettbewerbsfähigkeit (COMPET) übereine gemeinsame Position 
abgestimmt werden. "Der Beschluss eines starken Lieferkettengesetzes ist überfällig'', betont Heiserer. Gemäß der UN-
Konvention über die Rechte des Kindes, dürfen Kinder keine Arbeiten verrichten, die gefährlich sind oder sie in ihrer 
Entwicklung schädigen bzw. muss sichergestellt sein, dass sie zur Schule gehen können. Die Realität sieht jedoch anders 
aus. Laut UNICEF und Internationaler Arbeitsorganisation ILO sind weltweit rund 160 Millionen Mädchen und Buben 
Kinderarbeiter. 79 Millionen dieser Kinder sind von besonders gefährlicher oder ausbeuterischer Kinderarbeit betroffen. "Die 
Hechte der Kinder haben oberste Priorität. Wir benötigen ein Lieferkettengesetz, welches diese schützt. Justizministerin 
Zadic und Wirtschaftsminister Kocher, die in den Verhandlungen für Österreich federführend sind, haben in den vergangenen 
Monaten Bereitschaft für unsere Standpunkte signalisiert und auch alle relevanten Interessensgruppen in einen 
transparenten Prozess eingebunden. Dafür möchte ich mich bedanken. Gleichzeitig bitte ich sie aber auch, die Ergebnisse 
dieses Prozesses jetzt nicht auf der Zielgerade liegen zu lassen und sich vom Druck einzelner Interessensvertretungen 
bremsen zu lassen." 
Gesetzliche Verpflichtung zu einer fairen Produktion nötig 
Anlässlich des "Internationalen Tages für die Abschaffung der Sklaverei" am 2. Dezember weist Heiserer zusätzlich darauf 
hin, dass ein starkes Lieferkettengesetz auch als konkrete Möglichkeit diene Kindersklaverei zurückzudrängen. Laut eines 
Berichts der ILO werden aktuell weltweit 3,3 Millionen Kinder in der verarbeitenden Industrie, aber auch in der 
Landwirtschaft sowie privaten Haushalten zur Arbeit gezwungen. "Diese Zahl ist allerdings nur die Spitze des Eisbergs. 
Denn oft arbeiten die Kinder in Hinterhöfen oder werden in privaten Haushalten versteckt", erklärt der Geschäftsführer von 
Jugend Eine Welt. Neben den einzelnen Nationalstaaten stehe daher auch die Wirtschaft in der Verantwortung, wenn es um 
die Bekämpfung von Ausbeutung gehe. "Wir können menschenunwürdige Arbeitsverhältnisse und Kinderarbeit stoppen, 
wenn sich Unternehmen nicht nur freiwillig an Sozial- und Ethikstandards halten, sondern alle mit einem entsprechenden 
Gesetz in die Pflicht genommen werden. Anstatt die Verantwortung auf die Kunden abzuwälzen, die oft keine Informationen 
zur Herstellung des Produkts haben, wäre ein Lieferkettengesetz, das Unternehmen in die Verantwortung nimmt, ein 
effektives Mittel dagegen ", erklärt Heiserer. "Nur, wenn die Wirtschaft dazu verpflichtet wird, eine faire Produktion entlang 
der weltweiten Lieferketten zu garantieren, können sich Konsumentinnen und Konsumenten darauf verlassen, dass weder in 
der Schokolade noch im Kleidungsstück ausbeuterische Arbeit steckt", schließt Heiserer. 

Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 | Onlinespenden unter www.jugendeinewelt.at/spenden-ist-
helfen/ietzt-spenden | Spenden sind steuerlich absetzbar! 
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Jugend Eine Welt: Starkes EU-Lieferkettengesetz darf nicht durch 
Lobby-Druck geschwächt werden! 
Justizministerin Zadic & Wirtschaftsminister Kocher gefordert, in Verhandlungen an Zukunft der 
Kinder zu denken | Heiserer: "Nur effektives Lieferkettengesetz stoppt Kinderarbeit." 
_"Das EU-Lieferkettengesetz darf keine faulen Kompromisse beinhalten! Nur effektive und starke 
gesetzliche Vorgaben können menschenunwürdige Arbeitsverhältnisse und Kinderarbeit stoppen. Ich 
appelliere daher an Justizministerin Alma Zadic und Wirtschaftsminister Martin Kocher bei den 
Verhandlungen an die Zukunft der Kinder zu denken. Der Lobby-Druck einzelner Interessensgruppen 
darf das Lieferkettengesetz nicht verwässern",, erklärt REINHARD HEISERER, GESCHÄFTSFÜHRER 
VON JUGEND EINE WELT. Anlass sind Informationen über Bestrebungen einiger Staaten kurzfristig 
doch noch Ausnahmen zu erreichen sowie auch der Druck von österreichischen 
Wirtschaftsverbänden, die zuletzt gegen den Gesetzesentwurf Stimmung machten. 
Mag. Thomas Zach MA 
Jugend Eine Welt | Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. +4366488632574 | thomas.zach@jugendeinewelt.at 
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"Kinderarbeit stoppen": EU-Lieferkettengesetz nicht von 
Lobbys torpedieren lassen 
Zadic und Kocher sollen ihrer Linie treu bleiben und sich für ein Lieferkettengesetz stark machen, das 
Menschen und Umwelt wirksam schützt 
Verhandlungen im Rat auf der Zielgeraden - Lobby-Druck steigt 
Die EU-Mitgliedsstaaten beraten seit Februar über einen Vorschlag der Kommission für ein europäisches 
Lieferkettengesetz. Der aktuelle tschechische Ratsvorsitz drängt auf eine baldige Einigung. Die EU-
Minister*innen wollen morgen im Rat für Wettbewerbsfähigkeit (COMPET) über eine gemeinsame Position zum 
EU-Lieferkettengesetz abstimmen. Österreich wird durch Wirtschaftsminister Martin Kocher vertreten. 
Medienberichten zufolge könnten bei den hektischen Verhandlungen in letzter Minute aber faule Kompromisse 
geschlossen werden, die zum Nachteil der von unternehmerischen Tätigkeiten betroffenen Menschen und der 
Umwelt wären. So wird etwa von einigen Staaten versucht, Ausnahmen für den Finanzsektor zu erreichen und 
somit die Verantwortung von Investor'innen auszusparen. Dahinter stehen die Interessen großer Akteur'innen 
an den Finanzmärkten. Auch in Österreich machten Wirtschaftsverbände zuletzt Stimmung gegen den 
Gesetzesentwurf. Bisher hatte die österreichische Verhandlungsposition wichtige Punkte in Richtung eines 
wirksamen europäischen Gesetzes unterstützt. Es steht zu befürchten, dass diese nun im letzten Moment durch 
Druck der Unternehmensvertretungen verwässert werden. Da von engen Mehrheiten bei der Beschlussfassung 
im Rat ausgegangen wird, hat die Position von kleinen Ländern wie Österreich allerdings großes Gewicht. 

Appell an zuständige Ministerinnen: Bisheriger Linie treu bleiben 
Laut aktueller Zahlen der Internationalen Arbeitsorganisation ILO arbeiten derzeit 79 Millionen Kinder unter 
gefährlichen und ausbeuterischen Bedingungen. Das Bündnis "Kinderarbeit stoppen" ersucht die 
federführenden österreichischen Ministerinnen, in den politischen Verhandlungen an die Zukunft dieser 
Kinder zu denken. ""Wir appellieren an Wirtschaftsminister Kocher und Justizministerin Zadic, dem Lobby-
Druck standzuhalten und sich für ein Lieferkettengesetz stark zu machen, das Menschen und Umwelt wirksam 
schützt"", sagt Sigrid Kickingereder, Geschäftsführerin der Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar. Justiz-
und Wirtschaftsministerium hatten in den vergangenen Monaten einen partizipativen und transparenten 
Prozess zur Einbindung aller relevanten Interessensgruppen organisiert. ""Es wäre katastrophal, würden die 
Ergebnisse dieses Prozesses in letzter Minute über Bord geworfen und den Partikularinteressen von Blockierern 
und Verhinderern nachgegeben"", so Kickingereder weiter. 

""Das europäische Lieferkettengesetz wird daran zu messen sein, ob es die Ausbeutung von Menschen und 
Natur zu beendigen hilft. Auf das Leid und die verbauten Chancen von 79 Millionen Kindern weltweit, die unter 
ausbeuterischen Bedingungen arbeiten, dürfen wir nicht vergessen"", ruft Kickingereder den Zweck des 
sogenannten Lieferkettengesetzes in Erinnerung. Die Weltgemeinschaft hat sich in den Zielen für Nachhaltige 
Entwicklung (Agenda 2030) vorgenommen, Kinderarbeit bis zum Jahr 2025 vollständig zu beenden. 
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Hintergrund: 

Im April 2020 kündigte EU-Justiz-Kommissar Didier Reynders einen Entwurf für ein sektorübergreifendes 
europäisches Lieferkettengesetz an. Dem waren nationale Gesetze in Frankreich (2017) und Deutschland (2021) 
vorausgegangen. Eine von der Europäischen Kommission beauftragte und im Jahr 2020 veröffentlichte Studie 
zur freiwilligen Wahrnehmung von Sorgfaltsmaßnahmen in Liefer-und Wertschöpfungsketten hatte deutlich 
gezeigt, dass bislang zu wenig geschehen ist, um Menschenrechte und Umwelt entlang globaler Liefer-und 
Wertschöpfungsketten ausreichend zu schützen. Nur ein Drittel der befragten Unternehmen hatte angegeben, 
sich um Menschenrechts-und Umweltschutz in ihren Zulieferketten zu kümmern. Im März 2021 stimmte im 
Europäischen Parlament eine überwältigende Mehrheit der Abgeordneten für einen Initiativbericht, der auch 
einen Richtlinienvorschlag enthielt. Im Februar 2022 wurde von der Europäischen Kommission ein Entwurf für 
eine entsprechende Richtline veröffentlicht. Seither bearbeiten die zuständigen Ministerien der EU-
Mitgliedsstaaten in Arbeitsgruppen des Europäischen Rats den Gesetzestext. Diese Verhandlungen werden 
üblicherweise mit einer "Allgemeinen Ausrichtung" abgeschlossen. Diese stellt dann die Grundlage für die 
sogenannten Trilog-Gespräche mit dem EU-Parlament und der Kommission dar, in dem ein endgültiger 
Gesetzestext verhandelt wird. Mit einer endgültigen Einigung wird im Laufe des Jahres 2023 gerechnet. 
Die Initiative "Kinderarbeit stoppen" - bestehend aus der Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar, 
FAIRTRADE Österreich, weltumspannend arbeiten (ÖGB), Jugend Eine Welt, Kindernothilfe Österreich und 
Butterfly Rebels - fordert von österreichischen Regierungsmitgliedern und Parlamentarierinnen ein 
Lieferkettengesetz, das wirkungsvoll gegen Kinderarbeit vorgeht, www.kinderarbeitstoppen.at 
In hat sich unter dem Motto "Menschenrechte brauchen Gesetze!" ein breites zivilgesellschaftliches 
Bündnis formiert, das für ein starkes Lieferkettengesetz und für ein verbindliches UN-Abkommen zu Wirtschaft 
und Menschenrechten eintritt. www.menschenrechtebrauchengesetze.at 

Fotolink: https://flic.kr/s/aHBqjAh8it 

Fototext: 

"Kinderarbeit stoppen - Lieferkettengesetz jetzt!" - Diese Schriftzüge in Form eines Reverse Graffito (es 
entsteht, indem eine Fläche stellenweise gereinigt wird) brachten Aktivistinnen im Eingangsbereich der WKÖ 
an, um den Wirtschaftsverband daran zu erinnern, dass es beim Lieferkettengesetz um die Verhinderung von 
menschlichem Leid und die Zukunftschancen von Millionen von Kindern weltweit geht. 
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"Kinderarbeit stoppen": EU-Lieferkettengesetz nicht von Lobbys 
torpedieren lassen 
Zadic und Kocher sollen ihrer Linie treu bleiben und sich für ein Lieferkettengesetz stark machen, das Menschen und 
Umwelt wirksam schützt 

"Es wäre katastrophal, würden die Ergebnisse dieses Prozesses in letzter 
Minute über Bord geworfen und den Partikularinteressen von Blockierern und 

Verhinderern nachgegeben" 

Sigrid Kickingereder, Geschäftsführerin der Dreikönigsaktion der Katholischen 
Jungschar 

Wien (OTS)- Verhandlungen im Rat auf der Zielgeraden - Lobby-Druck steigt 

Die EU-Mitgliedsstaaten beraten seit Februar über einen Vorschlag der Kommission für ein europäisches Lieferkettengesetz. 
Der aktuelle tschechische Ratsvorsitz drängt auf eine baldige Einigung. Die EU-Minister*innen wollen morgen im Rat für 
Wettbewerbsfähigkeit (COMPET) über eine gemeinsame Position zum EU-Lieferkettengesetz abstimmen. Österreich wird 
durch Wirtschaftsminister Martin Kocher vertreten. Medienberichten zufolge könnten bei den hektischen Verhandlungen in 
letzter Minute aber faule Kompromisse geschlossen werden, die zum Nachteil der von unternehmerischen Tätigkeiten 
betroffenen Menschen und der Umwelt waren. So wird etwa von einigen Staaten versucht, Ausnahmen für den 
Finanzsektor zu erreichen und somit die Verantwortung von Investor*innen auszusparen. Dahinter stehen die Interessen 
großer Akteur*innen an den Finanzmärkten. Auch in Österreich machten Wirtschaftsverbände zuletzt Stimmung gegen den 
Gesetzesentwurf. Bisher hatte die österreichische Verhandlungsposition wichtige Punkte in Richtung eines wirksamen 
europäischen Gesetzes unterstützt. Es steht zu befürchten, dass diese nun im letzten Moment durch Druck der 
Unternehmensvertretungen verwässert werden. Da von engen Mehrheiten bei der Beschlussfassung im Rat ausgegangen 
wird, hat die Position von kleinen Ländern wie Österreich allerdings großes Gewicht. 

Appel! an zuständige Ministerinnen; Bisheriger Linie treu bleiben 
Laut aktueller Zahlen der Internationalen Arbeitsorganisation ILO arbeiten derzeit 79 Millionen Kinder unter gefährlichen und 
ausbeuterischen Bedingungen. Das Bündnis "Kinderarbeit stoppen" ersucht die federführenden österreichischen 
Ministerinnen, in den politischen Verhandlungen an die Zukunft dieser Kinder zu denken. " Wir appellieren an 
Wirtschaftsminister Kocher und Justizministerin Zadic, dem Lobby-Druck standzuhalten und sich für ein Lieferkettengesetz 
stark zu machen, das Menschen und Umwelt wirksam schützt", sagt Sigrid Kickingereder, Geschäftsführerin der 
Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar. Justiz- und Wirtschaftsministerium hatten in den vergangenen Monaten einen 
paitizipativen und transparenten Prozess zur Einbindung aller relevanten Interessensgruppen organisiert. "Es wäre 
katastrophal, würden die Ergebnisse dieses Prozesses in letzter Minute über Bord geworfen und den Partikularinteressen 
von Blockierern und Verhinderern nachgegeben", so Kickingereder weiter. 

" Das europäische Lieferkettengesetz wird daran zu messen sein, ob es die Ausbeutung von Menschen und Natur zu 
beendigen hilft Auf das Leid und die verbauten Chancen von 79 Millionen Kindern weltweit, die unter ausbeuterischen 
Bedingungen arbeiten, dürfen wir nicht vergessen", ruft Kickingereder den Zweck des sogenannten Lieferkettengesetzes in 
Erinnerung. Die Weltgemeinschaft hat sich in den Zielen für Nachhaltige Entwicklung (Agenda 2030) vorgenommen, 
Kinderarbeit bis zum Jahr 2025 vollständig zu beenden. 

Hintergrund: 

Im April 2020 kündigte EU-Justiz-Kommissar Didier Reynders einen Entwurf für ein sektorübergreifendes europäisches 
Lieferkettengesetz an. Dem waren nationale Gesetze in Frankreich (2017) und Deutschland (2021) vorausgegangen. Eine von 
der Europäischen Kommission beauftragte und im Jahr 2020 veröffentlichte Studie zur freiwilligen Wahrnehmung von 
Sorgfaltsmaßnahmen in Liefer- und Wertschöpfungsketten hatte deutlich gezeigt, dass bislang zu wenig geschehen ist, um 
Menschenrechte und Umwelt entlang globaler Liefer- und Wertschöpfungsketten ausreichend zu schützen. Nur ein Drittel 
der befragten Unternehmen hatte angegeben, sich um Menschenrechts- und Umweltschutz in ihren Zulieferketten zu 
kümmern. |m März 2021 stimmte im Europäischen Parlament eine überwältigende Mehrheit der Abgeordneten für einen 
Initiativbericht, der auch einen Richtlimenvorschlag enthielt. Im Februar 2022 wurde von der Europäischen Kommission ein 
Entwurf für eine entsprechende Richtline veröffentlicht. Seither bearbeiten die zuständigen Ministerien der EU-
Mitgliedsstaaten in Arbeitsgruppen des Europäischen Rats den Gesetzestext. Diese Verhandlungen werden üblicherweise 
mit einer "Allgemeinen Ausrichtung" abgeschlossen. Diese stellt dann die Grundlage für die sogenannten Trilog-Gespräche 
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mit dem EU-Parlament und der Kommission dar, in dem ein endgültiger Gesetzestext verhandelt wird. Mit einer endgültigen 
Einigung wird im Laufe des Jahres 2023 gerechnet. 

Die Initiative "Kinderarbeit stoppen" - bestehend aus der Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar, FAIRTRADE 
Österreich, weltumspannend arbeiten (ÖGB), Jugend Eine Welt, Kindernothilfe Österreich und Butterfly Rebels-fordert von 
österreichischen Regierungsmitgliedern und Parlamentarierinnen ein Lieferkettengesetz, das wirkungsvoll gegen 
Kinderarbeit vorgeht, www-kinderarheitstoppen.at 

In Österreich hat sich unter dem Motto "Menschenrechte brauchen Gesetze!" ein breites zivil gesellschaftlich es Bündnis 
formiert, das für ein starkes Lieferkettengesetz und für ein verbindliches UN-Abkommen zu Wirtschaft und 
Menschenrechten eintritt. www.menschenrechtebrauchenQesetze.at 

Fotolink: httos://flic.kr/s/aHBajAh8it 

Fototext: 

"Kinderarbeit stoppen - Lieferkettengesetz jetzt!" - Diese Schriftzüge in Form eines Reverse Graffito (es entsteht, indem 
eine Fläche stellenweise gereinigt wird) brachten Aktivistinnen im Eingangsbereich der WKÖ an, um den 
Wirtschaftsverband daran zu erinnern, dass es beim Lieferkettengesetz um die Verhinderung von menschlichem Leid und 
die Zukunftschancen von Millionen von Kindern weltweit geht. 

Rückfragen & Kontakt: 

Isabella Wieser 

+43 676 880 1110 85 

isabella.wieser@dka.at 
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"Kinderarbeit stoppen": EU-Lieferkettengesetz nicht von Lobbys 
torpedieren lassen 
Zadic und Kocher sollen ihrer Linie treu bleiben und sich für ein Lieferkettengesetz stark machen, das Menschen und 
Umwelt wirksam schützt 

"Es wäre katastrophal, würden die Ergebnisse dieses Prozesses in letzter 
Minute über Bord geworfen und den Partikularinteressen von Blockierern und 

Verhinderern nachgegeben" 

Sigrid Kickingereder, Geschäftsführerin der Dreikönigsaktion der Katholischen 
Jungschar 

Wien (OTS)- Verhandlungen im Rat auf der Zielgeraden - Lobby-Druck steigt 

Die EU-Mitgliedsstaaten beraten seit Februar über einen Vorschlag der Kommission für ein europäisches Lieferkettengesetz. 
Der aktuelle tschechische Ratsvorsitz drängt auf eine baldige Einigung. Die EU-Minister*innen wollen morgen im Rat für 
Wettbewerbsfähigkeit (COMPET) über eine gemeinsame Position zum EU-Lieferkettengesetz abstimmen. Österreich wird 
durch Wirtschaftsminister Martin Kocher vertreten. Medienberichten zufolge könnten bei den hektischen Verhandlungen in 
letzter Minute aber faule Kompromisse geschlossen werden, die zum Nachteil der von unternehmerischen Tätigkeiten 
betroffenen Menschen und der Umwelt waren. So wird etwa von einigen Staaten versucht, Ausnahmen für den 
Finanzsektor zu erreichen und somit die Verantwortung von Investor*innen auszusparen. Dahinter stehen die Interessen 
großer Akteur*innen an den Finanzmärkten. Auch in Österreich machten Wirtschaftsverbände zuletzt Stimmung gegen den 
Gesetzesentwurf. Bisher hatte die österreichische Verhandlungsposition wichtige Punkte in Richtung eines wirksamen 
europäischen Gesetzes unterstützt. Es steht zu befürchten, dass diese nun im letzten Moment durch Druck der 
Unternehmensvertretungen verwässert werden. Da von engen Mehrheiten bei der Beschlussfassung im Rat ausgegangen 
wird, hat die Position von kleinen Ländern wie Österreich allerdings großes Gewicht. 

Appel! an zuständige Ministerinnen; Bisheriger Linie treu bleiben 
Laut aktueller Zahlen der Internationalen Arbeitsorganisation ILO arbeiten derzeit 79 Millionen Kinder unter gefährlichen und 
ausbeuterischen Bedingungen. Das Bündnis "Kinderarbeit stoppen" ersucht die federführenden österreichischen 
Ministerinnen, in den politischen Verhandlungen an die Zukunft dieser Kinder zu denken. " Wir appellieren an 
Wirtschaftsminister Kocher und Justizministerin Zadic, dem Lobby-Druck standzuhalten und sich für ein Lieferkettengesetz 
stark zu machen, das Menschen und Umwelt wirksam schützt", sagt Sigrid Kickingereder, Geschäftsführerin der 
Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar. Justiz- und Wirtschaftsministerium hatten in den vergangenen Monaten einen 
paitizipativen und transparenten Prozess zur Einbindung aller relevanten Interessensgruppen organisiert. "Es wäre 
katastrophal, würden die Ergebnisse dieses Prozesses in letzter Minute über Bord geworfen und den Partikularinteressen 
von Blockierern und Verhinderern nachgegeben", so Kickingereder weiter. 

" Das europäische Lieferkettengesetz wird daran zu messen sein, ob es die Ausbeutung von Menschen und Natur zu 
beendigen hilft Auf das Leid und die verbauten Chancen von 79 Millionen Kindern weltweit, die unter ausbeuterischen 
Bedingungen arbeiten, dürfen wir nicht vergessen", ruft Kickingereder den Zweck des sogenannten Lieferkettengesetzes in 
Erinnerung. Die Weltgemeinschaft hat sich in den Zielen für Nachhaltige Entwicklung (Agenda 2030) vorgenommen, 
Kinderarbeit bis zum Jahr 2025 vollständig zu beenden. 

Hintergrund: 

Im April 2020 kündigte EU-Justiz-Kommissar Didier Reynders einen Entwurf für ein sektorübergreifendes europäisches 
Lieferkettengesetz an. Dem waren nationale Gesetze in Frankreich (2017) und Deutschland (2021) vorausgegangen. Eine von 
der Europäischen Kommission beauftragte und im Jahr 2020 veröffentlichte Studie zur freiwilligen Wahrnehmung von 
Sorgfaltsmaßnahmen in Liefer- und Wertschöpfungsketten hatte deutlich gezeigt, dass bislang zu wenig geschehen ist, um 
Menschenrechte und Umwelt entlang globaler Liefer- und Wertschöpfungsketten ausreichend zu schützen. Nur ein Drittel 
der befragten Unternehmen hatte angegeben, sich um Menschenrechts- und Umweltschutz in ihren Zulieferketten zu 
kümmern. |m März 2021 stimmte im Europäischen Parlament eine überwältigende Mehrheit der Abgeordneten für einen 
Initiativbericht, der auch einen Richtlimenvorschlag enthielt. Im Februar 2022 wurde von der Europäischen Kommission ein 
Entwurf für eine entsprechende Richtline veröffentlicht. Seither bearbeiten die zuständigen Ministerien der EU-
Mitgliedsstaaten in Arbeitsgruppen des Europäischen Rats den Gesetzestext. Diese Verhandlungen werden üblicherweise 
mit einer "Allgemeinen Ausrichtung" abgeschlossen. Diese stellt dann die Grundlage für die sogenannten Trilog-Gespräche 
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"Ohne Hoffnung kannst du nicht einen Tag weiterleben" 
Eine Kinderärztin und eine Ordensfrau flüchteten vor dem Krieg, kehrten aber in die Ukraine zurück, um zu helfen. 

JOHANNES PERNSTEINER lichsten Berufen, sind doch Kran-
kenhäuser immer wieder Ziele 
russischer Angriffe. Die Geburten-
station in der im Osten liegenden 
Großstadt Charkiw etwa wurde von 

Graffiti des 
Street-Art-Künst-
lers Banksy mit 
einer Panzersper-
re auf dem Unab-

KIEW. Anna Bantovska arbeitet auf 
der Frühgeborenen-Intensivstation 
im Kinderspital von Odessa, 
Schwester Nataliya Vakulishyna als 
Lehrerin in Kiew. Bantovska war 
knapp nach Kriegsbeginn vor den 
Bomben nach Deutschland geflüch-
tet, kam aber schon bald wieder 
nach Odessa zurück, weil sie hier 

Raketen getroffen, funktioniert 
dort jedoch durch Verlegung von 
Kreißsaal und Frühchenstation in 
den Spitalskeller weiter. "Kaiser-
schnitte müssen nun besonders 

Grund zur Rückkehr, neben dem Er-
halt des eigenen Arbeitsplatzes", 
sagt die Ordensfrau. Viele andere 
Schulen im Land würden weiter nur 
online unterrichten. 

"Drei Mal Luftalarm an einem 
Tag, das ist für uns in Kiew ein eher 
ruhiger Tag", meint Schwester Na-
taliya. Kürzere Stromausfälle federe 
man ab, indem man die Klassen 

hängigkeitsplatz 
in Kiew. 
BILD: SN/AFP/SUPINSKI 

frühmorgens vor dem Unterricht 
aufheizt. Anders bei längeren Black-
outs: "Da wir noch keinen Stromge-
nerator haben, verständigen wir die 
Eltern trotz Luftalarms, sie mögen 
die Kinder abholen." Schwer zu sa-

Jugendlichen mit ihren Eltern die 
Ukraine verließen, ging auch Nata-
liya nach Polen, um bei einer Nie-
derlassung ihres Ordens die Flücht-
lingsversorgung zu koordinieren. 
Mittlerweile sind alle wieder in 

dringend gebraucht wurde. "Wir in 
der Kinderklinik hätten nie ge-
glaubt, einmal so viele Schusswun-

In der Hauptstadt Kiew unter-
richtet Schwester Nataliya an der 
Privatschule Johannes Paul II. Eng-
lisch, Italienisch und christliche 
Ethik. Die kleine Bildungseinrich-
tung startete erst vor einem Jahr. 
Schon nach wenigen Monaten en-
dete der Unterricht mit dem Krieg 
abrupt. Ebenso wie die Kinder und 

den versorgen zu müssen", erzählt 
die 26-jährige Ärztin bei einem Be-
such in Wien auf Einladung von Ju-
gend Eine Welt. Arzt zu sein zählt in 
der Ukraine derzeit zu den gefähr-

schnell und trotzdem sauber ge-
schehen, die Rehabilitationszeit ist 
kurz", sagt Bantovska. Die weiter 
hohe Anzahl von Geburten in der 
Ukraine sieht sie als positives Zei-
chen. "Wir alle haben viel Hoff-
nung. Ohne Hoffnung kannst du ja 
nicht einmal eitlen einzigen Tag 
weiterleben." 

gen, wie es weitergeht, meint Nata-
liya: "In Kiew kann es im Winter 20 
bis 30 Grad minus haben." sn, kap 

Kiew. "Dass die Schule wieder im 
Präsenzunterricht weitergeht, war 
für viele Familien der wichtigste 
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Ohne die Nahrungsmittelausgabe der Partner von 
Jugend Eine Welt in der Region Tigray in Äthiopien 
könnten viele Kinder und ihre Familien nicht 
überleben, jugend eine welt 

Schenken Sie Menschen in ein kleines Weihnachtswunder! 

In Zeiten der Not rettet Ihre Spende Leben 
Dank Ihrer Weihnachtsspende kann 
Jugend Eine Welt in Notfällen rasch 
und effizient helfen. 

an Frauen und Kinder - her", so Reinhard Heiserer, 
Geschäftsführer von Jugend Eine Welt. 

Denn ihre beiden Mädchen haben furchtbaren 
Hunger, und das schon seit Tagen. 

"Wie soll es bloß weitergehen?", fragt uns die 
24-jährige Feven verzweifelt. Ihre Kinder weinen 
sich wieder einmal in den Schlaf, und auch die 
tröstenden Worte der jungen Mutter helfen nicht. 

In Krisen und Katastrophenfällen brauchen die 
betroffenen Menschen schnelle und unbüro-
kratische Hilfe. Um diese Hilfe zu gewährleisten, 
hat Jugend Eine Welt einen speziellen Fonds für 
Notfälle eingerichtet. Dank Ihrer Weihnachts-
spende kann die Hilfsorganisation diesen Fonds 
füllen und in Notfällen einsatzbereit sein -
sofort und effizient! 

Der bereits seit zwei Jahren wütende Bürgerkrieg 
in der Region Tigray in Äthiopien hat eine schwere 
humanitäre Krise ausgelöst - die Menschen 
hungern, und der Großteil der Kinder ist lebens-
bedrohlich unterernährt! Um die große Not der 
Menschen zu lindern und ihr Überleben zu sichern, 
unterstützt Jugend Eine Welt seine langjährigen 
Projektpartner mit Mehllieferungen. Mit diesen 
regelmäßigen Sendungen können die Don Bosco-
Partner vor Ort zumindest wieder für einige Tage 
Brot backen und die unzähligen bedürftigen 
Menschen versorgen. 

Denn der Krieg und die anhaltende Dürre haben 
zu unerschwinglich hohen Kosten für Mehl und 
einem Nahrungsmittelmangel auf den lokalen 
Märkten geführt, "In Tigray ist man praktisch auf 
Selbstversorgung angewiesen, mit den wenigen 
noch vorhandenen Grundnahrungsmitteln stellen 
unsere Projektpartner Notversorgung mit Nahrung 
für die vielen notleidenden Menschen - allen vor-

Ihre Spende rettet Leben! 
  Spendenkonto: 

AT66 3600 0000 0002 4000 
  online unter: 

jugendeinewelt.at/spenden 
  Oder nutzen Sie den 

beiliegenden Erlagschein. 

JUGEND 
EINE 
WELT 
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Ohne die Nahrungsmittelausgabe der Partner von 
Jugend Eine Welt in der Region Tigray in Äthiopien 
könnten viele Kinder und ihre Familien nicht 
überleben, jugend eine welt 

Schenken Sie Menschen in Äthiopien ein kleines Weihnachtswunder! 

In Zeiten der Not rettet Ihre Spende Leben 
an Frauen und Kinder - her", so Reinhard Heiserer, 
Geschäftsführer von Jugend Eine Welt. 

Denn ihre beiden Mädchen haben furchtbaren 
Hunger, und das schon seit Tagen. 

Dank Ihrer Weihnachtsspende kann 
Jugend Eine Welt in Notfällen rasch 
und effizient helfen. 

Der bereits seit zwei Jahren wütende Bürgerkrieg 
in der Region Tigray in Äthiopien hat eine schwere 
humanitäre Krise ausgelöst - die Menschen 
hungern, und der Großteil der Kinder ist lebens-
bedrohlich unterernährt! Um die große Not der 
Menschen zu lindern und ihr Überleben zu sichern, 
unterstützt Jugend Eine Welt seine langjährigen 
Projektpartner mit Mehllieferungen. Mit diesen 
regelmäßigen Sendungen können die Don Bosco-
Partner vor Ort zumindest wieder für einige Tage 
Brot backen und die unzähligen bedürftigen 
Menschen versorgen. 

"Wie soll es bloß weitergehen?", fragt uns die 
24-jährige Feven verzweifelt. Ihre Kinder weinen 
sich wiedereinmal in den Schlaf, und auch die 
tröstenden Worte der jungen Mutter helfen nicht. 

In Krisen und Katastrophenfällen brauchen die 
betroffenen Menschen schnelle und unbüro-
kratische Hilfe. Um diese Hilfe zu gewährleisten, 
hat Jugend Eine Welt einen speziellen Fonds für 
Notfälle eingerichtet. Dank Ihrer Weihnachts-
spende kann die Hilfsorganisation diesen Fonds 
füllen und in Notfällen einsatzbereit sein -
sofort und effizient! 

Ihre Spende rettet Leben! 
  Spendenkonto: 

AT66 3600 0000 0002 4000 
  online unter: 

jugendeinewelt.at/spenden 
  Oder nutzen Sie den 

beiliegenden Erlagschein. 

JUGEND 
EINE 
WELT 

Denn der Krieg und die anhaltende Dürre haben 
zu unerschwinglich hohen Kosten für Mehl und 
einem Nahrungsmittelmangel auf den lokalen 
Märkten geführt. "In Tigray ist man praktisch auf 
Selbstversorgung angewiesen, mit den wenigen 
noch vorhandenen Grundnahrungsmitteln stellen 
unsere Projektpartner Notversorgung mit Nahrung 
für die vielen notleidenden Menschen - allen vor-
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EINSATZ FÜR ALLE 

Du möchtest als 
Freiwillige:r ins Ausland? 

Und du hast eine 
Behinderung oder 
Beeinträchtigung? 

Dann melde dich bei uns -
wir unterstützen und 

beraten dich! 

www.weltwegweiser.at 
Gefördert durch die 

Getragen von 
Österreichische 
Entwicklungs-
zusammenarbeit 

JUGEND EINE WELT 

WELTWEGWEISER 
Servicestelle für internationale Freiwilligeneinsätze 
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Coworkerjahr - Spanien 
Oni 

Ich habe nach der Matura im Alter 
von 18 Jahren ein Coworkerjahr 
in der Gemeinschaft des Regnum 
Christi gemacht. Das heißt, 
dass ich ein Jahr lang in einer 
Gemeinschaft von Gottgeweihten 
Frauen leben durfte - in meinem 
Fall im wunderschönen Sevilla, im 
Süden Spaniens. Es war ein sehr 
prägendes Jahr, sowohl in meiner 
persönlichen Entwicklung als auch 
in meinem Glaubensleben. Am 
Vormittag habe ich in einer Schule 
des Regnum Christi mitgeholfen. 
Ich habe in den Pausen mit den 
Kindern gespielt, Anbetungen 
vorbereitet, im Speisesaal geholfen 

oder sonst alles Mögliche 
gemacht, was gerade anstand. 
Nachmittags habe ich einige der 
Frauen bei Jugendgruppenstunden 
unterstützt. Und in diesem 
vielen Tun hat mir das intensive 
Glaubensleben (täglich Messe, 
Rosenkranz und circa eine 
Stunde Gebetszeit) geholfen, den 
Glauben als Fundament zu haben. 
Außerdem hat mir dieses Jahr sehr 
in meiner persönlichen Entwicklung 
weitergeholfen. Ich habe viele 
nützliche Sachen gelernt: Einen 
Tagesplan erstellen, selbstständig 
Projekte angehen, Verantwortung 
übernehmen, im Team arbeiten, 
vor vielen Leuten sprechen und 
noch vieles mehr, was mir jetzt im 
Studium auch sehr weiterhilft. 

y~ 

Youth With A Mission - Australien 
Lea 

Eu! How's it going, mate? (Australisch für: Hallo 
mein Freund! Wie geht es dir?) 
Mein Auslandsaufenthalt bei dem 
interkonfessionellen Programm YWAM (Youth 
with a Mission) war eine unvergessliche Zeit. 
Ich durfte ein halbes Jahr im Osten Australiens 
und im Norden Vietnams verbringen. Natürlich 
war es nicht immer leicht, so weit weg von 
allem Vertrauten zu sein. In meinem Fall 
waren es über 15.000 Kilometer. Trotzdem 
habe ich keinen dieser vielen Kilometer 
Entfernung bereut, denn die Erfahrungen, die 
man im Ausland machen darf, sind einfach 
unbezahlbar. Ein Auslandsaufenthalt bei YWAM 
gliedert sich in zwei große Abschnitte, der 
"Lecture Phase" und der "Outreach Phase". In 
der Lecture Phase geht es vor allem darum, 
sich selbst und Gott kennenzulernen. Man darf 
den verschiedensten Speakern zuhören, die 
viele Themen des Lebens und des Glaubens 
behandeln, verschiedene Projekte realisieren 
und auch seinen Hobbys nachgehen. In 
meinem Fall waren das Workshops zum 
Thema Songwriting, Worship, Bandproben 
und natürlich: surfen, surfen, surfen. In 
Australien besitzt nämlich jeder ein Surfboard, 
ähnlich wie bei uns Skier oder ein Fahrrad. 
In Vietnam arbeiteten mein Team und ich an 
verschiedensten Projekten mit. Von Putzen bis 
Kinderbetreuung war alles dabei. Besonders 
geprägt hat mich zu sehen, wie sehr sich die 
Ärmsten der Armen auf Gott und das Gebet 
verlassen. Sie beten mit völliger Inbrunst und 
Gott regelt. 

Volontariat bewegt - Indien 
Lucia 

"Volontariat bewegt" ist eine 
Organisation, die jungen Menschen 
die Möglichkeit bietet, ein Jahr bei 
einem Kinder- und Jugendprojekt 
der Salesianer Don Boscos in 
Afrika, Asien, Lateinamerika oder 
Osteuropa mitzuarbeiten. Ich war 
in einem Projekt in Indien, wo ca. 
70 Burschen gelebt und gelernt 
haben. Dort habe ich ein bisschen 
Englisch und Mathe unterrichtet 
und ganz viel Fußball, Basketball 
und Memory gespielt. Ich durfte 
einfach mit den Boys ihren Alltag 
miterleben und unglaublich viel von 
ihnen lernen. In diesen 12 Monaten 

habe ich gemerkt, dass die Welt so 
bunt und divers ist und ich wirklich 
nur einen kleinen Bruchteil davon 
kenne. Ich habe erfahren, was 
wirkliche Herzlichkeit, Dankbarkeit 
und Gastfreundschaft ist. Durch 
das Zusammenleben mit den 
Salesianern gab es für alle Volos 
die Möglichkeit, regelmäßig an 
katholischen Messen oder Gebeten 
teilzunehmen. Aber auch die vielen 
anderen Glaubensrichtungen, 
die ich in Indien kennen gelernt 
habe, haben mich geprägt. 
Außerdem habe ich gelernt, mein 
eigenes Denken und Tun immer 
wieder in Frage zu stellen. Ich 
versuche täglich, diese Haltung der 
Reflexion und des Hinterfragens 
beizubehalten. 
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VERSCHWENDEN? 
Warum ein Jahr verschwenden? Warum so weit weg sein von Familie und Freunden und 
sich ganz ins Unbekannte wagen? Christliche Jugendliche wählen oft ein Auslandsjahr, wo 
auch der Glaube eine Rolle spielt. Sie wollen dabei nicht nur ein neues Land kennenlernen, 
sondern vor allem auch Gott und sich selbst. Oft braucht es diesen Schritt, raus aus 
dem gewohnten Umfeld zu gehen, um das Leben mal von einer neuen Perspektive aus 
anzuschauen. Wir haben fünf Jugendliche gebeten, uns über ihre Erfahrungen zu berichten. 

WorshipU - Kalifornien 
Daniel 

Die Bethel Church in Redding, Kalifornien, 
ist eine recht große Pfingstgemeinde mit 
über 11.000 Mitgliedern. Am ehesten kennt 
man wohl das sogenannte .Bethel Music 
Collective", aus dem bereits unzählige 
Worshipsongs wie "No Longer Slaves" oder 
"Reckless Love" entsprungen sind. 
Da ich selbst Lobpreis Musiker bin und neue 
Arten der Anbetung kennenlernen wollte, 
habe ich im Sommer 2019 im Alter von 20 
Jahren Bethels WorshipU besucht. 
Der normale Tag begann mit einer Stunde 
Lobpreis, gefolgt von Talks, Kleingruppen 
und vielen Workshops. Dann meist wieder 
eine Stunde Worship. Eine Sache, die 
mich dort sehr bewegt hat, war die tiefe 
Sehnsucht danach, Gott nah zu sein und in 
seiner Gegenwart zu leben. Das habe ich in 
den Lobpreiszeiten gemerkt, aber vor allem 
auch nach dem Programm, wenn man sich 
mit anderen Teilnehmern getroffen hat. 
Ich habe dort auch mit eigenen Augen 
sehen dürfen, wie Gott Heilungen und 
andere Wunder bewirkt hat, was ich davor 
nicht wirklich gekannt habe. Mich haben 
Erfahrungen wie diese auf jeden Fall sehr 
geprägt, und ich träume davon, in meinem 
Umfeld in Wien ebenfalls eine Kultur der 
Anbetung, des Lobpreises und der Hingabe 
zu Jesus zu sehen. 

Offenes Herz - Peru 
Rafael 

Hola! Ich bin Rafael, 18 Jahre alt, komme aus 
Niederösterreich und bin gerade auf Auslandseinsatz 
in Peru mit der katholischen Organisation Offenes 
Herz. Unser Ziel hier ist es, dass wir Menschen 
regelmäßig, meist nachmittags, besuchen und eine 
tiefe Freundschaft zu ihnen aufbauen. Ich bin zwar 
erst seit Anfang September dieses Jahres hier, doch 
hat sich in mir bereits vieles verändert. Zum Beispiel 
habe ich eine größere Freude am Gebet entwickelt. 
Ich durfte auf einer tieferen Ebene verstehen, was 
es heißt, mit Jesus wie mit einem Freund zu reden. 
Rückblickend muss ich sagen, dass ich früher viele 
Gebete einfach "runtergeratscht" habe. Jetzt allerdings 
ist keine Eucharistie mehr langweilig für mich. Diese 
intensive Anbetungszeit, die wir uns täglich nehmen, 
ist sicherlich auch das, was mich in meiner Zeit bisher 
am meisten geprägt hat. Außerdem habe ich viele 
Dinge, die es in Österreich gibt, zu schätzen gelernt. 
Zum Beispiel den Regen, denn Lima, die Hauptstadt 
Perus, liegt in der Wüste. Auch das Leben in einer 
großen Gemeinschaft habe ich kennengelernt. Da 
wir eine sehr bunt zusammengewürfelte Truppe sind 
und gemeinsam unser Leben gestalten, muss man 
lernen, einiges zu akzeptieren, vieles auszudiskutieren 
und Kompromisse einzugehen. Oft wundert man sich 
darüber, dass vieles, was man als selbstverständlich 
erachtet hat, gar nicht selbstverständlich ist. 
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Jugend Eine Welt ist Trägerorganisation von Volontariat bewegt!
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Bildung statt Kinderarbeit 
JUGEND EINE WELT. Spenden heißt Chancen geben - wie das Beispiel einer Kinderarbeiterin im westafrikanischen Benin zeigt 

eyah strahlt über das ganze Gesicht. Sie 
ist glücklich. Gerade eben wurde sie 
wieder von ihrer Lehrerin für die Lö-

sung einer gar nicht so leichten Rechenaufga-
be gelobt. Das ist etwas ganz Besonderes in 
dem Leben der 12-Jährigen, denn bis vor Kur-
zem war Keyah als Haushaltshilfe bei einer 
entfernten Verwandten ihrer Familie unterge-
bracht und musste von früh bis spät schwerste 
Arbeiten verrichten. Dazu gab es fortwährend 
nur böse Worte und bisweilen auch Schläge -
denn egal was das Mädchen tat, sie konnte es 
der "Tante" nie recht machen. 

Die Vereinten Nationen schätzen, dass 
über 160 Millionen Kinder weltweit arbei-
ten müssen. 79 Millionen dieser arbeiten-
den Kinder leiden unter Arbeitsbedingun-
gen, die gefährlich oder ausbeuterisch 
sind. Während Buben meist in Bereichen 
der Landwirtschaft und der Industrie als 
billige Hilfskräfte schuften, werden Mäd-
chen - anstatt in die Schule zu gehen - oft 
im Verborgenen als Haushaltshilfen ausge-
beutet. 

Ehemalige Kinderarbeiterinnen wie 
Keyah bekommen im Schutzzentrum 
die Chance auf ein selbstbestimmtes 
Leben ohne Ausbeutung 

Jugend Eine Welt 
Gegründet: 1997 

Die Idee: Unter dem Leitgedanken "Bil-
dung überwindet Armut" setzt sich die 
österreichische Hilfsorganisation Jugend 
Eine Welt seit nun 25 Jahren weltweit 
für die Verbesserung der Lebenspers-
pektiven von benachteiligten Kindern 
und Jugendlichen ein. 
Im Rahmen von Schul- und Berufsbil-
dungsprojekten in Asien, Afrika, Latein-
amerika, dem Nahen Osten und Ost-
europa werden junge Menschen dabei 
unterstützt, mithilfe von Bildung einen 
Ausweg aus der Armut zu finden. In den 
weltweiten Sozialprojekten werden aus-
gebeutete Kinder in ein besseres Leben 
begleitet. Auch in der Katastrophen-und 
Nothilfe ist Jugend Eine Welt aktiv und 
kann aufgrund des weltweiten Netzwerks 
an verlässlichen Partnern rasch und un-
bürokratisch helfen. Sie erfahren mehr 
über Jugend Eine Welt auf: 
www.jugendeinewelt.at oder rufen Sie 
uns an: +43 1 879 07 07. 

Hilfe für ausgebeutete Mädchen 
Um Kindern wie Keyah zu einem selbstbe-
stimmten Leben ohne Ausbeutung zu verhel-
fen, unterstützt Jugend Eine Welt die enga-
gierte Arbeit der Don Bosco Schwestern, die 
in Benin ein Schutzzentrum eröffnet haben. 
Anhand von Schul- und Berufsausbildungen 
bekommen Mädchen und junge Frauen in Ri-
sikosituationen hier eine Chance auf ein bes-
seres Leben. Neben einer Unterkunft und re-
gelmäßigen Mahlzeiten, erhalten die Mäd-
chen Unterricht, können eine Ausbildung zur 
Schneiderin oder Köchin absolvieren und 
werden zudem medizinisch und psychosozial 
betreut. Denn viele der Mädchen hier sind 
traumatisiert und brauchen Unterstützung, 
um ihre schlimmen Erfahrungen überwinden 
zu können. So waren sie als ehemalige Kin-

Helfen Sie uns helfen! derarbeiterinnen größtenteils Gewalt und 
Missbrauch gegenüber schutzlos ausgeliefert 
und ihre seelischen Wunden brauchen lange, 
um zu heilen. Bei der Heilung helfen unter 
anderem positive Erlebnisse. Für Keyah sind 
das ihre Erfolge in der Schule -sie geben dem 
Mädchen Selbstvertrauen und die Hoffnung 
auf eine gute Zukunft. 

Spendenkonto: 
AT66 3600 0000 0002 4000 Ihre Spende hilft gefährdeten Kindern und 

Jugendlichen weltweit. Sie ermöglichen 
ihnen damit den Schulbesuch, medizini-
sche Versorgung, eine Ausbildungsstelle. 
So schützen Sie die Rechte der Kinder und 
ihrer Familien und schenken ihnen eine 
Zukunft. 

JUGEND EINE WELT 
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HELFEN SIE MIT EINEM 
ZINSENLOSEN DARLEHEN 
Weltweit haben Millionen von Kindern keinen 
Zugang zu Bildung. 
Mit Ihrem zinsenlosen Darlehen ermöglichen Sie 
Jugend Eine Welt nachhaltige Projekte und Programme 
der Entwicklungszusammenarbeit umzusetzen. 

Danke für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit! 
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SCHENKEN SIE EIN 
WEIHNACHTSWUNDER 
Schenken Sie hungernden Kindern in Äthiopien Brot, unterstützen Sie ein 
Krankenhaus für Frühchen in der Ukraine oder bezahlen Sie einem Kind in Afrika 
eine Schulmahlzeit. Ihre Weihnachtsspende ermöglicht Familien ein kleines 
Weihnachtswunder und lässt Kinderaugen wieder strahlen. 

So können Sie helfen: 
  mit Ihrer Weihnachtsspende 
  mit dem Kaufeines Hilfspakets 
oder eines unserer vielen Shop-Produkte auf 

www.jugendeinewelt.at/shop 

Seit 1997 hilft Jugend Eine Welt Kindern und Jugendlichen weltweit, durch Bildung 
einen Ausweg aus der Armut zu finden. 
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,BREADS BANGALORE' 

Amstettner als Volontär in Indien 
AMSTETTEN/INDIEN. Der ehe-
malige Tips-Redakteur Thomas 
Lettner hat vor wenigen Mona-
ten seine Heimatstadt Amstet-
ten in Richtung Südindien ver-
lassen. Er unterstützt im Zuge des 
"Senior Experts Austria"-Ent-
sendeprogramms von "Jugend 
Eine Welt" ehrenamtlich die Or-
ganisation "Breads Bangalore". 
Tips bat ihn zum Interview. 

Tips: Thomas, du Imst heuer dei-
ne Zelte in Amstetten vorerst ab-
gebrochen, arbeitest im südindi-
schen Bangalore als Volontär für 
"Breads Bangalore" und berich-
test über deren Straßenkinder-
projekte. Wofür steht "Breads 
Bangalore" und was genau ist 
dein Einsatzbereich ? 

Thomas Lettner: "Jugend Eine 
Welt" hat mir aufgrund meiner 
beruflichen Expertise das Projekt 
vorgeschlagen und den Einsatz für 
mich organisiert. "Breads" steht 
für "Bangalore Rural Educational 
and Development Society" und ist 
eine Sozialorganisation der Sale-
sianer Don Boscos in Bangalore 
im Bundesstaat Karnataka. 
Im Sinne des Ordensgründers Don 
Bosco kümmert sich "Breads" mit 
seinen Don Bosco-Partnern vor 
Ort um an den Rand gedrängte, 
benachteiligte Kinder, junge 
Menschen und Frauen in den 
Städten und Dörfern. Dazu ge-
hören der Einsatz für Bildung, 
Trainingscenter, die anschließen-
de Suche nach einer Praxisstelle 
oder einem Job, Bauprogramme, 
die Stärkung von Kinder- und 
Frauenrechten, Rettung aus Kin-
derarbeit oder Kinderehen, 
Kampf gegen Drogensucht und 
dergleichen. Meine Aufgabe ist 
es, verschiedene Don Bosco-

Der Amstettner Thomas Lettner mit den Kindern der "Bridge School'' in Devadurga Foto: zVg Thomas Lettner 

Partner in Karnataka zu besuchen 
und Kinder, Lehrer, ehemalige 
Kinderarbeiter, Sozialarbeiter, 
Eltern und Fathers (die Don Bos-
co-Geistlichen) vor Ort zu inter-
viewen. Die Berichte und Fotos 
schicke ich dann an das Büro in 
Bangalore. 

Tips: Am 20. November war 
Unicef-Weltkindertag. Wie steht 
es um Kinderrechte in Indien ? 

Lettner: Kinderarbeit und Kin-
derehen sind in Indien immernoch 
sehr verbreitet. Ab 14 Jahren ist es 
in Indien erlaubt zu arbeiten. Um 
heiraten zu dürfen, müssen Män-
ner und Frauen per Gesetz 21 Jah-
re alt sein. Dennoch haben Kin-
derehen in den Covid-Lock-
downs zugenommen. 
Ich befinde mich derzeit in De-
vadurga im Bezirk Raichur im 
Norden Karnatakas. Hier gibt es 
besonders viele Kinder, die auf 
den Feldern arbeiten für 200 Ru-
pien (2,50 Euro) pro Tag, und 
Chili und Baumwolle pflücken. 
"Breads" hat deswegen das Pro-
jekt "Cream" (Child Rights Edu-
cation and Action Movement) ins 
Leben gerufen. Es geht darum, den 
Kindern ihre Rechte klar zu ma-
chen. Das geht beispielsweise 
über "Child Rights Clubs" in den 

tern so gut wie immer Analpha-
beten sind, selber Kinderarbeiter 
waren und nie die Schule besucht 
haben. Der Wert von Bildung ist 
ihnen also fremd. Genau hier ver-
sucht "Breads" anzusetzen: Die 
Eltern müssen, um nach vielen 
Generationen endlich aus diesem 
Teufelskreis der Unbildung und 
Kinderarbeit auszubrechen, ihre 
Kinder in die Schule schicken, 
auch wenn sie bettelarm sind und 
Geld benötigen. Denn ohne Bil-
dung verbauen sie auch ihren 
Kindern die Zukunft und das Übel 
setzt sich fort. 

Tips: Welche weiteren Projekte 
führt "Breads Bangalore" mit 
seinen Partnerorganisationen für 
eine bessere Zukunft der Kinder 
und Jugendlichen in Indien 
durch? 

Lettner: Ich möchte hier vor al-
lem auf das Projekt der "Bridge 
Schools" eingehen, die "Breads" 
mit seinen Partnern ins Leben ge-
rufen hat: Hier in Devadurga sind 
15 Sozialarbeiter tagtäglich von 
Montag bis Freitag in den Dör-
fern unterwegs, um mit Eltern, 
Lehrern, Schuldirektoren und 
Stakeholdern zu sprechen und 
Fälle von Kinderarbeit und Kin-
derehen oder Fälle von Drop-outs, 

Schulen, um Kinder über ihre 
Rechte aufzuklären und wachsam 
gegen Verletzungen von Kinder-
rechten zu sein. In den Dörfern 
werden Stakeholder gesucht, um 
Fälle von Kinderarbeit oder Kin-
derehen zu melden. Eng arbeiten 
die mit der Kinderarbeit betrau-
ten NGOs auch mit der Hilfenum-
mer "Childline" und dem Child 
Welfare Comittee (CWC) der Re-
gierung zusammen. 

Tips: Was ist die größte Heraus-
forderung für Kinder und 
Jugendliche in Indien? 

Lettner: Die größte Herausfor-
derung ist, dass Kinderarbeit und 
Kinderehen zwar gesetzlich ver-
boten sind und sogar mit Gefäng-
nis bestraft werden, die Polizei 
zumindest hier am Land aber 
nichts dagegen unternimmt, weil 
sie sich in die traditionellen so-
zialen Gefüge nicht einmischen 
will. 
Eltern sehen in ihren Kindern, in-
dem sie sie zur Arbeit schicken, 
eine Einnahmequelle, da die Kin-
der das Geld nicht behalten dür-
fen, sondern an die Eltern abge-
ben müssen. Kinderarbeit ist also 
nichts anderes als eine Art von 
Sklaverei. Ein Problem ist auch, 
dass die Eltern von Kinderarbei-
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das sind Schüler, die plötzlich oh-
ne jeglichen Grund im Unterricht 
fehlen, zu klären. Die Sozial-
arbeiter sprechen mit den Eltern 
von Kinderarbeitern und versu-
chen sie davon zu überzeugen, sie 
statt auf die Felder in die einjäh-
rige "Bridge School" bei Don 
Bosco Devadurga zu schicken. 
Beim ersten Versuch gelingt das 
so gut wie nie, es ist also Durch-
setzungsvermögen gefragt. Die 
Eltern zu überzeugen ist für die 
Sozialarbeiter daher sehr müh-
sam, aber es stellt sich eine leich-
te Besserung in der Gesellschaft 
ein, wie mir gesagt wurde. Immer 
mehr Eltern wird die Bedeutung 
von Bildung bewusst. Auch die 
"Bridge School"-Kinder selber 
sind aktiv und überzeugen andere 
Kinderarbeiter, zur Schule zu ge-
hen. 
Zur Erklärung nebenbei: Don 
Bosco führt hier vor Ort auch 
einen Kindergarten, eine Primary 
School, eine Highschool und ein 
College, die aber nichts mit Kin-
derarbeitern zu tun haben, son-

Jahr in der "Bridge School" 
wechseln die Kinder in "Main-
stream Government Schools" 
(Regierungsschulen) oder Privat-
schulen. Die Arbeit der Sozial-
arbeiter ist damit aber nicht vor-
bei. Sie bleiben weiterhin mit den 
Kindern in Kontakt, besuchen sie 
in ihrer neuen Schule und reden 
mit ihnen, um den Lernerfolg 
festzustellen und zu sehen, wie es 
ihnen geht. 

Tips: Wie geht es dir persönlich 
mit deiner Entscheidung, in In-
dien zu arbeiten ? 

Lettner: Zuerst muss ich einmal 
betonen, dass das Essen in Indien 
wirklich hervorragend ist. Ich bin 
hauptsächlich im Bundesstaat 
Karnataka im Einsatz und kann 
sagen, dass Indien ein sehr schö-
nes Land mit besonders freund-
lichen Menschen ist.   

Spendenkonto 
AT66 3600 0000 0002 4000 
Verwendungszweck: "BREADS 

Indische Schüler beim Unterricht in der " Bridge School" R>to: Thomas Lettner 

sind Analphabeten und waren 
vorher noch nie in einer Schule. 
Sie erhalten in dem einen Jahr Ba-
sisunterricht im Lesen, Schrei-
ben, Rechnen und Social Science 
- Geographie, Biologie und so 
weiter. Es gibt auch Redewett-
bewerbe, Tanzunterricht, Spiel-
einheiten und ein gemeinsames 
Abendessen nach dem Schultag. 
Im Jänner und März stehen zwei 
wichtige Prüfungen an. Nach dem 

dern von anderen Kindern be-
sucht werden. 

Tips: Wie viele Kinder werden an 
der "Bridge School" pro Jahr 
aufgenommen ? 

Lettner: Jedes Jahr werden 50 
Kinder aufgenommen. Zu Be-
ginn des Schuljahrs im Juni wird 
das Lernniveau der Kinder be-
wertet. So gut wie alle von ihnen 
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,BREADS BANGALORE' 

Ex-Redakteur als Volontär in Indien 
ENNS/INDIEN. Der ehemalige 
Tips Enns Redakteur Thomas 
Lettner hat vor wenigen Mona-
ten seine Heimatstadt Amstet-
ten in Richtung Südindien ver-
lassen. Er unterstützt im Zuge des 
"Senior Experts Austria"-Ent-
sendeprogramms von "Jugend 
Eine Welt" ehrenamtlich die Or-
ganisation "Breads Bangalore". 
Tips bat ihn zum Interview. 

Tips: Thomas, du Imst heuer dei-
ne Zelte in Amstetten vorerst ab-
gebrochen, arbeitest im südindi-
schen Bangalore als Volontär für 
"Breads Bangalore" und berich-
test über deren Straßenkinder-
projekte. Wofür steht "Breads 
Bangalore" und was genau ist 
dein Einsatzbereich ? 

Thomas Lettner: "Jugend Eine 
Welt" hat mir aufgrund meiner 
beruflichen Expertise das Projekt 
vorgeschlagen und den Einsatz für 
mich organisiert. "Breads" steht 
für "Bangalore Rural Educational 
and Development Society" und ist 
eine Sozialorganisation der Sale-
sianer Don Boscos in Bangalore 
im Bundesstaat Karnataka. 
Im Sinne des Ordensgründers Don 
Bosco kümmert sich "Breads" mit 
seinen Don Bosco-Partnern vor 
Ort um an den Rand gedrängte, 
benachteiligte Kinder, junge 
Menschen und Frauen in den 
Städten und Dörfern. Dazu ge-
hören der Einsatz für Bildung, 
Trainingscenter, die anschließen-
de Suche nach einer Praxisstelle 
oder einem Job, Bauprogramme, 
die Stärkung von Kinder- und 
Frauenrechten, Rettung aus Kin-
derarbeit oder Kinderehen, 
Kampf gegen Drogensucht und 
dergleichen. Meine Aufgabe ist 
es, verschiedene Don Bosco-

Der Amstettner Thomas Lettner mit den Kindern der "Bridge School'' in Devadurga Foto: zVg Thomas Lettner 

Partner in Karnataka zu besuchen 
und Kinder, Lehrer, ehemalige 
Kinderarbeiter, Sozialarbeiter, 
Eltern und Fathers (die Don Bos-
co-Geistlichen) vor Ort zu inter-
viewen. Die Berichte und Fotos 
schicke ich dann an das Büro in 
Bangalore. 

Tips: Am 20. November war 
Unicef-Weltkindertag. Wie steht 
es um Kinderrechte in Indien ? 

Lettner: Kinderarbeit und Kin-
derehen sind in Indien immernoch 
sehr verbreitet. Ab 14 Jahren ist es 
in Indien erlaubt zu arbeiten. Um 
heiraten zu dürfen, müssen Män-
ner und Frauen per Gesetz 21 Jah-
re alt sein. Dennoch haben Kin-
derehen in den Covid-Lock-
downs zugenommen. 
Ich befinde mich derzeit in De-
vadurga im Bezirk Raichur im 
Norden Karnatakas. Hier gibt es 
besonders viele Kinder, die auf 
den Feldern arbeiten für 200 Ru-
pien (2,50 Euro) pro Tag, und 
Chili und Baumwolle pflücken. 
"Breads" hat deswegen das Pro-
jekt "Cream" (Child Rights Edu-
cation and Action Movement) ins 
Leben gerufen. Es geht darum, den 
Kindern ihre Rechte klar zu ma-
chen. Das geht beispielsweise 
über "Child Rights Clubs" in den 

tern so gut wie immer Analpha-
beten sind, selber Kinderarbeiter 
waren und nie die Schule besucht 
haben. Der Wert von Bildung ist 
ihnen also fremd. Genau hier ver-
sucht "Breads" anzusetzen: Die 
Eltern müssen, um nach vielen 
Generationen endlich aus diesem 
Teufelskreis der Unbildung und 
Kinderarbeit auszubrechen, ihre 
Kinder in die Schule schicken, 
auch wenn sie bettelarm sind und 
Geld benötigen. Denn ohne Bil-
dung verbauen sie auch ihren 
Kindern die Zukunft und das Übel 
setzt sich fort. 

Tips: Welche weiteren Projekte 
führt "Breads Bangalore" mit 
seinen Partnerorganisationen für 
eine bessere Zukunft der Kinder 
und Jugendlichen in Indien 
durch? 

Lettner: Ich möchte hier vor al-
lem auf das Projekt der "Bridge 
Schools" eingehen, die "Breads" 
mit seinen Partnern ins Leben ge-
rufen hat: Hier in Devadurga sind 
15 Sozialarbeiter tagtäglich von 
Montag bis Freitag in den Dör-
fern unterwegs, um mit Eltern, 
Lehrern, Schuldirektoren und 
Stakeholdern zu sprechen und 
Fälle von Kinderarbeit und Kin-
derehen oder Fälle von Drop-outs, 

Schulen, um Kinder über ihre 
Rechte aufzuklären und wachsam 
gegen Verletzungen von Kinder-
rechten zu sein. In den Dörfern 
werden Stakeholder gesucht, um 
Fälle von Kinderarbeit oder Kin-
derehen zu melden. Eng arbeiten 
die mit der Kinderarbeit betrau-
ten NGOs auch mit der Hilfenum-
mer "Childline" und dem Child 
Welfare Comittee (CWC) der Re-
gierung zusammen. 

Tips: Was ist die größte Heraus-
forderung für Kinder und 
Jugendliche in Indien? 

Lettner: Die größte Herausfor-
derung ist, dass Kinderarbeit und 
Kinderehen zwar gesetzlich ver-
boten sind und sogar mit Gefäng-
nis bestraft werden, die Polizei 
zumindest hier am Land aber 
nichts dagegen unternimmt, weil 
sie sich in die traditionellen so-
zialen Gefüge nicht einmischen 
will. 
Eltern sehen in ihren Kindern, in-
dem sie sie zur Arbeit schicken, 
eine Einnahmequelle, da die Kin-
der das Geld nicht behalten dür-
fen, sondern an die Eltern abge-
ben müssen. Kinderarbeit ist also 
nichts anderes als eine Art von 
Sklaverei. Ein Problem ist auch, 
dass die Eltern von Kinderarbei-
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Der gebürtige Bad Kreuzner Thomas Lettner mit den Kindern der "Bridge School'' in Devadurga SU 

Mühlviertler als Volontär in Indien 
,BREADS BANGALORE' 

BAD KREUZEN/AMSTETTEN. Der 
gebürtige Bad Kreuzner Tho-
mas Lettner hat vor wenigen Mo-
naten seine Heimat in Richtung 
Südindien verlassen. Er unter-
stützt im Zuge des "Senior Ex-
perts Austria"-Entsendepro-
gramms von "Jugend Eine Welt" 
ehrenamtlich die Organisation 
"Breads Bangalore". Tips bat ihn 
zum Interview. 

von 
MICHAELA AICHINGER 

Foto: zVg Thomas Lettner 

Schulen, um Kinder über ihre 
Rechte aufzuklären und wachsam 
gegen Verletzungen von Kinder-
rechten zu sein. In den Dörfern 
werden Stakeholder gesucht, um 
Fälle von Kinderarbeit oder Kin-
derehen zu melden. Eng arbeiten 
die mit der Kinderarbeit betrau-
ten NGOs auch mit der Hilfenum-
mer "Childline" und dem Child 
Welfare Comittee (CWC) der Re-
gierung zusammen. 

tern so gut wie immer Analpha-
beten sind, selber Kinderarbeiter 
waren und nie die Schule besucht 
haben. Der Wert von Bildung ist 
ihnen also fremd. Genau hier ver-
sucht "Breads" anzusetzen: Die 
Eltern müssen, um nach vielen 
Generationen endlich aus diesem 
Teufelskreis der Unbildung und 
Kinderarbeit auszubrechen, ihre 
Kinder in die Schule schicken, 
auch wenn sie bettelarm sind und 
Geld benötigen. Denn ohne Bil-
dung verbauen sie auch ihren 
Kindern die Zukunft und das Übel 
setzt sich fort. 

Tips: Thomas, du Imst heuer dei-
ne Zelte in Österreich vorerst ab-
gebrochen, arbeitest im südindi-
schen Bangalore als Volontär für 
"Breads Bangalore" und berich-
test über deren Straßenkinder-
projekte. Wofür steht "Breads 
Bangalore" und was genau ist 
dein Einsatzbereich ? 

Partner in Karnataka zu besuchen 
und Kinder, Lehrer, ehemalige 
Kinderarbeiter, Sozialarbeiter, 
Eltern und Fathers (die Don Bos-
co-Geistlichen) vor Ort zu inter-
viewen. Die Berichte und Fotos 
schicke ich dann an das Büro in 
Bangalore. 

Tips: Mitte November war 
Unicef-Weltkindertag. Wie steht 
es um Kinderrechte in Indien ? 

Tips: Was ist die größte Heraus-
forderung für Kinder und 
Jugendliche in Indien? 

Lettner: Kinderarbeit und Kin-
derehen sind in Indien immernoch 
sehr verbreitet. Ab 14 Jahren ist es 
in Indien erlaubt zu arbeiten. Um 
heiraten zu dürfen, müssen Män-
ner und Frauen per Gesetz 21 Jah-
re alt sein. Dennoch haben Kin-
derehen in den Covid-Lock-
downs zugenommen. 
Ich befinde mich derzeit in De-
vadurga im Bezirk Raichur im 
Norden Karnatakas. Hier gibt es 
besonders viele Kinder, die auf 
den Feldern arbeiten für 200 Ru-
pien (2,50 Euro) pro Tag, und 
Chili und Baumwolle pflücken. 
"Breads" hat deswegen das Pro-
jekt "Cream" (Child Rights Edu-
cation and Action Movement) ins 
Leben gerufen. Es geht darum, den 
Kindern ihre Rechte klar zu ma-
chen. Das geht beispielsweise 
über "Child Rights Clubs" in den 

Lettner: Die größte Herausfor-
derung ist, dass Kinderarbeit und 
Kinderehen zwar gesetzlich ver-
boten sind und sogar mit Gefäng-
nis bestraft werden, die Polizei 
zumindest hier am Land aber 
nichts dagegen unternimmt, weil 
sie sich in die traditionellen so-
zialen Gefüge nicht einmischen 
will. 
Eltern sehen in ihren Kindern, in-
dem sie sie zur Arbeit schicken, 
eine Einnahmequelle, da die Kin-
der das Geld nicht behalten dür-
fen, sondern an die Eltern abge-
ben müssen. Kinderarbeit ist also 
nichts anderes als eine Art von 
Sklaverei. Ein Problem ist auch, 
dass die Eltern von Kinderarbei-

Tips: Welche weiteren Projekte 
führt "Breads Bangalore" mit 
seinen Partnerorganisationen für 
eine bessere Zukunft der Kinder 
und Jugendlichen in Indien 
durch? 

Thomas Lettner: "Jugend Eine 
Welt" hat mir aufgrund meiner 
beruflichen Expertise das Projekt 
vorgeschlagen und den Einsatz für 
mich organisiert. "Breads" steht 
für "Bangalore Rural Educational 
and Development Society" und ist 
eine Sozialorganisation der Sale-
sianer Don Boscos in Bangalore 
im Bundesstaat Karnataka. 
Im Sinne des Ordensgründers Don 
Bosco kümmert sich "Breads" mit 
seinen Don Bosco-Partnern vor 
Ort um an den Rand gedrängte, 
benachteiligte Kinder, junge 
Menschen und Frauen in den 
Städten und Dörfern. Dazu ge-
hören der Einsatz für Bildung, 
Trainingscenter, die anschließen-
de Suche nach einer Praxisstelle 
oder einem Job, Bauprogramme, 
die Stärkung von Kinder- und 
Frauenrechten, Rettung aus Kin-
derarbeit oder Kinderehen, 
Kampf gegen Drogensucht und 
dergleichen. Meine Aufgabe ist 
es, verschiedene Don Bosco-

Lettner: Ich möchte hier vor al-
lem auf das Projekt der "Bridge 
Schools" eingehen, die "Breads" 
mit seinen Partnern ins Leben ge-
rufen hat: Hier in Devadurga sind 
15 Sozialarbeiter tagtäglich von 
Montag bis Freitag in den Dör-
fern unterwegs, um mit Eltern, 
Lehrern, Schuldirektoren und 
Stakeholdern zu sprechen und 
Fälle von Kinderarbeit und Kin-
derehen oder Fälle von Drop-outs, 
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Ex-Redakteur als Volontär in Indien 
ENNS/INDIEN. Der ehemalige 
Tips Enns Redakteur Thomas 
Lettner hat vor wenigen Mona-
ten seine Heimatstadt Amstet-
ten in Richtung Südindien ver-
lassen. Er unterstützt im Zuge des 
"Senior Experts Austria"-Ent-
sendeprogramms von "Jugend 
Eine Welt" ehrenamtlich die Or-
ganisation "Breads Bangalore". 
Tips bat ihn zum Interview. 

,BREADS BANGALORE' 

von 
MICHAELA AICHINGER 

Foto: zVg Thomas Lettner 

Schulen, um Kinder über ihre 
Rechte aufzuklären und wachsam 
gegen Verletzungen von Kinder-
rechten zu sein. In den Dörfern 
werden Stakeholder gesucht, um 
Fälle von Kinderarbeit oder Kin-
derehen zu melden. Eng arbeiten 
die mit der Kinderarbeit betrau-
ten NGOs auch mit der Hilfenum-
mer "Childline" und dem Child 
Welfare Comittee (CWC) der Re-
gierung zusammen. 

tern so gut wie immer Analpha-
beten sind, selber Kinderarbeiter 
waren und nie die Schule besucht 
haben. Der Wert von Bildung ist 
ihnen also fremd. Genau hier ver-
sucht "Breads" anzusetzen: Die 
Eltern müssen, um nach vielen 
Generationen endlich aus diesem 
Teufelskreis der Unbildung und 
Kinderarbeit auszubrechen, ihre 
Kinder in die Schule schicken, 
auch wenn sie bettelarm sind und 
Geld benötigen. Denn ohne Bil-
dung verbauen sie auch ihren 
Kindern die Zukunft und das Übel 
setzt sich fort. 

Tips: Thomas, du Imst heuer dei-
ne Zelte in Amstetten vorerst ab-
gebrochen, arbeitest im südindi-
schen Bangalore als Volontär für 
"Breads Bangalore" und berich-
test über deren Straßenkinder-
projekte. Wofür steht "Breads 
Bangalore" und was genau ist 
dein Einsatzbereich ? 

Partner in Karnataka zu besuchen 
und Kinder, Lehrer, ehemalige 
Kinderarbeiter, Sozialarbeiter, 
Eltern und Fathers (die Don Bos-
co-Geistlichen) vor Ort zu inter-
viewen. Die Berichte und Fotos 
schicke ich dann an das Büro in 
Bangalore. 

Tips: Am 20. November war 
Unicef-Weltkindertag. Wie steht 
es um Kinderrechte in Indien ? 

Tips: Was ist die größte Heraus-
forderung für Kinder und 
Jugendliche in Indien? 

Lettner: Kinderarbeit und Kin-
derehen sind in Indien immernoch 
sehr verbreitet. Ab 14 Jahren ist es 
in Indien erlaubt zu arbeiten. Um 
heiraten zu dürfen, müssen Män-
ner und Frauen per Gesetz 21 Jah-
re alt sein. Dennoch haben Kin-
derehen in den Covid-Lock-
downs zugenommen. 
Ich befinde mich derzeit in De-
vadurga im Bezirk Raichur im 
Norden Karnatakas. Hier gibt es 
besonders viele Kinder, die auf 
den Feldern arbeiten für 200 Ru-
pien (2,50 Euro) pro Tag, und 
Chili und Baumwolle pflücken. 
"Breads" hat deswegen das Pro-
jekt "Cream" (Child Rights Edu-
cation and Action Movement) ins 
Leben gerufen. Es geht darum, den 
Kindern ihre Rechte klar zu ma-
chen. Das geht beispielsweise 
über "Child Rights Clubs" in den 

Lettner: Die größte Herausfor-
derung ist, dass Kinderarbeit und 
Kinderehen zwar gesetzlich ver-
boten sind und sogar mit Gefäng-
nis bestraft werden, die Polizei 
zumindest hier am Land aber 
nichts dagegen unternimmt, weil 
sie sich in die traditionellen so-
zialen Gefüge nicht einmischen 
will. 
Eltern sehen in ihren Kindern, in-
dem sie sie zur Arbeit schicken, 
eine Einnahmequelle, da die Kin-
der das Geld nicht behalten dür-
fen, sondern an die Eltern abge-
ben müssen. Kinderarbeit ist also 
nichts anderes als eine Art von 
Sklaverei. Ein Problem ist auch, 
dass die Eltern von Kinderarbei-

Tips: Welche weiteren Projekte 
führt "Breads Bangalore" mit 
seinen Partnerorganisationen für 
eine bessere Zukunft der Kinder 
und Jugendlichen in Indien 
durch? 

Thomas Lettner: "Jugend Eine 
Welt" hat mir aufgrund meiner 
beruflichen Expertise das Projekt 
vorgeschlagen und den Einsatz für 
mich organisiert. "Breads" steht 
für "Bangalore Rural Educational 
and Development Society" und ist 
eine Sozialorganisation der Sale-
sianer Don Boscos in Bangalore 
im Bundesstaat Karnataka. 
Im Sinne des Ordensgründers Don 
Bosco kümmert sich "Breads" mit 
seinen Don Bosco-Partnern vor 
Ort um an den Rand gedrängte, 
benachteiligte Kinder, junge 
Menschen und Frauen in den 
Städten und Dörfern. Dazu ge-
hören der Einsatz für Bildung, 
Trainingscenter, die anschließen-
de Suche nach einer Praxisstelle 
oder einem Job, Bauprogramme, 
die Stärkung von Kinder- und 
Frauenrechten, Rettung aus Kin-
derarbeit oder Kinderehen, 
Kampf gegen Drogensucht und 
dergleichen. Meine Aufgabe ist 
es, verschiedene Don Bosco-

Lettner: Ich möchte hier vor al-
lem auf das Projekt der "Bridge 
Schools" eingehen, die "Breads" 
mit seinen Partnern ins Leben ge-
rufen hat: Hier in Devadurga sind 
15 Sozialarbeiter tagtäglich von 
Montag bis Freitag in den Dör-
fern unterwegs, um mit Eltern, 
Lehrern, Schuldirektoren und 
Stakeholdern zu sprechen und 
Fälle von Kinderarbeit und Kin-
derehen oder Fälle von Drop-outs, 

Der Amstettner Thomas Lettner mit den Kindern der "Bridge School'' in Devadurga 
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IHRE SPENDE RETTET LEBEN! 
Seit 25 Jahren hilft Jugend Eine Welt Kindern weltweit, durch Bildung 
einen Ausweg aus der Armut zu finden. Immer wieder erreichen uns 
auch Hilferufe nach Krisen und Katastrophen! Auch Sie können helfen: 
in Äthiopien, in der Ukraine oder anderen Krisenherden, wo Kinder drin-
gend Ihre Hilfe brauchen! 

Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 oder spenden Sie mit 
dem beigelegten Erlagschein oder auf jugendeinewelt.at/spenden. 

Jugend Eine Welt, 1130 Wien, spenden@jugendeinewelt.at, 01 879 07 07 
Danke für Ihre Hilfe! Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. 

JUGEND 
EINE 
WELT 

Nutzen/ Ste/UwW' 
Uv 

>(GS2?fli 
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In dieser Ausgabe 
der FURCHE finden Sie 
Zahlscheinbeilagen von 

Jugend Eine Welt - Don Bosco 
Aktion Austria 
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Feldkirchner 
entkam knapp 
den Aufständen 

Acht Monate lang hat 
Alexander Prislan in 
Sri Lanka gelebt. Auf 
der bergigen Insel süd-

lich von Indien unterrichtete der 
Feldkirchner sozial benachtei-
ligte Kinder in Englisch und In-
formatik. Doch das Hilfsprojekt 
wurde unterbrochen. "Die Pro-
teste gegen die Regierung sind 
eskaliert. Es gab einen Schussbe-
fehl, welcher der Polizei das 
Recht gab, auf Demonstrantin-
nen und Demonstranten zu 
schießen", erzählt der 28-Jähri-
ge. Er musste deshalb wieder 
nach Kärnten zurückkehren. 
Kein Benzin und die gestiege-

nen Lebensmittelpreise ma-
chen der Bevölkerung zu schaf-
fen. Viele Menschen leiden in 
Sri Lanka Hunger, berichtet 
Prislan. Er selbst sei den Protes-
ten in Nogombo nur haarscharf 
entkommen: "Ich habe in der 

Volontariat bewegt 

Volontariat bewegt ist eine 
Initiative von Jugend EineWelt 
und den Salesianern Don 
Boscos. Infoszum freiwilligen 
Jahr in Afrika, Asien und ande-
ren Orten: www.volontariat.at 

Alexander Prislan war 
auf sozialer Mission 
in Sri Lanka. Vor den 
Unruhen flüchtete er 
mit einem Tuk Tuk. 
Von Felizitas Steiner 

Schule unterrichtet und habe 
den Leiter dann gefragt, wann 
wir die nächste Stunde machen. 
Er hat mir nur geantwortet, dass 
wir lieber so schnell wie mög-
lich die Stadt verlassen sollen." 
Die Flucht begann. "Im Bus war 
kein Platz mehr, alle wollten 
raus aus der Stadt. Wir konnten 
nur noch ein Tuk Tuk - das ist 
eine Art Dreiradler - organisie-
ren und sind damit zur Unter-
kunft gefahren." 
Doch die Situation eskalierte. 

Ein Hotel wurde niederge-
brannt, mehrere Geschäfte von 
regierungsnahen Leuten ge-
plündert. Vor den Banken stan-
den Menschen mit Schrotflin-
ten, die Menschenschlangen an 
den Tankstellen gingen ins Un-
endliche: "Aus Geldgründen 
konnte kein Benzin mehr im-
portiert werden und auch keine 
auswärtigen Lebensmittel. Der 
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Alexander Prislan kümmerte 
sich bis zu den Protesten um 
sozial benachteiligte Kinder in 
Sri Lanka kk/privat(2),ap/jayawardena 

Preis von Reis -dem Hauptnah-
rungsmittel in Sri Lanka - hat 
sich vervierfacht. Viele Famili-
en können sich nicht 
mehr vernünftig er-

nähren", schildert 
Prislan. Die Regierung 
verhängte eine Aus-
gangssperre, die Kra-
walle kamen jedoch 
immer näher zur Un-
terkunft der Helfer. 

zur Schule gehen dürfen." Nach 
rund einem Monat brach Pris-
lan das Auslands jahr ab. Er habe 
sich einfach nicht mehr wohl 
gefühlt, erzählt er 

nach Hause geschickt. Aller-
dings war seine Reise nicht zu 
Ende. Der Feldkirchner sollte 

sein Freiwilligenjahr in 
Indien weiterführen, 
und zwar in der Vier-
Millionen-Einwohner-
Metropole Vijayawada. 
"Dort haben wir 

Slum-Kinder betreut. 
Sie existieren meist 
nicht in behördlichen 
Dokumenten und ha-
ben niemanden, der 
sich um sie kümmert. 
Die Aufgabe bestand 
darin, die Kinder zu re-
gistrieren, sodass sie 

O MEHR 
QR-Code 
scannen und 
mehr spannen-
de Geschichten 
aus der Region 
erfahren. 

Dennoch konnte der Program-
mierer eines lernen: "Bei uns 
gibt so viele Dinge im Super-
markt, alles ist sauber. Die Men-
schen, mit denen ich in Sri Lan-
ka und Indien zu tun hatte, le-
ben unter Umständen, die wir 
uns gar nicht vorstellen können. 
Und trotzdem sind sie glück-
lich, offen und freundlich. Sie 
strahlen so etwas Positives aus. 
Das hat mich fasziniert." 

Gemeinsam mit den an-
deren Freiwilligen von 
"Volontariat bewegt" 
wurde Prislan im Juli 
von der Organisation 
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Beachten Sie die heutigen Beilagen 
in Ihren VN (Print 
und digital) sowie 
online auf VOL.AT 

Jugend eine Welt 
 V 

(Gesamtbelegung) 

Luag 
Möbel Block 

(Gesamtbelegung) 

(Gesamtbelegung) 

St. Kürbiskernöl Gemeinschaft (Gesamtbelegung) 

lmmoteam7 (Teilbelegung) 

Wir empfehlen diese 
der Aufmerksamkeit unserer Leser. 
Verkaufsberatung: Andrea Eller, Telefon 05572 
501-315, E-Mail: andrea.eller@russmedia.com; 
Jacqueline Buocz, Telefon 05572 501-820, 
E-Mail: jacqueline.buocz@russmedia.com 

Beachten Sie die heutigen Beilagen 
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Medium: Amtsblatt der Stadt Wien 

GR Mag. Stephan Auer-Stüger ist als Mitglied aus dem Vorstand der KFA 
ausgeschieden. Auf Vorschlag der Sozialdemokratischen Fraktion des Wiener 
Landtages und Gemeinderates wird für die restliche Funktionsperiode des 
Vorstandes der KFA GR Benjamin Schulz als Mitglied gewählt. (Einstimmig 
angenommen.) 
BERICHTERSTATTERIN: GRIN YVONNE RYCHLY 

9. (1601868-2022-GFW; MA 5, P11) Folgende auf Grund des § 92 WStV 
getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt: 

Der Magistrat wird ermächtigt, aus liquiden Mitteln der Stadt Wien oder 
durch Aufnahme von Finanzmittel wiederausnutzbare Kredite von bis zu 
700 000 000 EUR und Laufzeiten von bis zu sechs Monaten der WIENER 
STADTWERKE GmbFI zur Weitergabe an die WIEN ENERGIE GmbH zur Ver-
fügung zu stellen. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/9110/248 gege-
ben. Der in diesem Zusammenhang erforderliche, dem Antrag beigelegte 
Kreditrahmenvertrag zwischen der Stadt Wien und der WIENER STADT-
WERKE GmbFI wird genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allenfalls 
erforderliche redaktionelle Änderungen am vorgelegten Kreditrahmen-
vertrag vorzunehmen und den Kreditrahmenvertrag zu unterfertigen. 
(Zustimmung SPÖ und NEOS, Ablehnung ÖVP, GRÜNE, FPÖ und GR Wolf-
gang Kieslich.) 

(PGL-1988553-2022-KVP/GAT) Der Beschluss-(Resolutions-)Antrag von 
GR Dr. Markus Wölbitsch-Milan, MIM, GR Mag. Manfred Juraczka, GRin 
Mag.3 Caroline Hungerländer, GR Dr. Josef Mantl, MA, und GR Hannes 
Taborsky betreffend Reform der Untersuchungskommissionen (UK) & Unter-
suchungsausschüsse (UA) in Wien - Angleichung der Wiener Regelung an die 
fortschrittlichen Nationalratsbestimmungen wird abgelehnt. (Zustimmung 
ÖVP, GRÜNE, FPÖ und GR Wolfgang Kieslich, Ablehnung SPÖ und NEOS.) 

(PGL-1988843-2022-GAT) Der Beschluss-(Resolutions-) Antrag von GR 
Dr. Markus Wölbitsch-Milan, MIM, GR Mag. Manfred Juraczka, GRin Mag.3 
Caroline Hungerländer, GR Dr. Josef Mantl, MA, GR Hannes Taborsky, GR 
Maximilian Krauss, MA, GR Mag. Dietbert Kowarik, GR Ing. Udo Guggen-
bichler, MSc, und GR Wolfgang Seidl betreffend Reform der Untersuchungs-
kommissionen (UK) & Untersuchungsausschüsse (UA) in Wien-Ausweitung 
der Untersuchungskompetenz auf ausgegliederte Rechtsträger wird abge-
lehnt. (Zustimmung ÖVP, GRÜNE, FPÖ und GR Wolfgang Kieslich, Ablehnung 
SPÖ und NEOS.) 

(PGL-1988975-2022-KGR/GAT) Der Beschluss-(Resolutions-)Antrag von 
GRin Dipl.-Ing.'" Huem Otero Garcia, GRin Mag.3 Heidemarie Sequenz, GR 
David Ellensohn, GR Kilian Stark und GR Georg Prack, BA, betreffend Energie-
sparmaßnahmen seitens der Stadt Wien wird abgelehnt. (Zustimmung ÖVP 
und GRÜNE, Ablehnung SPÖ, NEOS, FPÖ und GR Wolfgang Kieslich.) 

(PGL-1989177-2022-KGR/GAT) Der Beschluss-(Resolutions-)Antrag von 
GRin Dipl.-Ing.1" Huem Otero Garcia, GR Dipl.-Ing. Martin Margulies, GR 
Johann Arsenovic, GR Kilian Stark, GRin Mag.3 Heidemarie Sequenz und GR 
David Ellensohn betreffend Verbot von Heizstrahlern für Außenheizungen 
wird abgelehnt. (Zustimmung GRÜNE, Ablehnung SPÖ, NEOS, ÖVP, FPÖ 
und GR Wolfgang Kieslich.) 

(1829981-2022-GFW; MA 5, P12) Folgende auf Grund des § 92 WStV 
getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt: 

Der Magistrat wird ermächtigt, aus liquiden Mitteln der Stadt Wien oder 
durch Aufnahme von Finanzmittel weitere wiederausnutzbare hochrangige 
Kredite von bis zu 700 000 000 EUR und Laufzeiten von bis zu sechs Monaten 
der WIENER STADTWERKE GmbH zur Weitergabe an die WIEN ENERGIE 
GmbH zur Verfügung zu stellen. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 
1/9110/248 gegeben. Der in diesem Zusammenhang erforderliche, dem 
Antrag beigelegte Kreditrahmenvertrag zwischen der Stadt Wien und der 
WIENER STADTWERKE GmbH wird genehmigt. Der Magistrat wird ermäch-
tigt, allenfalls erforderliche redaktionelle Änderungen am vorgelegten Kredit-
rahmenvertrag vorzunehmen und den Kreditrahmenvertrag zu unterfertigen. 
(Zustimmung SPÖ und NEOS, Ablehnung ÖVP, GRÜNE, FPÖ und GR Wolf-
gang Kieslich.) 

(1849973-2022-GFW; MA 5, P13) Folgende auf Grund des § 92 WStV 
getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt: 

1. Im Zusammenhang mit den aktuellen Energiekosten wird zur Sicher-
stellung der ausreichenden Liquidität der WIEN ENERGIE GmbH mittels 
kurzfristigen Finanzierungen im Wege der WIENER STADTWERKE GmbH im 
Voranschlag 2022 eine außerplanmäßige Auszahlung in der Höhe von ins-
gesamt 2 000 000 000 EUR genehmigt, die auf Ansatz 9500, Aufgenom-
mene Darlehen und Schuldendienst, unter der neu zu eröffnenden Gruppe 
350, Finanzschulden in Euro gegenüber Bund, Bundesfonds und Bundes-
kammern, zu verrechnen und in Mehreinzahlungen auf Ansatz 9110, Darlehen, 
Gruppe 248, Darlehen an Beteiligungen, in der Höhe von 2 000 000 000 EUR 
zu decken ist. 

2. Im Zusammenhang mit den aktuellen Energiekosten wird zur Sicher-
stellung der ausreichenden Liquidität der WIEN ENERGIE GmbH mittels 
kurzfristigen Finanzierungen im Wege der WIENER STADTWERKE GmbH im 
Voranschlag 2023 eine außerplanmäßige Auszahlung in der Höhe von ins-
gesamt 2 000 000 000 EUR genehmigt, die auf Ansatz 9500, Aufgenom-
mene Darlehen und Schuldendienst, unter der neu zu eröffnenden Gruppe 
350, Finanzschulden in Euro gegenüber Bund, Bundesfonds und Bundes-
kammern, zu verrechnen und in Mehreinzahlungen auf Ansatz 9110, Darlehen, 
Gruppe 248, Darlehen an Beteiligungen, in der Höhe von 2 000 000 000 EUR 
zu decken ist. 

3. Der Magistrat wird ermächtigt, die vom Land Wien aus dem Darlehens-
vertrag mit der Österreichischen Bundesfinanzierungsagentur aufgenomme-
nen Finanzmittel Kredite von bis zu 2 000 000 000 EUR im Wege der 
WIENER STADTWERKE GmbH an die WIEN ENERGIE GmbH zum aus-
schließlichen Zwecke der Erfüllung der Sicherheitsleistungen an den Energie-
börsen zur Verfügung zu stellen. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 
1/9110/248 gegeben. Der in diesem Zusammenhang erforderliche, dem 
Antrag beigelegte, Kreditrahmenvertrag zwischen der Stadt Wien und der 
WIENER STADTWERKE GmbH wird genehmigt. Der Magistrat wird ermäch-
tigt, allenfalls erforderliche redaktionelle Änderungen am vorgelegten Kredit-
rahmenvertrag vorzunehmen und den Kreditrahmenvertrag zu unterfertigen. 
(Zustimmung SPÖ, NEOS, ÖVP und GRÜNE, Ablehnung FPÖ und GR Wolf-
gang Kieslich.) 

(Rednerinnen bzw. Redner: GR Markus Ornig, MBA, StR Peter Kraus, 
BSc, StRin Mag.3 Isabelle Jungnickel, tatsächliche Berichtigung von GR Mag. 
Josef Taucher, GR Dr. Kurt Stürzenbecher, tatsächliche Berichtigung von GR 
Dr. Markus Wölbitsch-Milan, MIM, GR Dipl.-Ing. Dr. Stefan Gara, GR Johann 
Arsenovic, GRin Mag.3 Caroline Hungerländer, GRin Barbara Novak, BA, tat-
sächliche Berichtigung von GR Dr. Markus Wölbitsch-Milan, MIM, GRin 
Dipl.-Ing.in Huem Otero Garcia, GR Dipl.-Ing. Martin Margulies, GR Ing. Udo 
Guggenbichler, MSc, und GR Mag. Thomas Reindl, tatsächliche Berichti-
gungen von StR Dominik Nepp, MA, und GR Dipl.-Ing. Martin Margulies.) 

Folgender Antrag des Stadtsenates wird ohne Verhandlung angenom-
men: 

BERICHTERSTATTER: GR PROF. RUDOLF KASKE 
10. (1785283-2022-GFW; MA 5, P 4) Der beiliegende Entwurf einer Ver-

ordnung des Gemeinderates, mit der die Verordnung des Gemeinderates 
betreffend die Feststellung der Wertgrenzen für das Jahr 2023 geändert wird, 
wird zum Beschluss erhoben. (Beilage Nr. 124/2022) (Zustimmung SPÖ, 
NEOS und GRÜNE, Ablehnung ÖVP, FPÖ und GR Wolfgang Kieslich.) 
BERICHTERSTATTER: GR PROF. RUDOLF KASKE 

11. (1726109-2022-GFW; MA 27, P 7) Die Förderungen im Bereich Ent-
wicklungszusammenarbeit an folgende Fördernehmerlnnen im Jahr 2022 für 
Einzelförderungen in der Höhe von insgesamt 386 890 EUR werden gemäß 
der Förderrichtlinien der MA 27 genehmigt: 

EUR 
Jugend Eine Welt/Sierra Leone 30000 
Aktion Regen/Kenia 28120 
ADRA Austria/Indien 30 000 
HUMANA/Simbabwe 30000 

Aksanti/DR Kongo 30000 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
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Amtsblatt der Stadt Wien
03/11/2022  (Wöchentlich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 

4-14
Österreich

Wien

9.000
12000

462317 mm²
84%



90

Öffentlichkeitsarbeit 
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Veranstaltungen im November
Medienecho November 2022

Nothilfe-Schulung bei Jugend Eine Welt

Am Donnerstag, den 9. November 2022 
fand gemeinsam mit den engsten Partne-
rinnen und Partnern von Jugend Eine Welt, 
die den geflüchteten Menschen in der Uk-
raine und den Nachbarländern Slowakei, 

Polen, Rumänien und der Republik Moldau 
im Rahmen humanitärer Hilfsmaßnahmen 
beistehen, eine Fortbildung im Jugend Eine 

Welt-Büro in Wien statt. 
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Veranstaltungen im November
Medienecho November 2022

Jugend Eine Welt-Geschäftsführer Reinhard Heiserer 
und Nothilfe-Koodinator Wolfgang Wedan hatten die 

Gelegenheit, im Zuge eines Treffens von Entwicklungs-
helferInnen, Vizekanzler Werner Kogler Einblicke in die 

wichtige Arbeit von Jugend Eine Welt zu geben.

Orientierungsseminar Senior Experts
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Projektförderung

Volontariat

Bildungsarbeit

Faire Geldveranlagung

Spenden und Helfen

Unsere Aufgabenbereiche
Medienecho November 2022
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Jugend Eine Welt - Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit
Münichreiterstraße 31, 1130 Wien
Tel. +43 1 879 07 07
Fax +43 1 879 07 07-15
office@jugendeinewelt.at
www.jugendeinewelt.at

Spendenkonto:
Raiffeisen Landesbank Tirol
IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000

www.jugendeinewelt.at

Danke für Ihre Unterstützung!


